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Hierzu vier Beilagen.
Von den deutschen Schutzgebieten.

* Berlin , 30 . September.
Im Oktober beginnt eine neue Sitzungsperiode deö

Kskonialrats . Die Mitgliederzahl desselben ist infolge der
vor einigen Wochen bekannt gewordenen Ernennungen nicht
unerheblich gewachsen . Es ist also anzunehmen, daß für die
kommende Tagung ein umfangreiches Arbeitsprogramm seinerwartet . Seit einiger Zeit nehmen die kolonialen Fragen —
von Deutsch-China abgesehen — allerdings das öffentliche
Interesse nicht stark in Anspruch. Das gilt sowohl von den
Reichstagsdebatten wie von den sonstigen Erörterungen im
öffentlichen Leben . Es darf aber nicht angenommen werden,
daß die Regierung der Kolonialpolitik verminderte Aufmerk¬
samkeit widme. Nach wie vor finden die Interessen der Schutz¬
gebiete an maßgebender Stelle volle Würdigung . Man istin kolonialfreundlichen Kreisen — wie ein bekannter, um die
koloniale Sache verdienter Großkaufmann dem Schreiber dieser
Zeilen letzthin andeutete — der Zuversicht, daß durch die
Energie und den, vom Parlament her bekannten , außerordent¬
lichen Fleiß des neuen Kolonialdirektors von Buchka die
Handels- und Verkehrsfragen in den Schutzgebietender Lösung
entgegengesührt werden.

Daß in dieser Beziehung vor allem die Förderungdes Eisenbahnbaues gewünscht wird, liegt auf der Handund ist mit Rücksicht aus das entsprechende Vorgehen anderer
Nationen im dunklen Erdteil gerechtfertigt. Eine genügende
Schienenverbindung des mittelafrikanischen Seengebists mit
der Küste ist nachgerade zur Lebensfrage für Deutsch-Ostasrika
geworden. Das benachbarte englische Schutzgebiet wird in
nicht ferner Zeit eine weitere Eisenbahn, von Vuluwayo nachdem Tanganyika , erhalten. Denn bei diesem Projekt ist der
unermüdliche Cecil Rhodes die treibende Kraft » und die
britische Regierung dürfte die Zinsen des Baukapitals garan¬tieren. Bereits vor drei Monaten wuröe gemeldet, daß dem
Reichstage wahrscheinlich schon in seiner nächsten Tagung eine
Vorlage wegen Uebernahme der Usambara- Bahn auf das
Reich zugehen wird. Die Weitrrführung der Linie Tanga-
Muhesa nach Korogwe ist demnach Wohl nur eine Frage kurzer
Zeit . Dagegen hat man von dem vor zwei Jahren im
Kolonialrat befürworteten Projekt — auch Herr v . Wißmann
empfahl es - - der ostafrikanischen Zentralbahn , das damals
aus eine günstigere Zeit vertagt wurde, nichts wieder ge¬
hört. Es muß abgewartet werden, ob der Kolonialrat diese
Angelegenheit neuerdings wieder aufnimmt. Eine Vorlage
wegen Weiterbaues der südwestasrikanischen Eisenbahn dürftedem Reichstag gleichfalls in der nächsten Sitzungsperiode
zugehen. Man irrt wohl kaum , wenn man das Verdienst,die Unentbehrlichkeit dieser Trace nachgewiesen zu haben, dem
Gouverneur dieses Schutzgebiets, Leutwrin. zuschreibt . HerrLeutwrin war bekanntlich im Winter 1897/98 bei der
Kolonialabteilung des Auswärtigen Amts thätig . In Kamerun,von dessen aufstrebendem Plantagenbau man sich bedeutende
Ergebnisse verspricht, soll eine elektrische Kleinbahn mit Zweig¬linien nach den einzelnengrößeren Plantagen angelegt werden.

Ueber dieses und so manches andere, kurz : über den
gegenwärtigen Stand der Kolonialpolitik, werden die Ver¬
handlungen des Kolomalrats Aufschluß geben.

Politischer TaqeslrerichL.
Deutsches Reich.

— In dem Beileidstelegramm , das der Kaiser anden König von Dänemark gerichtet, bedauert er den Heim¬
gang der genialen, schwer geprüften Frau und spricht dem alten
Könige Mut zu zur Ueberwindung des harten Schlages , der
ihn und fein Haus betroffen hat.

— Prinzessin Heinrich von Preußen kehrt am18. Oktober von Livadia zurück . Vor ihrer Abreise nachKiautschou macht sie einen mehrtägigen Abschiedsbesuch amKaijerhofe.
— Das „ Militarwochenbl. " meldet: Der Premierleutnantim 1. Garde-Regiment Frhr- v . d . Goltz ist vom 1. Oktoberab zum Militärgouverneur des Kronprinzen ernannt.

Hauptmann v. Gontard vom Kaiserin Augusta-Regiment ist
zum Militärgouverneur des Prinzen Eitel Friedrich, Premier¬leutnant v. Rauch zum Militärgouverneur der Prinzen AugustWilhelm und Oskar ernannt.

— Die Uebernahme des Werkes des Fürsten Bis¬marck „ Gedanken und Erinnerungen " durch den
Cottäschen Verlag geht, wie der „ Franks. Ztg .

" berichtetwird, bis aus das Jahr 1890 zurück . Damals einigte sichFürst Bismarck, nachdem er sich nach längerem Zögern zurNiederschrift seiner Erinnerungen entschlossen hatte, mit dem

Chef des Cottäschen Verlags , der ihn in Friedrichsruh be¬
suchte , im Prinzip über diese Angelegenheit. Der Altreichs¬
kanzler begann alsbald seine Gedanken und Erinnerungen
niederzuschreiben und setzte seine Aufzeichnungen, die er zu¬
meist in die Feder diktierte , bis zu seinem Tode fort, immer
wieder ergänzend und korrigierend. Bei seinem Hinscheidenfanden sich noch Nachträge zu dem Memoirenwerk vor.
Ueber den Zeitpunkt des Erscheinens wurden Verhandlungenmit dem Fürsten Herbert Bismarck gepflogen, die erst vor
einiger Zeit zur Entscheidung führten. Von dem Memoiren-
wrrke werden zunächst zwei Bände von je 400 großen Oktav¬
seiten erscheinen , und zwar im November dieses Jahres.
Diese schließen mit dem Tode Kaiser Friedrichs ab.

— Die „ Münch. Mg . Ztg .
" will erfahren haben, daßder vom Kaiser in der Oeynhausener Rede angekündigteGesetzentwurf nicht in einer Aenderung der Gewerbe¬

ordnung, sondern ia spezialisiertenBestimmungen zum Schutzeder persönlichen Freiheit auf dem Gebiete des allgemeinen
Strafgesetzes bestehen werde.

— Dem Vernehmen der „ Berl . Pol. Nachr.
" zufolgewird die vom Grasen Posadowsly im Reichstage angekündigteGesetznovelle weitere Ausführungen der Vorschriften des

Bürgerlichen Gesetzbuches und des Handelsgesetzbuches ent¬
halten, die insbesondere die Verhältnisse der Handlungs¬gehilfen regeln und auch Erleichterungender Konzessionierung
gewerblicher Anstalten enthalten.

— Wie aus einer Mitteilungdes britischen Generalpostmeisters
hsrvorgeht , wird demnächst die telegraphischeGeldanweisungin dem Verkehr zwischen Großbritannien und Deutschland in
Funktion treten . Die Verhandlungen zwischen den beiden Ländern
hierüber sind ihrem Abschluffs nahe , und die Ausdehnung dieses
Verkehrs auf dis übrigen Staaten sowie auf die britischen Kolonien
ist beschlossene Sache.

— Dis Reform der Eisenbahn - Personentarife scheint
nunmehr in das letzte Stadium der gemeinsamen Beratungen ein¬
getreten zu sein. Wie die „Magdb. Ztg." erfährt , findet imMonat Dezember im Reichseissnbahnamts in Berlin eine General-
konserenz deutscher Eisenbahnverwaltungen statt, in der über dis
Annahme der Reform endgültiger Beschluß gefaßt werden soll . Ueberdie Grundsätze der Reform ist bisher etwas Bestimmtes nicht in dis
Oeffentlichkeit gedrungen ; alle gegenteiligen Nachrichten beruhen auf
willkürlichen Vermutungen . Soviel kann allerdings als ziemlich
sicher angenommen werden, daß es sich in erster Linie um Be¬
seitigung der verschiedenen Arten von Rückfahrkarte», sowie des
Freigepäcks handelt . Welcher Vorteil hierbei für das Publikum
herausspringen wird , hängt zunächst von dem Umfang der Er¬
mäßigung der einfachen Fahrkarten ab. Man wird indessen gutthun . sich in dieser Beziehung keinen ausschweifenden Hoffnungenhinzugeben.

— Auf der in diesen Tagen zusammentretenden Versammlungvon Landwirtschaftskammern , die in Breslau tagen wird , soll auchdie Frage der Fleischversorgung des deutschen Publikums und
der veterinärpolizeilichen Maßnahmen gegen die Einschleppung von
Viehseuchen aus dem Auslande einer eingehenden Erörterung unter¬
zogen werden . Das Münchener Magrstratskollegium hat beim
Ministerium die Aufhebung der die gesamte Bevölkerung schädlichen
Grenzsperre für Schlachtvieh beantragt,

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

Die Wiener Blätter betrachten den Rücktritt des
Handelsministers vr . Bärnreither als feststehende
Thatsache und bezeichnen als Grund des Rücktritts die sichimmer mehr steigernde Spannung zwischen der Regierungund der Linken . Bezüglich seines Nachfolgers überwiegt die
Annahme, der Stationschef im Handelsministerium Freiherr
v . Weigelsperg werde die Leitung des Handelsministeriums
übernehmen.

— Zu der gestrigen Sitzung des AbgeovdnetenHauseswaren Dringlichkeitsanträge des Abg . Schönerer auf sofortige Aus¬
hebung der Sprachenverordnungen und des Abg . Hochen-
burger auf sofortige Zurückziehung der Ausgleichsvorlagen ein¬
gegangen . Nach einigen formellen Anfragen geht das Haus zurTagesordnung über, zur Wahl der Quotendeputation. Danach
ergreift der Ministerpräsident Graf Thun das Wort, um in
längerer Rede für den Ausgleich einzutreten . Diese Arbeit
zu stören, stehe im Widerspruch mit den Grundsätzen des
parlamentarischen Lebens . Die Regierung habe sich mit der
Majorität geeinigt in dem Wunsche der ernsten Arbeiten
auf allen Gebieten . Er bitte , in dis Beratung der
Ausgleichsvorlagen und sodann in die der Regierungsvorlagen einzu¬treten , welche dem Bedürfnis des Staates und der Befriedigung
dringender Postulats der Bevölkerung entsprächen. (Lebhafter Bei¬
fall . Die Rede wurde durch den Lärm der Schönerianer wiederholt
unterbrochen). Abg . Schögel begründete hierauf seinen am Donnerstag
Angebrachten Dringlichkeitsantrag . Er vermißt Aufklärungen über
etwaige Konsequenzen der wirtschaftlichen Trennung und verwahrt
sich gegen das Zustandekommen des Ausgleichs mittelst des Z 14.Dis Abg . Prads und Dascynski stimmen der Dringlichkeit zu. Abg.
Lueger fordert Auskunft über die betreffs der Erhöhung der Quote
getroffenen Vereinbarungen . Hierauf wurde die Dringlichkeit be¬
treffend die Bekanntgabe der Abmachungen der beiderseitigen Re¬

gierungen im Falle der Aktionsunfähigkeit der Parlamente abgslehntund dis Dringlichkeit bezüglich der ersten Lesung der Ausgleichs-Vorlagen angenommen . Die nächste Sitzung findet am Montag statt.Frankreich.
Zur Drehfus - Angelegenheit melden einige PariserBlätter , es bestände zwischen Brisson und Sarnen ein Kon¬

flikt . Brisson verlange, die Anklagen wegen Beleidigungenvon Armeeführern persönlich zu prüfen, um Mißbräuchen
vorzubeugen; dagegen erkläre Sarnen, diese Beschränkungseiner Initiative und der Freiheit der Justiz bekämpfen zumüssen.

Dis „Libre Parole" hatte einen Redakteur nach London zuEsterhazy geschickt . Esterhazy hat auch ihm gegenüber natürlichdie Enthüllungen des „Observer " dementiert und erzählt , wie derPariser Korrespondent des „Observer " ihn in die Falle gelockt habe.Außerdem hat er gesagt, weshalb er Paris verlassen habe . Währendseiner Untersuchungshaft Habs er im Gefängnis den Beweis erhalten,daß man ihn verderben wolle . Man habe ihn nur aus den Händendes Untersuchungsrichters Bertulus gerettet , weil er zu verstehengegeben habe, welche schweren Konsequenzen seine Verurteilunghaben würde . Sein Verteidiger habe ihm gesagt : „Diese Leuteretten Sie heute, weil es in ihrem Interesse liegt , aber sie sindentschlossen, Sie durch alle möglichen Mittel zu vernichten." Er
Habs ihm denn geraten , schleunigst Frankreich zu verlaßen.Oberstleutnant Picquart wird im Militärgesängniswie ein schwerer Verbrecher behandelt. Er ist in strengsterEinzelhaft und darf weder seinen Verteidiger noch seine
nächsten Verwandten sehen . Seiner Schwester wurde nichterlaubt, ihn zu sprechen . Er darf nicht schreiben , erhält auchkeine Briefe. Bücher und Zeitungen werden ihm nicht ge¬stattet. Aufseher und Wärter dürfen nicht mit ihm sprechen.Der Papst soll nach der „ Agence Nationale " eine lange
Depesche an den Pariser Nuntius gerichtet haben, worin der
Papst erklärt, er sehe mit Betrübnis , daß die konservativePresse sich der Revision des Dreyfusprozesses so
leidenschaftlich widersetze . Der Papst fordere die katholischenBlätter auf, fortan eine neutrale und unparteiische Haltungeinzunehmen und die Entwicklung der Dings abzuwarten.Eine Bestätigung dieser Nachricht über ein Eingreifen des
Papstes bleibt abzuwarten.

Schweiz.
Der Bundesrat beschloß , die Einladung der russischenRegierung zur Teilnahme an der Friedenskonferenz

zustimmend zu beantworten.
— Die Tessiner Polizei verhaftete dieser Tage einen

gewissen Ugo Ramboni, welcher angeschuldigt wird, an derErmordung der Kaiserin Elisabeth mitschuldig zu
sein. Ramboni wurde nach Genf eingeliesert.

China.
Der Flüchtling Kang - Nu - Mei ist an Bord des

Dampfers „ Ballorad "
, begleitet von, dem englischen Kreuzer

„ Bouaventure "
, in Hongkong eingetroffen. Er wurde anLand gebracht und in der Polizeikaserne untergebracht. Bei

dem Jnsichtkommen von zwei chinesischen Kreuzern, welcheihren Kurs auf Hongkong richteten, hatte der Kreuzer „Bona-
venture" klar zum Gefecht gemacht.

Kreta.
Das Ultimatum betreffend Kreta ist dem 'Sultan am

Donnerstag überreicht worden. Das Ultimatum wurde vomRat der französischen Botschaft, Bapst , redigiert. In demselbenwird den türkischen Truppen auf Kreta eine vierzehntägige
Frist gewährt, worauf dieselben sich in sechs kurz bemessenen
Zeiträumen von der Insel zurückzuziehen haben. Verweigertder Sultan den Rückzug , jo werden die türkischen Garnisons¬
plätze effektiv blockiert und ihnen alle Mittel zur Verpflegung
abgeschnitten. — Der russische Admiräl Skrydlow hat die
Vollmacht seiner Regierung zur Vollstreckung der gegen die
Aufrührer ergangenen Todesurteile erhalten.

Noch vor Abgang des Ultimatums haben die Türken
klein beigegeben . Der „Staudard" veröffentlichtein Telegrammaus Kandia, demzufolge sechzig Mann der türkischen Truppenmit dem früheren Gouverneur Edhem Pascha die Insel
verlassen hätten . Edhem Pascha ist nach Smyrna abgereist.
Djewad Pascha hat sich bereit erklärt, die türkischen Truppenaus der Stadt Kandia znrückzuziehen und sie in den
Vorstädten zu lagern.

Ms demGroßhenoMm.
Der NaÄdruL unserer mir Ks^ rfvondrirzzeiSsn versehenen Origiualberichkist rrrrr mi: sieuaurr QrrsLensrrgKöe gestalte : . Mitteilungen und Berich .«über lokale Vorkommnisse sin » der Redaktion stets wiürourrnk-...

Oldenburg, 1 . Oktober.* Grnemumgen . S . K. H . der Großherzog hat mit
dem heutigen Tage den Hilfsarbeiter zum Buttel in Olden¬
burg zum Bureauassistenten, den HilfsarbeiterStolle in
Nordenham zum Staüonseinnehmer , und den Stationsein¬
nehmer Komber in Oldenburg zum Bmeauassistenten ernannt.



* Vom Hofe. Se. Kölligs. Hoheit der Erbgrog¬
herzog von Oldenburg nebst Gemahlin , sowie die Herzöge
Adolf Friedrich und Heinrich begaben sich am Mittwoch Nach¬
mittag von Nabensteinfeld nach Ludwigslust zur Hofjagd.

* Anläßlich des Jubiläums des Herrn Geh.
Ober-Poftrat Starklof hatten gestern das Post- und Tele¬
graphenamt Flaggenschmuckangelegt. Wie wir noch erfahren, hat
auch der über 50 Jahre existierende Gewerbe- und Handels¬
verein eine hübsch ausgesertigte Adresse in einer Leder¬
mappe mit prachtvollem Emblem, Handel, Gewerbe und Ver¬
kehr darstellend» dem Jubilar überreicht. Die Adresse lautete:

Herrn Geheimen Oöerposirat
Oberpostdirektor Peter Starklof

in Oldenburg i ./Gr.
;u

seinem 50jährigen Dienstjubiläum
am 30. September 1898.

Hochgeehrter Herr Geheimer Oberpoflrat!
Zu dem heutigen Tage, an welchem Sie auf eine 50jährige

dienstliche Thätigkeit zurückblicken, entbietet Ihnen der Olden¬
burger Gewerbe - und Handelsverein herzliche und warme Glück¬
wünsche.

Der Gewerbe - und Handelsverein gedenkt gern und mit
großer Dankbarkeit der unausgesetzten , schwierigen und segens¬
reichen Thätigkeit , die Sie fast während eines halben Jahr-
bunderts der Entwickelung unseres heimischen Postwessns aus
kleinen Anfängen zu seiner jetzigen Blüte gewidmet , und des
Entgegenkommens , welches Sie allen als begründet anerkannten
Wünschen aus unseren Kreisen gegenüber bewiesen haben.

Mit dem Wunsche , daß Sie noch lange Jahre in ge¬
wohnter Rüstigkeit und Freudigkeit Ihres Amtes walten mögen,
zeichnen

Hochachtungsvoll
Die Vorstandsmitglieder des Gewerbe - und Handelsvrrrins.

H. Gramberg. D . Oltmanns. Carl Millers.
W . Weber. H. G . Müller.

Die Beamten und Unterbeamten der hiesigen Post¬
behörde begingen die Feier des 50jährigen Dienst¬
jubiläums ihres Chefs am gestrigen Tage in feierlicher
Weise. Bereits Vormittags fanden sich die Beamten der
Ober - Postdirektion zu einem Frühschoppen zusammen.
Abends um 8 Vs Uhr versammelten sich die Beamten und
Untecbeamten zahlreich imRestaurant „ Zum Fürsten Bismarck" ,
um dort im geselligen Kreise ihres in stiller Zurückgezogen¬
heit weilenden Chefs zu gedenken . Sr . Maj. des Kaisers
und des Landesfürsten wurde zuerst in kerniger Rede gedacht.
Im Anschluß daran wurde dem verehrten Jubilar ein kräftiges
Hoch gebracht. Die Telegramme , die der Herr Ober- Post-
direktor aus Anlaß der Uebsrsendung der Glückwunschadresse
der Beamten und Unterbeamten nach hier gesandt hatte,
wurden verlesen und allen Anwesenden zur Einsicht vorgelcgt.
GemeinschaftlicheLieder und von Teilnehmern vorgetragene
Couplets wechselten mit einander ab. Dem Jubilar wurde
ein Telegramm , in welchem die Beamtenschaft dem liebevollen,
gerechten Vorgesetzten erneut ihre treue Ergebenheit ausspricht,
übersandt. Das Fest verlief bis zum Schluß in fröhlichster
Stimmung.* Großherzogliches Theater . Ein eigenartiges
Mißgeschick hat die Leitung des Großh . Theaters betroffen:
ihr jugendlicher Held und Liebhaber Fischer ist ihr untreu
geworden. Herr Fischer ist nicht etwa kontraktbrüchig ge¬
worden, nein : er muß „ unter die Soldaten "

. Wider sein
Erwarten ist Herr Fischer für „ tauglich" befunden und muß
vom heutigen Tage an bei dem Infanterie -Regiment Nr. 91
sein Jahr abdienen. Anstatt Jamben zu deklamieren und den
verliebten Jüngling zu spielen , wird Herr Fischer nun „ Griffe
kloppen" und Parademarsch üben. Die Intendanz des
Großh . Theaters aber muß sich infolgedessen schleunigst nach
einen Ersatzmann für Herrn Fischer umsehen . An den
nächsten Abenden wird Herr Fischer jedoch seine Schauspieler-
Thätigkeit noch ausüben können.

* Spielplan des Grsßherzoglichen Theaters.
Sonntag , 2 . Oktober , 10 . Vorstellung im Abonnement:
„ Maria Stuart "

, Trauerspiel in 5 Akten von Schiller.
Dienstag , 4 . Oktober, 11 . Vorstellung im Abonnement, zum
ersten Male: „Die Einzige"

, Schauspiel in 3 Akten von
M . Pctzold. Hierauf : „ Fritzchenund Lieschen "

, Musikalisches
Genrebild in 1 Akt von Offenbach. Mittwoch, 5. Oktober,
1 . Vorstellung im Abonnement für Auswärtige : „ Im weißen
Rößl", Lustspiel in 3 Akten von Blumenthal und Kadelburg.
Donnerstag , 6. Oktober, 12 . Vorstellung im Abonnement:
„ Die Journalisten "

, Lustspiel in 4 Akten von G . Freitag.
Sonntag. 9 . Oktober, 13 . Vorstellung im Abonnement, zum
ersten Male : „ Der G'wissenswurm"

. Bauernkomödie mit
Gesang in 3 Akten von L . Anzengruber.

* Militärisches . Mit dem heutigen Tage sind die
am 1 . Oktober 1897 eingetretenen Einjährig - Freiwilligen der
hiesigen Truppenteile , von denen bei dem Jnf .-Negt. Nr. 91
zwölf die Qualifikation zum Reserve-Offizier erhalten haben,
aus dem Militärdienste entlassen. Zugleich sind heute bei
den Regimentern der Garnison die neuen Einjährigen ein¬
gestellt. Bei dem Jnf .-Regt . Nr. 91 ist die hohe Zahl von
36 auf die einzelnen Kompanien verteilt worden. Die Aus¬
bildung der Einjährigen ist dem Adjutanten des 3 . Bataillons
Herrn Sekonde-Leutnant v . Klösterlein übertragen worden.

* Zur Jubiläumsfeier der ThalenfchenMädchen¬
schule hierjelbst , welche jüngst stattgesunden hat , hat Herr
Hofphotograph Franz Titzenthaler einige Gruppenauf¬
nahmen von sämtlichen jetzt diese Schule besuchenden
Schülerinnen , einschließlich des Fräulein Anna Thalen und
ihrer Lehrerinnen (im ganzen wohl gegen 150 Personen),
angefertigt und in seinem Schaukasten am Theaterwall aus¬

gestellt. Die Bauer finden ob der ungezwungen-natürlichen,
und gerade darum vortrefflich wirkenden Gruppierung , bei
ihrer außerordentlichen Klarheit und Weichheit, und der dem¬
nach prägnanten Schärfe jedes einzelnen Kopfes allgemeine
Anerkennung und ungeteiltes Lob, so daß wir nicht verfehlen
wollen, auf diese wohlgelungenen Momentgruppenbilder hier
noch besonders aufmerksam zu machen.

a. Heber die gestrigeEinführung des Herrn Land¬
gerichtsdirektor Werner, welcher bekanntlich an Stelle
des verstorbenenLandgerichtsdirektors Clanßen nach Lübeck
berufen ist , schreibt uns unser Lübecker Mitarbeiter von dort:
„ Heute Mittag erfolgte die feierliche Einführung des von der
Großherzogl . oldenburgischenNegierung an das gemeinschaft¬
liche Landgericht zu Lübeck berufenen Herrn Landgerichts¬
direktor Wemer. Vom Gerichtsgebäude wehten Fahnen,
auch die Häuser der großen Burgstraße trugen Flaggenschmuck.
Pünktlich 12 Uhr betraten als Vertreter der Groß¬
herzoglich oldenburgischen Regierung Geheimer Ministerial¬
rat Willich , als Vertreter der freien und Hanse¬
stadt Lübeck die Senatoren Or. Behn und Fehling
den Schwurgerichtssoal. Alles erhob sich bei ihrem Eintritt.
Die sämtlichen beim Landgericht und den Amtsgerichten
thätigen Beamten, Richter, Gerichtsschreiber, Gerichtsvollzieherrc.,
waren hier versammelt. Die Rechtsanwälte hatten — die
Anklagebank inne. Senator Or. Behn beauftragte die Land¬
richter Neumann und Oemler, den neu einzuführenden Land¬
gerichtsdirektor zu holen. Als sie mit diesem durch den
Haupteingang erschienen , erhob sich wieder die Fest¬
versammlung. Landgerichtsdirektor Wemer verbeugte sich vor
dem Präsidium und blieb vor dem Gerichtstische stehen.
Nunmehr nahm Senator Or . Behn das Wort . Einleitend
wies er darauf hin, daß die Fesiversammlung von Lübeck und
Oldenburg geladen sei. Zu besonderem Dank verpflichte es,
daß die Großherzoglich oldenburgische Negierung selbst einen
Vertreter geschickt habe, neben sich sehe er zu seiner Freude
den Geh . Ministerialrat Willich ans Oldenburg. Mit be¬
wegten Worten schilderte er sodann die Verdienste des Heim¬
gegangenen Landgerichtsdirektors Clanßen , rühmte dessen
juristische Kenntnisse, dessen scharfsichtige Klarheit, dessen Sinn
für Kunst und Wissenschaft . Strenge Gerechtigkeit habe sich
bei ihm mit menschlichem Empfinden verbunden. Man werde
ihm ein ehrendes Andenken bewahren. Dem Nachfolger rufe
er ein herzlichesWillkommen zu . Der nächsten Zukunft seien
große Aufgaben Vorbehalten. Es gelte die Einheit des bürger¬
lichen Rechts ins Leben einzm

'
ühren, dazu sei die volle Hin¬

gabe aller Beteiligten nötig . Nunmehr richte er
an den Landgerichtspräsidenten Hoppenstedt die Bitte , die
Vereidigung vorzunehmen. Mit lauter , fester Stimme sprach
Landgerichtsdirektor Wemer den Eid . Sodannwies Präsident
Hoppenstedt aus die Vorzüge des hiesigen Landgerichts hin,
den neuen Kollegen namens des Gerichts willkommen
heißend. In Lübeck unterhielten die Mitglieder des Gerichts
freundlichen Verkehr nach innen und außen. Der
Kamps der Meinungen behielte bei aller Energie freundliche
Formen, zwischen Gericht und Staatsanwaltschaft hätten nie
Spannungen bestanden, die Beziehungen zur Staatsanwalt¬
schaft seien durchaus freundliche. Richter und Rechtsanwälte
suchten sich das Amt zu erleichtern. Er lade den Neuge¬
wählten ein , sich an diesen Bestrebungen zu beteiligen. Möge
dessen Wirksamkeit ihm zur Freude, dem Gerichte aber zum Segen
gereichen . LandgerichtsdirektorWemer dankte in kurzen Worten.
Er werdeseinem Vorgänger nachstreben . Die ihm vomPräsidenten
vorgezeichnete Aufgabe sei ihm eine sehr angenehme. Sodann
schloß Senator Or. Behn , nachdem er erklärt hatte, daß die
Einführung ordnungsmäßig beschafft sei, den Akt mit einem
Dank an die Erschienenen . — Nachmittags war ein Festmahl
zu Ehren des Herrn Landgerichtsdirektors im Saale des
Hauses zur Beförderung gemeinnützigerGesellschaft.

* Zum diesjährigen Kramermarkte ! So ist es
denn Wieoer bei uns eingezogen , das nimmer ruhende, ewig
auf der Wanderschaft von Ort zu Ort begriffeneVölkchen , das
alljährlich um diese Zeit für einige Tage den Pferdemarkt
und Marktplatz mit seinen luftigen Zelten und Buden in
Besitz nimmt. — Der Kramermarkt ist wieder dal so rufens
die Kleinen mit inniger Freude und eilen den Plätzen zu,
auf denen mit unfehlbarer Sicherheit ein Leinenhaus nach
dem andern, auf denen in kurzer Frist eine ganze Budenstadt
mit zahlreichen „ Straßen" entstehen muß, um zu schauen , zu
schauen — und immer wieder zu schauen ! Und in der That,
wohl selten bietet sich dem Auge so viel Abwechselung , wie
gerade an den Tagen vor dem Kramermarkte. Da ist es
ein Reimen und Hasten, ein Hämmern und Klopfen, kurz ein
emsiges Schaffe» , wie man's nichtan anderenOrten immer findet.
Wenn irgend wo , so ist gerade hier das Wort maßgebend
„ Zeit ist Geld.

" Kaum ist ein Markt , ein Schützen- oder
Volksfest beendet , so heißt es für diese Leute nicht Ausruhen
von den Strapazen der „ Festtage"

, nein, ihre Losung , ist
rastlos weiter zu arbeiten, abzubrechen, einzupacken — oftmals
im Dunkel der Nacht — und dann mit Tagesgraucn dem
nächsten Orte zuzueilen. So gehts tagtäglich, jahraus , jahrein!
Immer und ewig dieselbe durch die siete Wiederkehrmechanische
Arbeit, fast immer dieselben Scherereien, dieselben Strapazen!
— Gewiß kein beneidenswertes Los ! — aber
der Kampf ums Dasein — er fordert's, er ver-
langt 's mit unerbittlicher Strenge und Rücksichtslosigkeit . —
Und die Marktbesucher? — Wohl keiner von ihnen denkt
darüber nach , welche Mühen und Arbeit und Kosten es für
den „ Marktbezieher" — man verzeihemir das schöne Wort , aber
man hört es so oft — mit sich bringt , stets aus der Höhe
der Zeit zu bleiben, stets das Neueste, das „ Sensationellste" ,

„ Noch nie Dagewesene" — und doch so oft Wiederkehrende
zu besitzen und dem anspruchsvollen Auge des Besuchers zur
Schau zu stellen. — Der diesjährige Kramermarkt scheinr
seinen Vorgängern in keiner Weise nachzustehen. Das Reich
der Schaubuden und Karuffellbesitzer auf dem Pferdemarkt¬
platze ist wieder ein bedeutendes. Bude reiht sich an Bude,
Zelt an Zelt . Hier das berühmte „Hippodrom von Haber¬
jahn , wo jeder billig reiten kann "

, dort das große Spezialitäten-
theater der Geschwister Melich, an anderer Stelle das von
Carl Melich, hier die beliebten, stets von Männlein und
Weiblein in jugendlicherAnmut umlagerten und viel benutzten
„ Poussierkaroussells"

, am andern Ende des Platzes die
prunkvollen elektrisch beleuchtetenGrottenbahnen , daneben eine
russische Schaukel, weiterhin ein Panoptikum , ein Panorama,
eine zoologische Ausstellung mit allen möglichen und un¬
möglichen Abnormitäten , sowie , nicht zu vergessen , die viel¬
gerühmte und vielgeschmähteHexenschaukel , Schieß- und andere
Schaubuden der verschiedensten Art mit den mannigfaltigsten
Sehenswürdigkeiten. Daß an Schaustellungen kein Mangel ist,
lehrt schon heute ein Gang durch die Budenstadt. Wie fürs
Auge, so wird auch für den Gaumen während des Kramer¬
marktes in ausgiebigster Weise gesorgt sein. Unsere hiesigen
Hotels und Restaurants haben sich auf einen lebhaften Ver¬
kehr vorbereitet und werden sicher bemüht sein , den An¬
forderungen des Publikums nach besten Kräften durch beste
Speisen und Getränke Rechnung zu tragen. An .. Marktkoken"
ist auf dem Marktplatze kein Mangel . Dort haben sie sich
wieder niedergelassen, alle die bekannten „ Braunschweiger"
mit ihren wohlschmeckenden Honigkuchen, Pflastersteinen,
Makronen und anderen Leckereien . Neben zahlreichen Spiel¬
buden findet man hier auch eine Reihe von Schankbuden, in
denen ein „ guter Tropfen " stets darauf wartet, getrunken zu
werden. Der Marktplatz reichte nicht aus , um alle die Zelte
und Buden zu fassen , auch rings um sdas Rathaus herum
und vor der Lambertikirche sind sie aufgeschlagen , ja man
soll sogar schon daran gedacht haben, Rathaus und Kirche für
die Tage des Kramermarktes bei Seite zu schieben , um den
Marktleuten Platz zu schaffen . Aber — dat geiht man nich!
So hat man sich denn geholfen, die Buden einfach auf dem
Kasinoplatzund in dieAnlagen vor der Ersparungskassehineinzu¬
rücken , unddas war auch jedenfalls das Richtigste. Der Transport
der beiden mächtigenBauwerke hätte jedenfalls doch wohl einige
Schwierigkeitenbereitet, jedoch — „ es ist alles schon dagewesen

",
sagt Ben Akiba . „ De Pötters " haben auf dem Waffen¬
platz an der Wall - und Mottcnstraße ihre zerbrechlichem
Waren ausgebreitet. So ist auf dem diesjährigen Kramer-
marktc wieder alles vertreten, was man sich nur wünschen
kann ; daß auch die musikalischen Genüsse den vorjährigen
nicht nachstehen werden, darf als selbstverständlich gelten ; die
„ Musikmacher", „ neapolitanischen Dudelsackspseiser" oder wie
sie sich sonst nennen, sie haben ja alle ihre „Kunstprobe" ob¬
legen müssen und — das genügt ! An Spezialitäten wird
gleichfalls kein Mangel sein , die „Union "

, „ Bavaria "
, Doodrs

Etablissement u . a . haben wieder tüchtige Kräfte engagiert,
um Auge und Ohr zu erfreuen. — Etwas ganz Neues aber,
was noch kein früherer Kramermarkt geboten hat , finden wir
in diesem Jahre in der Markthalle . Etwas ganz besonders
„Süßes" ist es, was dort den Liebhabern von Süßigkeiten
geboten wird. Was es ist — wir wollen's hier nicht ver¬
raten, aber jedem Marktbesucherund besonders den Hausfrauen
raten wir , sich dort einmal umzusehen, sie werden gewiß kein
„ saures Gesicht

" machen . — Das sonst übliche Kramermarkts¬
wetter scheint sich ja glücklicherweise in diesem Jahre nicht
cinstellm zu wollen, sodaß mit frohem Mut und Zuversicht
den kommenden Tagen entgegengesehen werden kann.

* Während des Kramermarktes wird uns auch in der
„Bavari a" ein besonderer Kunstgenuß geboten werden . Es
ist dem Wirt des Restaurants, Herrn Mattfeldt, gelungen , ein
vorzügliches EnsembleSalzburger Sänger zu ge¬
winnen , dem der beste Ruf vorausgeht . Die Truppe des Herrn
Freiberger , in der alle Stimmen ausgezeichnete Vertreter besitzen/
wird in der „Bavaria" täglich konzertieren . — Das Spezialitären-
theater der G e s ch w i st e r M e l i ch, das auf dem Marktplatz
sein Haus ausgeschlagen hat, bringt auch in diesem Jahre wieder
interessant : Neuheiten . Neben Tom und Jack , den „Zauber-
Parodisten" , dem Trio Marow mit ihrem einzigartigen Parodie-
Theater, befinden sich der Kraftturner Brown und die großartige
Serpentin- und Flammen-Tänzerin Miß Melanie unter dem
Künstler -Personal. In jeder Vorstellung wird ferner der un¬
verwundbare Singalese, genannt „der Mann mit der eisernen
Haut", auftreten und „Der Rattenfänger von Hameln " aufgeführt
werden , wobei 100 lebende Ratten und Mäuse Mitwirken.
An jedem Tags finden drei große Vorstellungen statt,
um 4, 6 und um 8 Uhr. — Auf dem Marktplatz wird
auch Anton Mochty , der Riesen - Wunderknabe, zu
sehen sein. Er ist 10 Jahre alt, wiegt dabei rund 100 Kilogramm,
hat eine Bruflweite von 114 ein und eine Kopfweite von55 cm.
Außerdem sind dem Wundsrknaben an jeder Hand sechs Finger und
an jeden Fuß sechs Zehen gewachsen. Anton Mochty hat auch in
wissenschaftlichen Kreisen lebhaftes Interesse erregt und ist schon
verschiedentlich von Gelehrten genau untersucht und gemessen worden.

* Durchgegangen . Der Hcmdlungsgehiilfe eines
großen Bremer Fnhrgeschäfts erbat sich vor acht Tagen
Urlaub nach Oldenburg , um dort einen Verwandten zu
besuchen . Nachdem er zwei Tage fortgeblieben war , erbat er
sich Nachurlaub , kehrte aber auch nach Ablauf dieser Frist
nicht zurück . Eine Anfrage bei dem Oldenburger Verwandten
ergab nun, wie die „ Br . Nachr . " berichten, daß der junge
Mann dort überhaupt nicht angekommen ist . Jetzt hat sich
heransgestellt, daß in einer Arbeiter-Unterstützungskasse, die
der Vermißte zu verwalten hatte , ca . 3000 Mk. fehlen. Mit
diesem Gclde scheint der Vermißte eine Reise angetreten zu
haben._

Anzeigen.
Hollernenenwege . Zu verk. 1 mittel¬

große, dunkelbraune, Lvjährige Stute,
fromm im Geschirr , ein- u . zweispännig
zu gebrauchen. D . Freese.

151» Provision.
Agenten suchtKoguakbrenuerei.

ii . postl. Bingen.

vsr wirkssmsto 8o !wt2
gegen „ Kalte fliese"

sind Strümpfe aus Holsteinischem Eiderwoll-
garu . Dies vorzügliche, nicht einlaufende
Strickgarn liefert auch an Private per Psv . von
Mk . Ä.— 'an unter Nachnahme die Woll¬
garn -Spinnerei kksinr .Leister ,Rends¬
burg . - W " Muster stehen frankozu Diensten.

Unterricht
in Franzos., Engl .,
mentarfächern.

Deutsch , n. Ele-
Marienstr. 16.

Unterricht
in aller» Handarbeiten sür Kinder und
jg. Mädchen . Marienftr . 18.

Oberlethe . Zu verkaufen eine enah
am Kalben stehende schwere Kuh.
_ _ D . Wöbken.

Keine Rauchbelästigmig mehr ! !
Jeder Schornstein zieht, welcher mit dem

Schornstein-Aufsatz Patent Coblenzer versehen
ist . Näheres bei F . Hegeler , Kastcmien-
Allee 1 . Daselbst welche auf Lager.
Weiße Italiener -Hähne . Alexanderstr. 31.



ANeuW Bierstube.
Größte Sehenswürdigkeit

der Residenz.
GeMgeLchsLera,

Kälbcrruhr, DurchfallderSchweine»
Hundestaupe.

sowie alle Durchfälle der Thiere
heilen selbst in den schwersten Fällen die

Thüringer Pillen.
Abdruck zahlreicher , vorzüglicher Gut¬
achten von Thierärzren, Landwirthenec.
kostenfrei durch den alleinigen fsabrikanten
El . Saaeman , chem. Fabrik, Erfurt.
Zu beziehen durch alle Skpothekenün»
von allen Thieriirzten pro >/: Schachtel

zu 2 Wi. >/e Schachtel M. 1,10.
Zusammensetzung : Pelletierin 0,133,

Mhrobalanen10, Rosen -Extract 2, Gra-
naten-Extract S, Gummi arabicum 1,

_ Lucker 1 xr r » L4 Pillen.
Damen - und Herren -Taschentücher in

neuen Dessins und in jeder Preislage . Mono¬
gramme und Buchstaben werden zum Selbst¬
arbeiten gratis ausgezeichnet.

H . Raabe jnn ., Schüttingstraße.
Zu verkaufen 2 kräftige

Arbeitspferde.
H. Gisse, Mottenstr . 12.

Oldenburg . Schöne große, jungeNslffssssrckv
Bernhardiner Abstamm.) billig zu verkaufen:

_ Gottorpstraste Sa.

kivissbi'stktift- lisbvi'.
»

psnibls llsreen,
welche eigen ans ihre Wäsche sind, erhalten
ein vorzüglich gut sitzendes Oberhemd nach
Maß und Figur in meinem Atelier gebaut.
Alte, nicht gut sitzende Hemde werden zum
möglichstguten Sitz umgeändert, defekte Hemde
werden ausgebessert. Lieferungen prompt,
Preise billigst. Hemde nach Maß und Figur
gebaut, von 3,50 p. St . an.
M. Zmur-,

Schüttingstriche.

Telegramm.
Jetzt geht der Jahrmarktstrubel los,
Eine Freude für Klein und Groß . »
Auch der Moppenonkel ist gekommen , 8
Hat wieder vor der Spar- L Leihbank seinen»

Platz genommen,
Und wird Alt und Jung so amüsieren,
Das jeder muß seine Moppen wieder probieren

Hochachtungsvoll
Os ? UvWsnankkI.

I Unterteil.
Larrgeste . 49.

Als außergewöhnlich billig
empfehle folgende Partien in

Kleiderstoffen
1 Posten Damentuche,

schöne Qualität , in hübschen neuen Farben , Meter 65 Pf.

1 Posten Hausklei-erftoffe,
doppelte Breite , Meter 25 u. 36 Pf.

L Posten Cr«pes,
reine Wolle , vorzüglich im Tragen , Meter 1,66 Mk.

1 Posten Fantastestoffe , Cheviots
und Mohairs

in wunderbar schönen Farben , Meter 1,25,1,46 n . 1,66 Mk.

Hotel und Restaurant
„Stedmger Hof".

Jeden Abend und zu jeder Tageszeit:
Warme und kalte Speisen.

Gute Getränks.
Um gütigen Zuspruch bitter

Cäsar Rave.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Dickst»
von Svv Mk . auswärts als Personal¬
kredit wird koulant und diskret besorgt.
Anfragen befördert unter »V. V. 39>9 die
Annoncen- ExpeditionRudolf Masse,
Wien.

Hypotheken - Darlehne
in beliebiger Höhe und zu mäßigem Zins¬
fuß besorge ich prompt und billig . Zu
Novbr . habe ich noch div. Kapitalien-

A . Uarustek, Rechstllr., Haarenstr . 5.
verlorene und nachzuweisende

Sachen.
Verloren eine goldene Hutnadel , fünf¬

blätterige Blume in lilafarbener Emaille mit
einem Brillanten . Gegen Belohnung abzugeben
in der Expedition d . Bl.

Meiitsihe Bierstube.
Vollständig antik eingerichtet.

Saöerjaus Hippodrom.
Bergnngungs-Reitinstitut I. Ranges.

Transportabler Prachtbau . Elegante Einrichtung.
Brillante Beleuchtung.

Vorzügl . Pserdematerial . Eigene Musikkapelle.
Täglich von nachmittags 3 Uhr an:

Großes Wiener Korforeiten
für Dameu , Herren und Kinder.

Für letztere kleine hübsche Ponies . Damen erhalten Reitkleider
gratis.

Entree : Erwachsene 20 Kinder 10 Neittour 30 H.
Um zahlreichen Besuch bittet

Hochachtend
4). H»bvrZai>,

Freunde des Sports sind freundlichst eingeladen, meine im „ Hotel zum neuen
Hause" eingestallten Pserde jederzeit zu besichtigen.

Verloren 1 Weste von der Grünenstr . bis
zum äuß . Damm ._ Abz. Grünestr . 13.

Verloren am Mittwoch , 21.
September re. ans der Tour nach
Varel eine Oelkapsel von einer
Patentachse und desgleichen am
Montag , 26 . September re. , ans
der Tour nach Wardenburg.

Bitte gegen gutes Fnndgeld
abzngeben.

H . Giese , Mottenstr . 12.
Wohnungen.

Osternburg . Zu vermieten auf Novbr.
d . I . die herrschaftlich eingerichtete Etage
mit Zubehör und sep . Eingang.

Harmoniestraße 16.
Versetzungshalber zu vermieten zum 1 . Nov.

Unterwohmmg , 2 St ., 3 K , K. mit Zubeh.
u . Gartenland . 1 . Ehnernstraße 17a.

Zu vermieten zum 1 . November eine
freundliche, bequem eingerichteteUuter-
wohnung an der Nordstraße (Osternburg),
event . steht auch das Haus zum beliebigen
Antritt preiswert unter sehr günstigen Be¬
dingungen zum Verkauf.

Heinrich Westing , Pfcrdemarktplatz 5.
Zn vermieten

zum 1 . November d. I . oder später
eine kleinere hübsch eingerichtete Ober-
wohnnng an der Donnerschwserstrahe.
Mietpreis 200 Mk.

Kl. Kirchensir. 9. Wilh . Müller»
Rechuuiigsitllr.

Meulsthe Bierstube.
Seit Mittwoch

abermals bedeutend vergrößert.
Edewecht. «Nemchr auf sofort für eine

Landwirtschaft ein Kriecht bei Pferden.
Näheres bei Meinrenken.
Zwischenalin . Gesucht zum 1 . Mar

5. Js . ein Mädchen , welches melken
kann. Näheres Lei

H . Hinrichs.
Gesncht a . s. e. Kindermädchen s. d . Nacv-

mittagsstunden. Frau Staatsanw . Castens,
Gartenstr . 351.

Krügers Verm .-Jnstitnt , Mottenstr . 21,
sncht aus sof. mehrere junge Mädchen von fixer
Figur gegen hohen Verdienst für die Marktzeit.

Sucht noch einige Haushälterinnen a . gl. und
später, Köchinnen, tücht. Mädchen, frdl. Kinder¬
mädchen , 2 Knechte , Mägde , hoher Lohn,
Kellnerlehrlinge, Kochlehrlinge, Uhrmacherlehr¬
ling. j . Mädchen mit Familienanschluß.

Suche für mehrere gut empf . Mädchen auf
Mov . Stellung; für tücht. junge Mädchen, für
Kellner, Hausdiener ec.

Verkäuferin
gesucht per sofort für seine Kundschaft. Be¬
werberinnen, welche Branchekenntnis haben
oder in Schlachtereien thätig gew . , bevorzugt.
Anschluß an Familie.

Off . m. Photographie an Wilh . Schlüter,
Delikateß- , Wild - und Geflügelhandlung,
Wilhelmshaven. _^

Snche Mitte Oktober ein älteres Kinder-
mädchen oder Kinderfrau gegen hohen Lohn
nach Berlin.

Frau Kruse, Steinweg4.
Gesucht auf sofort ein Mädchen für Küche

^ nd Haus.
Meiners , Bäcker , Steinweg 2.

Wilhelmshaven . Gesuchtauf gleich rvvsi
iüvbiigŝ ohmiöüögk^sllk^

Vereins - und Vergnügnngs-
Mnzeigen.

Rasteder Handwerkerverem.
Am Sonntag, den 9. Oktober: Oeffent-

licher Vortrag des Herrn Hermann Röpe,
„ Eine Reife nach Kiautschou"

. im Gasthof
„ Zum Grafen Anton Günther "

,(Anfang abends
7 Uhr), wozu auch Damen freundlichst ein¬
geladen werden.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf zu 40 H
bei Herrn Gastwirt 8 . Gras erhältlich.

Abends an der Kasse 50 H.
Mitglieder des Handwerkervereins erhalten

bis Sonntag Abend 6 Uhr Eintrittskarten
zum ermäßigten Preise beim Vereinskassierer
Herrn Joh . Alfs.
_ _ Der Vorstand.

Zu Nov. 1 kl. Wohn, in der Stadt für e.
einz . Person gef . Off. Milchbrinksweg 2.

Ein älteres Ehepaar sucht zu Mai in der
Nähe der Stadt , am liebsten in oder bei
Osternburg, eine kleineWohnung m . Garten
und Weide für 2 Kühe zu pachten. Angebote
erbeten unter ll . M. 17098 an die Exp, d . Bl.

Osternbnrg . Zu vermieten seine Anker- 1
Wohnung m. Gartenland . Sandstr . 19.

Vakanzen n. Stellengesuche.
Gesucht zum 1 . November eine

perfekte Köchln
für ein Restaurant in Hannover. Lohn per
Monat 40 Mark.

Offerten unter W . M . V2V in der Ex-
pedition dieses Blattes.

Zwischenahn. Wünsche sofort6 Tischlergeselleu
und S Lehrlinge.

A . M . UIULLLLÄ-
Holzwerkzeug-Fabrik.

Gasthof Adler.MM
Während des Krammarktes:

Auftreten voll
Spezialitäten 1. Nailges,

u. a.
das beliebte Bertoni -Trio , Gesangs- und

Tanz -Terzett (3 Damen) .
Anfang : Sonntags 6 Uhr, Wochentags 7 Uhr.

Entree 50
Um zahlreichen Besuch bittet

Großherzoqliches Theater.
Sonntag , 2 . Oktbr. 1898 . 10. Vorst, im Ab.

Maria Stuart.
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich v . Schiller.
Kassenöffnung 6, Einlaß 6Vz , Anfang 7 Uhr.

Danksagung.
Eversten , 1 . Oktober. Für die vielen

Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unserer lieben Mutter sprechen wir
allen auf diesem Wege unseren Dank aus.

H Emma Meyer,
i M . Postel und Frau,
^ Johanne geb . Meyer.

Tüchtige Schneiderinnen u. Lehrmädchen
sucht R . Ertel , Damenschneider, Haarenstr.16.

Gejucht Malergehilfen.
Gustav Fittse , Georgstr . 6a.

l Famitien -NachrLchten.
Todes - Anzeige.

Bochum (Westfalen) , 29 . Septbr. Heute
Morgen um 10 Uhr starb unser lieber Sohn
Fritz an einer Blutruhr-Krankheit im Alter
von 13 Jahren. Die trauernden Eltern

Max Spies u. Frau geb . Martens.

Ges . z . Nov. ein Knecht von 15—17 Jahr
Attg . Cordes , Donnerschweerstr. 9.

Gesucht noch einige junge Mädchen znm
Schneidern erlernen.

Hermine Gsrdtzsn , Wallstr , 9.

Neu ! . Neu!
Riksniautvmat ; der größte der Residenz,

einzig in seiner Art.



Nur gegen Barzahlung. Herbst - u . Winter -Saison 18 V8 . I

Der größte Teil der diesjährigen Herbst - u . Winter -Artikel ist eingstroffen. KM ° Durch die gemeinschaftlichen Koloffal -Abfchlüffe , "Mg die mir

zu Gebote stehen , bin ich in der Lage, in dieser Saison 8W " ganz bedeutende Preisermäßigung sämtlicher Manufakturwaren
"MG zu verzeichnen . Die Aus¬

wahl in allen Abteilungen ist von unerreichter Vielseitigkeit, und ist es meine Hauptaufgabe, von den billigsten bis zu den besten Preislagen eine große Auswahl in den aller-

neuesten und modernsten Geweben und Farben zu bieten und diese zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen zu verkaufen.

Kleiderstoffe. Kleiderstoffe.

M
W

W

Gemusterte doppeltbreite Hanskleiderstoffe s
Mir . SV , 3 « , 40 Psg . ^

Doppeltbreite schwere Damrntuche Mtr-
'

36 , 4V, 65 Pfg . rc. !
Einfarbige reinwollene doppeltbr . Cheviot-

Mtr . 48 , SS . 65 Psg.
Ganz extra schwere , reinwollene doppeltbr:

Cheviots , enorme Farben- Auswahl, vorzüglich
im Tragen , Mtr . 98

in den ?Reinwollene doppeltbreite Crvpes
schönsten Farben , Mtr . 78 Mg.

Doppeltbreiter Beige , außerordentlich haltbar,
Mtr . SV Pfg.

Einfarbige reinwollene Crvpes in den schönsten
Farbentönen , Mtr . 1 .S8 MK.

Bessere Hauskleiderstoffe , wie gemusterte Che¬
viots , Loden u . Flanelle , sämtlich gut im Tragen,
Mtr . 68 , ? V , 75 . 85 ^ , 1,1,35 1,45 ^ 8 rc. rc.

Bei enormer Auswahl die apartesten Neuheiten in schwarzen schlichten und gemusterten Kleiderstoffen, als Crepes , Cheviots , Granits , Frisvs , und in den schönsten
, Mohair -Geweben , pr . Mir . von SS Psg . an bis 4, SV Mk.

Name « - « .
GO Mit Nettheiten reich sortiert.

Dunkle u. hellfarbige Jacketts Schwarz-Krimmer - und Feder-
Krimmer -Lragen,in allen erdenklichen Ausführungen aus Cheviots, Crewls

und Eskimo-Stoffen,
Stück 2 .75 , 3 .5V , 4,SV . 5,SV , 6,SV , 7 . 5V,
8 .SV , S , 1V , 11,SV , 12 Mk. bis zu den feinsten.

UlsSmÄiMÄNlGL in überraschender Answahl
Stoffs- Räder Und wattierte Räder,

Stück 7 . 8,SV , S , 1V , 11,SV . 12 . 13 . 14 , IS , 1« , 17 . 18 , 2V Mk. ufw.

Kmder -Regenmäntel
in ollen Längen,

Stück 1.1V , 1,8V , 2 . 2 .S « . 3/4 , S , 6 , 7 . LV Mk.

GO Besonders schöne u . reiche Auswahl in allen Preislagen.
Großes Sortiment in

Golf -Kragen
aus den schönsten schottischen Stoffen verarbeitet,

Stück 7,5V , 8,SV , S , 1V , 12 Mk. usw.
Stück 4,5 « , 5 .SV , 6,5V , 7 , 8 , S , 1v,

11 , 12 , 13,5V , IS . 16 , 17 , IS , 2V Mk
bis zu den elegantesten.

MGAGSL-D'
L'ÄN « i»iMLirL « L m. abnehmbarem Kragen

aus nur guten Cheviotstoffen verarbeitet, schöne Auswahl,
Stück 7, 1V . 12 , 13 , 14 , 15,SV , 16 , 17 , 18 , 2V Mk. usw.

Kinder -JacketLs,Kmder -WnrtermänteL,
aparte Neuheiten, jede Größe am Lager,

Stück 4,5V . 5 , 6 , 7 . 8 , S . 1V, 12 Mk.
neue Fa §ons,

Stück 2 , 2,SV . 3 . 3,SV , K, S , 6 , 7, 8 Mk. usw.

Abteilung Bettsedem u. Daunen . — BaumwÄ- u. Aussteuer - Artikel.
Mit der diesjährigen Saison Habs ich Nene Qualitäten _ _

LGsMGMGL °N MSM WMHLIL « «

eingesührt, die durch ein neues Verfahren vollständig entstaubt u . gereinigt sind (auch im Gebrauch nichtzusammenfallen) ; für sämtliche Federn wird volle Garantie geleistet.
rosa und buntgestr. , Meter 33 , 46 , SS , 6V , rosa Daunen - Köper, Atlas - Parchende u . Daunen-
68 , 73 Pf . ufw- Satin in ganzer Breite u . enormer Musterauswahl.68 . 73 Pf . ufw- ^

A lLOT»LNZ« MGI* LGLt «r»
von Mk. 22 .VV an bis zu Mk. ; 2V,VV . (Das Nähen aonzer Betten aeschiedt gratis .)

Hemdentttche , 8 ^ Äik Dtttlllktll,"
stark und feinfädia, ß Breite Mir . 52 Pf .,

bewährte Qualitäten,
Meter 17 , 22 , 26 , 32,

36 Pf . Usw.

Geilelke
für 6 und 12 Personen

Stück S,75 , 6,5V , 8,VV,
1V,SV , 14,5V bis

46,VV Mk._

Lektsslw,
schwere Ware,

Meter 33 Pf.

Fertige Wäsche,

1 ganze Breite Mtr . 52 Pf .,
Meter 2S Pf . , 8 extra starksädig Mtr . 8V,!

extra gut Meter 35 , 38 , H S2 , SS Pf ., i,V5,1,1V,!
46 Pf . ß 1,2S , 1,15 Mk.

Schürzen- Weiße Damastej
zeuge, zu Bezügen

Meter SV , 6V , 7V
115/120 oru Mtr . 4V Pf .H w ganzer Breite sPartie ) I
135/140 em Mtr . SV PfZ

"
Meter SV Pf.

Kbg6 p 388i6
6kN8i6Nk0NN-

SanMobkn
Stück 8 Pf.

Karrierte
Bettzeuge

Meter von 23 Pf . an.

Drell-
Han- tücher,

vollständig lang,
Stück 2V Pf.

Vslkslllsolrsn
in enormer Auswahl

Stück 1,15 , 1,25 , 1,55,
1,85 , 2,25 , 2,5V,

! 3,VV , 3,2V Mk. u . s. w.

Tischtücher,
groß,

s Stück von 46 Pfg . an.
und besser-

Gettköper-
satins

Meter 36 Pf .,
! bestes Fabrikat Mtr . 4V Pf.

Damen - Hemd«
Spitze,

en
mit

vollständig groß,
Stück 6V

Weiße

Barchend-
Betttücher

Stück 35 Pf.

Buckskins,
volle Breite,

per Meter 1,25 , 1,SV,
2,V6,2,56,3,5V , 4, « V,

5,VV Mk. u . s. w.

Stück 13 Pk

pmbell- u . Milchen-
Hemden

Stück 35 P f.

Brritte

Barcheud-
Betttncher

Stück 53 Pf.

Länser-
ftoffe
Meter 19 Pf.

GUiline« Igschentvcher

Blaue Cheviots,!
speziell für Knaben-

Anzüge geeignet,
Meter 1,6V , 2,1V,
3,00 Mk. u . s. w.

Ueresn-
likmclsn,

vollständig groß, 1,25 Mk.

Ilorwsl-
Lsmäell

Stück 98 Pf.

^Schwarze und farbige 1
gemusterte

Kammgarne
in großer Auswahl

I Mtr . S,5V , 6,5V , 7,VV , j
7,5V Mk. und besser.

in enormer Auswahl
Meter 5 , 12 , 17 , 2 « ,

22 Pf.
bis zu 1,5V Mk.

Damen-
Bemklerder

aus Hemdentnch
und Barchend mit Besatz I
St . SVPf ., 1,2V , 1,40 Mkj

Stück 88 Pf.

klsganw
Wintkl '

pAlslüt-
8tüff6

in schöner Auswahl
anßerorderittich billig.

^ Dtzd . 65 Pf ..
reinleinene Vs Dtzd.

SS Pf.

Elegante
Damerr-

Nachthemdenj
Stück 2,6V und 3,2V Mk. !

Bettköper,
gute Ware,

Mtr . LZ Pfg.

Reinleinene
Taschentücher

mit kleinen Webefehlern,'/-.Dtzd. 2,Ott,2 .60,2,80Mk.
früher 2,70, 3,50,3,75 M

Kleider-
Parchende

Mtr . ÄÄ Pfg.

Damen - ^ Herren-
Unteeiaelren

Stück 55 Pf . « 5 ^

VSI » Z» LvI » « -
Holländer,

bestexistierendes Fabrikat,
in neuen Mustern,

Stück 5,50 , 8,5V,
11,5V Mk. u . s . w.

Stück 68

Teppiche,
Axminster,

in den großartigsten Mustern,
Stück4,5V , 6 , 7,5 « , 1V,

13 Mk. usw.

115 ei » mel . Cheviots und Beiges in den
modernsten Farben , extra schwer , Mtr . 165 Pfg.

Schottische Kleiderstoffe , doppeltbr ., Mtr . 50 Pfg.
und besser.

Kleinkarrierte Fantafiestoffe , entzückende Farben¬
stellungen. Wirr . 7 « , SV , 115 Pfg . und besser.

Hervorragende Neuheiten in OmbroS , Loups,
Frifös « . halbseidenen Fantafiegeweben rc.
zu allerbilligstrn Preisen.

Schwarze Cheviots , Crvpes und Jacquards,
reine Wolle u . doppeltbr. , 55 , 65 , 75 Pfg-

Verantwortlichkür Politik und ^ Meton : Or . Eduard Höher « für den lokalen Teil re. : Wilhelm Ehlers . Rotationsdruck uns Verlaa von B . Schars in Oldenburg.
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Ms dem GrMenoatnm.
<D«r N-Sdru-: un !s- -r mir .-ro-rriv-nd-nzz-is -n »-rl -d-nsn vriginalbkrlcht«'N nur un: genauer QueLensngaoe geüarre « Mitreüunaen und Berichteüber lokale Bvriomwvifle ft«» der Redaktion nett wiLinuurea .!

Oldenburg , 1 . Oktober.
* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimatin Oldenburg i. Gr «, Mühlenstraße 17 . Gesucht werden

für hier: 1 Klempner, 2 Schlosser, 1 Stellmacher , 2 Tischler.
Nach auswärts : 2 Former , 2 Schlosser» 2 Schmiede, 2 Stell¬
macher , 2 Tischler.

* Bahnsteigsperre . Die für die Sonn- und Fest¬
tage von 6 ^2 Uhr abends bis zur Abfahrt der Spätzügein den Sommermonaten durchgesührte Sperrung der hiesigen
Bahnsteige wird vom 9. d . M . an wieder aufgehoben.* Postpersoualien . Der Postsekretär Goede ist zumDber-Postdircktionssekrelär ernannt worden. Der Postanwärter
Sippe ! und der Postassistent Backhus sind als Post¬
assistenten etatsmäßig angestellt worden. Der Postagent
Dittjen in Garms ist aus dem Postdienste ausgeschieden,
an seiner Stelle der expedierende Weichenwärter Gänsfuß
zum Postagenten in Garms angenommen. Der Vize-Wacht-
meister Verwold ist in Brake als Postanwärter angenommen.Der Postsekretär a. D. Hetzer in Borgstede und der Ober-
Telegravbenassisient Hotze in Oldenburg sind gestorben.* Semmel - und Brötchenmarder statten seit
einiger Zeir verschiedenen Anwohnern der Donnerschweerstraße
in oller Herrgottsfrühe ihre unliebsamen Besuche ab.

* tz:
Altenoythe , 29 . September . Die diesjährige Buch¬

weizenernte scheint allgemein zu befriedigen. Der Stroh¬
ertrag ist mittelmäßig bis gut zu nennen, und der Körnerertrag
giebt zu den besten Hoffnungen Berechtigung. Noch einige
gute Tage , dann ist auch diese Arbeit beendigt. — Bezüglichder Kartoffelernte bleibt nichts zu wünschen übrig.

Vechta, 30 . September . lieber das schon gemeldete
Unglück aus der Bahnstrecke zwischen Schneiderkrug und
Ahlhorn, wobei das am Bahndamm spielende etwa 4jährigeKind des Schlagbaum - Wirts H . getötet wurde, wird der
,,O. V--Z .

"
noch mitgeteilt : Dasselbe sprang plötzlich aufund versuchte vor dem Zuge den Bahndamm zu queren.Der Lokomotivführer that erschreckt alles mögliche, den Zug

zum Halten zu bringen, doch leider war das Unglück schon
geschehen . Das Kind war von der Lokomotiveniedergeschleudert,und der ganze Zug fuhr über dasselbe weg . Zufällig befand sich
Herr vr . Schmeding im Zuge , der sofort heraussprang und
zu dem Unglückswurm eilte , das bereits von der herbei¬
geeilten trostlosen Mutter, die das Unglück gesehen hatte, als
Leiche in den Armen gehalten wurde. Der Stoß hatte der
Kleinen die eine Kopfseite vollständig zerschmettert, sodaß das
Gehirn herausdrang . Merkwürdigerweise wies der Körper- sonst keine Verletzungen auf, offenbar hatten die Näder das
Kind gar nicht berührt.

Stemfeld» 39. September. Zu den bereits erwähnten
Chausseeverbindungen zwischen Staatschaussssund Bahnhof Mühlenwird der „O. V. - Z. " noch geschrieben: Leider kommen den
Interessenten die beiden Chausseeverbindungen recht teuer . Die

kürzere der beiden projektierten Chausseen führt an der Schule in
Mühlen vorbei und ist ca . 850 Meter lang. Dis andere , welche
an Strohtmeyers Hof vorbei nach Minkenberg und von da zur
Haltestelle Mühlen führt, ist durch BalstersGarten ca. 1600 Meter»
sonst aber ca . 1700 Meter lang. Das Hufeisen-Projekt ist demnachrund 2500 Meter lang. Nehmen wir nun zur Kostenberechnung
pro laufenden Meter 10 Mar! an, so beträgt die ganze Summe
25,000 Mark. Die Gemeinde wird hiervon jedenfalls 55 Proz.
zahlen müssen, gleich 13,750 Mk . Laut festem Vertrag zwischen
Gemeinde und beteiligten Interessenten aus Mühlen (nicht Bauer¬
schaft) zahlt die Gemeinde aber nur 3000 Mk . Danach verbleiben
für die Interessenten, außer kostenloser Abtretung von Grund und
Boden , noch zu zahlen ca. 10,750 Mk ., welche freiwillig über¬
nommen worden sind. Trotzdem ergab die Abstimmung im
Gemeinderat kein glänzendes Resultat; bei der schriftlichen Ab¬
stimmung waren 6 Stimmen dafür , 4 dagegen , und zwei Zettel

Handel , Gewerbe nnd BerTehr.
Oldenburg, 1- Okt . Kursberichtder Oldenburgische»Spar - und Leiy -Ban!.

3 '/, pCt . Deutschs Reichsanleihr , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . .

3V, M . do. vo.
3vCt . do. do. . . . .
3 ' /, vCt . Alte Oldsnb . Konsols . . - .
3 '/- pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .3 pCt . do . do . . . . .
3 pCt . Oldenb . Prämisn-Anleihe
3 '/- pCt . Preußrsche konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . .
3V - vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 PCL . do. vo. do . .
3 '/- pCt . Br m :r Staats -Anleihe von 1898
4 M . Butjadinger, Wildeshauser , Stollkammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3'/, pCt . ButjadingerAmtsv.,Hohenk -rch.,Löninger
3 >/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3'/, pCt . Schuldverichrribg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .

4 PCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt .Moskau-Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar.4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant.4 PCL. alte italienische Rente . .

(Stücks von 10000 frk. und darüber .)
4M . alte ital. Rente (Stücks v. 4000frk. u . darunter)
3 M . Italienische Eijenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V« pCt . höher)4 M . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)4 pCt . do. (Stücks von 500 fl.)
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten
4 PCL . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl . gar.3 '/- M - Pfdbr. der Vreuß. Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII., unkündbar bis 1907
4 pCt. do. do., Serie XIV, unkündbar bis 1905
3 '/, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .4 PCt . Glashütten-Prioritäten von 1898, rück-
zablbar 102

Ankauf
PCt.

Verkauf
M.

101,10 101,65101 101,55
93,10 93,65

100 101
100 101
91,50 92,50

101 101,55
101,20 101,75
93,80 94,35
99,60 100,15

100
101 —
99 —
99 100

100 101
100,50 101,50
100,70 101,25
100,60 --
91,70 92,25
91,80 92 .50
58,10 58,65

101,10
101,20 - '
61 —

96,95 97,50
101,70 102

97,70 98

10 !

4 pCt. Warps-Spinnerei-Priorit.. rückzahlb. 105 105 —
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897) . — —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt. Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Misn (4 pCt.

Zins vom I . Januar ) . . . — —
WarvAp.-Vrior.-W . äl .Em. (4vEt.Zinsv . 1 .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ London „ „ i L. ., „
.. „ Nsw -Aork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Lsihbank -Aktien —
Oldenburg . Eissnhüttsn -Wien (Augustfehn) 117,90 PCt . bez.
Oldenb . Versicher.-Gefellschafts-Aktien per St . —

Diskont de: Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Dariehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 '/, PCt.

do7 do. Konto -Korrenr S pCt.

168,20
20,35
4,18

16,81

169
20,45
4,23

-

Märkte.
Hamburg, 29. September. (Sternschanz -Viehmarkt .) Der

Schweinehandel verlief heute gut. Zugeführt wurden 1170 Stück.
Preise : Versandschweine, schwere 57 — 59 Mk ., leichte 67—59Mk.Sauen 50—54 Mk . und Ferkel 56—58 Mk . per 100 Pfd.

Hannover, 29. September. Aufgetrieben: 670 Schweine,220 Kälber , 93 Hammel . Preise: Schweine 1 . Sorte 60—62 Mk .,2. Sorte 57 —59 Mk . pro 100 Pfd., Kälber 1 . Sorte 70— 75 Pfg..2. Sorte 60 —65 Pfg., 3 . Sorte — Pfg., Hammel 1. Sorte 60,2. Sorte 50 —55 Pfg . Handel mittelmäßig.
Husum , 29. September. Die Zutrift zu dem dieswöchigen

Rothenhöser Vieh - und Pferdemarkt betrug reichlich 2000 Stück
Hornvieh und ca . 800 Pferde und Füllen. Infolge der hohen
Preisforderungenwickelte sich das Geschäft am Viehmarkt langsamund schleppend ab, und es verblieb , da die Verkäufer von ihren
hohen Forderungen nicht abließen , ein bedeutender Ueberstand . Es
bedangen gute Milchkühe 300—350 Mk., trächtige Starken210
bis 250 Mk ., Jungvieh in Mittelware 150—200 Mk ., gute Stall¬
ochsen200 Mk . und darüber . — Auch am Pferdemarkt überstiegdas Angebot die Nachfrage . Dennoch war der Umsatz recht be¬
deutend . Gute Acker - und Wagenpferde kosteten 600 Mk ., ver¬
einzelt darüber , ältere Tiere 390 Mk . I V, jährige Fohlen 350 bis400 Mk ., Saugfüllen 200 Mk . das Stück. _ _

r Wetterbericht
vom Freitag , den 30. September:In Mitteldeutschland sind heute nördliche Winde herrschend

geworden und Zugleich fällt das Barometer ein wenig , während dis
Bewölkung nach vielfach heiterer und kalter Nacht wieder in der
Zunahme begriffen ist . Es erschien also eine neue Depression imSüden aufgetreten zu sein , welche namentlich für den Süden und
Südosten stärkere Regenfälle erwarten läßt. Im Norden hat sichein Hochdruckgebiet eingestellt.

s Wettervoraussage
für Sonntag , den 2 . Oktober:

Kühles , zeitweise heiteres , vielfach wolkiges Wetter ohne er»
heblichs Niederschläge.

Für Montag , den 3 . Oktober:
Trockenes , meist heiteres , nachts kaltes , mittags ziemlich ange¬nehmes Wetter. — Reif wahrscheinlich.

Anzeigen.
Submission.

Die Lieferung der für die Küche des
3 . Bataillons Jnf .-Regts . Nr . 91 in der Zeit
vom 1. 11. 98 bis 31 . 10. 99 erforderlichen
Verpflegungs -Gegenstände aller Art , ausschl.
Fleischwaren, soll am 25 . Oktober d . Js . in
Submission und die Abnahme der Kuchen-
Abfälle an den Meistbietenden vergeben wer¬
den. Die Bedingungen können vom 3. 10 . ab
im Bataillons-Geschäftszimmer, Heiligengeist-
straße 18a, vormittags von 9—12 Uhr und
Nachmittags von 3—6 Uhr eingesehen werden.
Angebots sind der Küchen -Verwaltung bis
zum 13 . 10. 98 versiegelt einzureichen.

Die Küchen -Verwaltung.
von Düring,

_ Hauptmann und Vorstand.

Maschinentorf,
von sehr kieruem Format und denkbar
bester Qualität , liefere zu billigsten
Preisen frei ins Hans . Proben gebe
gern ab.

» « vLLL « » .
_ _ Lindenstraße 25a.

Zu verk . 2 große, wenig gebrauchteKüllöfen.
Heinr . Laue , äußerer Damm . 1.

ff. Heringssalat
Lanqestr.

88 .

empfehlen
kisbr. 8s88v.

Zu verkaufen Stühle , paffend für bessere
Wirtschaft usw, , sehr billig. Wilhelmstr. lL.

Heute
gemütlicher Rabberi Abend

bei Windrhorst.
Llöok. nuüs.

Wahrend des Krammarktes.

Großer Ausverkauf

rs
!LI^

rr

MGLZZA'M.
500 Dtzd . Teller , gute . Lief u . fl. . 10 §,100 Dtzd. brutte Kinderteller , 10
100 Dtzd. weiße Kinderteller , 5 °),
200 Satz Kummen . 6 St . v . 1 an,
400 Waschbeckenvon 25 Han,
300 Nachtgeschirre von 25 H an.
300 bunte Blumentöpfe von 50 ä an,
50 Dtzd. bunte Tassen per St . 10 ä,
200 bunte Tonnen m.Schrift , v. 15 H an.

zu fabelhaft billigen Preisen
in

50 Dtzd. eckte Teller . 15 § .
300 ovale Platten , von 25 H an,
100 Dtzd. echte Obertassen , 2 St . 5
100 Portions -Kaffee-Kannen . 35
100 Dtzd . echte Tassen, ver St . 10
Diverse echte Kummen , 40 F,
Kaffeekannen, Milchgüffe,
Dessertteller , Service,
EchteTafelservice für 6 u . 12 Personen.

GlA .8.
500 gepreßte Wassergläser 5 H.
1000 Weingläser 15
2000 Bierbecher 10 H,
300 Biertulpen 25
Div . Sorten Glaskummen,
Teller , Sastkannen,
Butterdosen 25
100 Honigdosen 15
Zuckertopf mit Guß 50
100 große Blumenvaseu 40 <? .

Ferner kommen zum Verkauf: Kaffeeservice, Wafchserviee, Lafelfervice , bunt, für 6 Personen6 EinPostenRippfache », Figuren von 10 H an. 400 Eßlöffel 5 H , SOV Messer und Gabeln 15 Wand-Sämtlichesbraunes Steingut . <Siehe Schaufenster .)

17»
rs

teller , blau. sr
Sämtliche Waren liegen frei sortiert auf dem Hofe; Wirte mache besonders darauf aufmerksam.Um zahlreichen Besuch bittet

_ EingangLangestr. 75 und Kurwickstr. 1 » . MM H
Bei mir gekaufte Ware sende

ich aus Wunsch ins Haus.

Ausverkauf
in

ULrvi » mit LS —ZOO?» Rabatt.
Lasiuoplatz 1.

i0
A. V- «8 . WGZLGA-

Uhrmacher.
kalb , 8 Taoe alt.

Zu verkaufen ein
Joh . Martens. t Ohmstede -Hoheheide . Empfehle meine

beiden Eber zum Decken . I . Luttslmrum.

Z « verkaufen neue moderne
Wagen

in großer Auswahl , auch sehr gute ge¬
brauchte , darunter ei» sogenannter
Ackerwagen auf Federn.

H . Wachtendorf , Wagenbauer,
Oldenburg, Haarenstr . 14.

Weyen Geschiistsyerlegmq
Ausverkauf von halb - u . hochstämmigen

ckeu» . Prachtvollen Sttef-! Rosen , Weürstö
Mütterchen billig.

Kriegerstr. 3. G . Ficken.



NksMLsL MtrexrLck r

beehrt sich den Eingang sämtlicher
Dldenburg, Achternstraße A4,

Uechritk« kr Srrbst - mi > Mut » - Mm
ergebenst nnznZeigsn.

Während des Marktes werden sämtliche Waren zu bedeutend herabgesetzten Preisen verkauft.
s Hosenträger,

Aormak-Kemden u . -Kosen,
^

sonst 1 .20 bis ! in Gurt für Herren von 50 ^ an, in Gurt für
s -M, jetzt 1 bis 2.50

Damenstrüurpfe, schwarze Wolle , von70 -) an.
Kerren -Socken , wollene, von 35 H an.

Strickwolle.
Kngk . Kaururwolle , sehr haltbar , in allen

Farben , Pfd. 1,90 -E , 1a engl. Kammwolle,
iehr weich und stark, Pfd. 2,50 ^ 6, prima
Qualität Pfd. von 2,80 an.

Hlockwotte, Pfd. 3,40
Hmrdschrchs.

Leichte Trikot für Damen 40 H . gute Qual.,
50, 60 , 75 H , für Herren 60 und 70 H,
für Kinder von 20 Pf . an.

Dmnerchosen.
Warchend -Koferr von 1 ^ an.
Schwere Darchend-Koserr von 1,30 ^ an.
Gücher in großer Auswahl.
Korsetts in allen Weiten und Preislagen in

nur gut sitzenden Fa<?ons.
Schürzen für Damen von 35 H an.

Capotten
für Damen von 90 -) an bis 5 für Kinder

von 60 öi an.
Mnhchen etc . von 40 H an.

Kinder 25 in Gummi für Herren von
60 -) an, in Gummi für Kinder von
35 <H an.

Schlipse u . Krawatten in großer Auswahl
von 10 H an.

Taschentücher
in weiß und farbig.
Brautschleier, Brautkränze v . 1,20 ^ an.
Droschen von 5 H an , Kormradekn und

Hieifen von 6 H an, Kaarpfeile von
5 -) an.

Aristerkämme von 10 ^ an, in Gummi von
35 ^ an.

Messer und Gabeln
Paar von 19 H an.
Aemüsemesser von 5 H an.
Dritannia -KHeelöffel, Vs Dutzend 27 H.
Dlechlöffet von 18 ^ an per Dtzd.
Writannia -Gßlöffel Vs Dtzd . von 50 H an,

„ Gaöelu Vs Dtzd. von 50 ^ an.

Regenschirme,
für Kinder von 90 H an , für Herren und

Damen von 1,30 ^ an, in Zanella von
1,80 ^ an, in Gloria von 2 cm.

Stickereien.
Ausgezeichnete Warade - Kaudtücher von

45 <) an, Kischkäufer von 70 H an, Kaökett-
dechen von 5 <) an.

Waschechte Stickseide Docke 4 H.
Seiden-Mordica Docke 9 H.
Wustersertige Schuhe von 50 , 60 , 70 H an.
Kosenträger von 60 ^ an.
Kuruer -Gürtek von 1,50 ^ an.
Zephirwolke , fchwarz , Lage 10 farbig

12 H.

Ledertaschen.
Kosferforur von 70 H an, große 1,20
Dortemomraies, Kressors von 35 ^ an.
Deutel -Dortemouriaies von 23 ^ an.
Higarren-Ktnis von 45 ^ an.

Holzwaren.
Schreiözeuge von 45 °) an.
Htauchservice von 45 ^ an.
Wäsi-Kaken von 25 ^ an.
Harderoöenhatter, Kandtuchhakteretc . zu

billigen Preisen.

Kurzwaren-MteiLung.
UssodilleiiKLM , 1000 Yards -Rolle 27

„ 200 Yards -Rolle 7 H. 3 Stück
20

Lwiril , 4 Knäule 10
.. 100 Meter 5

Md - v . vrelweiäe, Stück 8 H.
kOibnaäeln , 25 St . 3 und 5 H.
8t«MaäkIn , 25 St . 10
Hasriirräoln , 8 P . 10 -) .
lfinxerbüt« , 8 Stück 10 <) .
LinLiedlitre , 3 St . 10 -) .
Löper-Lauck , 3 St . 14
luüueu -Iiauü , 3 St . 16 ->) .
Lunte« 8eküi'reudauck, 3 St . 10
2uedeulit2e, 3 St . 15
LorsetlstanK'eu , Paar von 8 ^ an.
8triekuuävlu, Spiel 5
Lädeluackelu , St . 4
8e !mddllöpke , 5 Dutzend 10 H.
LuZM . Lktumwoilo, Pfd. 85 <).
LüedelALi'u , 40 Gramm , Nr. 14 10 Nr

16 12 Nr . 20 15
LädelZÄrn , 20 Gramm . Nr. 20 7 -) , Nr. 30

8 Nr. 40 10 -) .
Ltzmlleiwpit/e , Meter von 2 -) an.
8ti'umpt -Lnmmibauä , Meter von 10 ^ an.

— " " kiipxe8 in großer Auswahl .
'HW

Ak Direkt an - er Donnerschweerstraße.
Vor der Kaserne Nr . 1.

Gleich neben dem Zelt der 3 russischen Riesenkinder, in einem
extra dazu erbauten eleganten Bndenzelt.

Zum ersten Male hier . Noch nie hier gewesen.

der kleinste Fußkünstler der Welt.
Dieser kleine Fußkünstler wurde gänzlich ohne Arme geboren u . arbeitet daher alle

«ur irgend erdenklichen Sachen mit iemen Füßen . — Als z . B. er ißt, trinkt, schreibt,
zeichnet , malt, schießt , ladet sein Gewehr, spielt Zither, Guitarre, Violine «stv.
alles mit den Füßen. — Dabei ist der kleine Künstler von einnehmender Schönheit, und
ist ein Besuch desselben jedermann bestens anzuempfehlen.

Die gelesensten Journale des In - und Auslandes haben spaltenlange Berichte über diese
sensationelle Abnormität gebrach t. U m gütigen Besuch bittet Ach tungsvoll D er Impresario.

kmiW Me » .

Großes Lager in fertigen Betten in der Preislage
von 25 bis 70 Mk.

Hochfeine Betten in jeder Preislage werden am
Tage Der Bestellung angefertigt.

Doppelt gereinigtemidentstäubte «
Federn u. Daunen. >

Garantie für gute t«L«raUoI»1«

fetten - u Aussteuer -Geschäft, ^
LlLTWK ' GAH «*» 4N.

Zu verm Stube mit Bett «mdenstr 9 ? ^ vermieten auf sofort eine Ober¬
au verm . « rrme mu 4>err . -.moenirr . ^ S ^ „„„g ^n erne ernzelne Dame.

M l!sm k Luiigsn Isgs tiabe ioß lüs

LiMGZL- , MZM'MSK -- W« ck
MZLZ'lKGW-M 'LUZVS'M

KM "
<M » MVLlirstL ' LvÄ)

äer kirwa 4 K. örsnorveig, Laxtelilläe.
übsrnommsn uiul führe r>!S8s!de unter äer eiten, seit 90 tskren bestehen-
üsn ssirmL weiter.

Nein kngros-8s8vkM in l- ssr bleibt
in unvsränösrtsi' Wsi88 ds8tsken.

lien t . Oktober S898.
ZZlRXlGlLWÄG , _

VLGÄMGL MOZLZLGW.

Frenndl. Logis. Mottenstr. M. Georgstr. 11.

Zum Markt Ln Oldenburg,
direkt all der Donnerschweer Straße.

K Vor der Kaserne Nr . 1. A
Zum ersten Mal hier. Noch nie hier gewesen.

In einem extra dazu erbauten, eleganten Budenzelt:
Die - rer kolossalsten

Russischen Riesenkinder
Anna, « Jahre alt, L46Psd . schwer ; Hermann, 8 Jahre alt, 158Pfd . schwer;

Jda , S Jahre alt, M8 Pfd . schwer.
Es sind dieies die kolossalsten Kinder, welche jemals in Deutschland gesehen

resp . gezeigt wurden, und ist ein Besuch derselben jedermann bestens anzuemvseblen.
Taufscheine . Atteste , Gutachten verschiedener Professoren liegen zur gefl. Einsicht
aus. — Diese Kinder wurden mehrfach auf Universitäten, u . a . in Bonn, Berlin,
Königsberg i . Pr . , Utrecht in Holland , St . Petersburg (Rußland) u. a . mehr ge¬
zeigt und untersucht, und wurden von den berühmtestenProfessorenstundenlange Vor¬
trägedarüber gehalten und als größte Naturwunder besprochen.

Ich mache ergebenst darauf aufmerksam , daß diese Wunderkinder noch niemals
hier waren und alle bisher gesehenen weit übertreffen . — Es sinddies wirkliche
Riesenkinder im wahren Sinne des Wortes und für jedermann sehenswert.

Bitte genau auf meine Firma:
Die drei Russischen Riesenkinder

zu achten , und erwähne ich nochmals, daß sich mein Zelt direkt an der Donnerschweer-
stratze vor der Kaserne Nr . 1 befindet.

Täglich von morgens 11 Uhr ab bis abends 1v Uhr jederzeit zu sehen.
Um gütigen Besuch bittet

_ W . Hollmann, Jmpesario.

§
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Zu verm . 1 möbl. Stube und Kammer.
_ Sonnenstr . 3a.

Stube, Kammer, Küche, Bodenranm
zu vermieten. Haareneschstr . IV.

Eversten. Zu verm . eineOberwohnung.
Auf Wunsch Gartenland . G . W . Benken.

Zu verm . zum 1 . Nov . kl. fr. Oberwohnung,
4 Räume u . Zubehör . Kl. Catharinenstr . 5.



Ketegenheits -Wosleu.
4 Posten schwerer

Elsässer Hemdentuche,
Meter 18 Pfg. , 20 Pfg. , 25 Pfg . 30 Psg. und 35 Psg.

L Posten
I I8 «ttLS « AS WGLMFG-

schwere Qualität , Meter 30 und 35 Pfg.
1 Posten Waschechter
Baumwollstoffe '«

für Kleider und Schürzen,
Meter 30 u. 3S Pfg.

ieserich,
40.

Oldenburg , aus dem Pferdeinarktplatz,
erste Reihe links. Mter Platz wie früher.

OrlMLiLkstL

M «SZG8k.
Elegantestes, größtes transportables Etablissement dieser Branche Deutschlands!

Luxuriöser Prachtbau ! 1000 bequeme Plätze , brillant mit Gas beleuchtet und vor jeder
Witterung geschützt!

50 Personen . Wunderbar bestdressierte Tiere.
Altstreten der hervorragendsten Kunstspezialitkteu der Welt.

Nur Kunst-Kapazitäten ersten Ranges.
Großartiges , gediegenes Weltstadt -Programm!

Lenoaiionell ! L8LO , ZiAunsnerregenl ! !
das Wunder des 19 . Jahrhunderts , genannt : Das medizinischeRätsel.

Neu ! Neu ! Neu!
Tom und Jack, die modernen Zauber -Parodisten vom Wintergarten Berlin.

Mr . Brown , Kraftturner und Balance -Künstler auf seiner selbst erfundenen Reckpyramide.
Auguste Melich , die graziöse Trapezkünstlerin, genannt : Der Stern der Lust.

Mr . Francesco , der Mann mit den mysteriösen Händen.
Heu! Trio Marow mit ihrem einzig existierenden Driginal -Parodie -Theater . Neu!

Größte Sensation von Berlin , Wien, Hamburg . London rc.
Mist Melani , die großartige Serpentin - und Flammen -Tänzerin

mit nie gesehenen Lichteffekten und Farben -Abwechselungen.

^
sch-

Herren und Damen.
Gediegene elegante Cheviots , Anzug- und Paletotstoffe, i
Damentnche , Damenkleiderstoffe . Baumwollwarenjederj

Art, Trikotagen , Strmnpfwaren. Krawatten re.
unerreicht in Preiswürdigkeit und Qualität

V̂nreiiseiuluiiK-eu
von 10 Mark an franko.

Für S Mk . IO Pfg.
3 Meter Zwirnbuckskinj

zum Anzuge.

Für S Mark
3 Meter Lord- Cheviot

zum Anzuge.

Ouruiltiv:
Umtauschoder Zurücknahme.

Für S Mk . « O Psg . j
6 Meter Damentuch

zum Kleide.

Für S Mk . SrO Psg . !
6 Meter Kleiderstoff

zu einem modernenKleide.!

Prachtvolle Allswahl in alle« Qualitäten
bis zum Hochfeinsten zu überraschend billigen Preisen.

L1V886 ?« 8tM iveit unter krei8 ! 8

Muster franko an jedermann -M»
— ohne Kaufsverpflichtnug . —

Ungefähre Angabe des Gewünschten erforderlich.
LurvtoliliriiKvir.

Tuchausffellung Augsburg18,
^ M I»iplIe «!iuvr L 01«.,

größtes und ältestes VersandhausDeutschlands.

L. Klaus, Honigkuchen -Fabrik,
VAZ -GZ9

üchhaltiges Lager in

Lebkuchen.
empfiehltzum diesjährigen Krammarkt sein rei>

WM Honig - und
M 6 Pfd . für3 Mk .,7 und 8 Pfd . für 3 Mks . 4 Pfd . für 3 Mk.,
Isr ^GlrlLNLGLLvin , k Pfd. 35 Psg . ,

sowie sämtliche andere Artikel zu billigsten Preisen.
Bndenstand vor dem Hanse des Herrn Krüger . HW

Neuheiten
Reu! Ren! Ul

Der unverwundbare Singalefe
von der Insel Ceylon, der Mann mit der eisernen Haut,

Ne größte Attraktion der Welt.
Reu! Neu!

Zn jeder Borstellung : NM" Der Rattenfänger von Hameln "WM mit über
100 lebenden Ratten und Mäusen aufgesührt.

AlberttneMelich mit ihrenwunderbardressiertenexotischen Vögeln : Araras, Kakadus» . Papageien.
Fräul. Käthchen Melich, Drahtseil- und Balance-Künstlerin.

Anstreten der brillanten Tnruerkönige nnd Deckenläufer,
vsrsisllung soenbaftor 'lablssux vivsnts , Kallsi-is Isboncler Lillsve , nach l!en gnösuisn

^ gistsi -rvki -iiön llsi gestkllt.
Große englische Or ?gi»al-Pantomimen , Zanberriikrchen ans 1001 Nacht,

plastische Marmorgruppen usw.
Täglich während des Kramermarktes : DM" 3 gr. Gala-

Pracht-Borstellrmgen.
Anfang : Nachmittags 4 Uhr, 6 Uhr. Haupt - und Gala -Vorstellung : Abends 8 Ubr.

Das Theater ist so eingerichtet, daß man ans jedem Platz bequem sehen kann.
Eigene Theater-Kapelle , gutes Streichorchester . Alles nähere besagen spezielle Programme.

Preise der Plätze : Sperrsitz ^ 1,20, 1 . Rang 80 2 . Rang 60 Gallerte 30 H.
Kinder zahlen bei Nachmittags -Vorstellungen auf allen Plätzen die Hälfte.

Es ladet höflichst ein Hochachtend
Die Direktion des Original -Theaters Geschw. Melich.

Alolivk." " ^
Gesucht krankheitshalber auf sofort ein

Lehrling
für mein Kolonialwareugeschäft.

C . H . Wnrthmann,
Bremen , vor dem Steinkhor 112.

sucht
Malergehilsen

L . Metzer , Nordstr. 4.
Junges Mädchen in allen häuslichen Ar¬

beiten gut bewandert, welches auch nähen kann,
sucht zur Führung des Haushaltes Stellung
am liebsten bei einer älteren Dame oder älterem
Ehepaar.

Offerten unter k . X . lOV abzugeben an die
Expedition dieserZcituua. _ _

Gesucht auf sofort ein
"
Kindermädchen

sürdie Nachmittagsstunden.
Frau Staatsariwalt Castells,

Gartenstr . 35, oben.

schwarzen nnd farbigen

Kleiderstoffen , Seide,
Kragen, Nädern, Jacketts,

Golf-Clip es, Regenmänteln,
Jacketts und Mänteln für Mädchen,

Anzügen v. Mänteln für Knaben
trafen in großer Answahl ein nnd empfehle zu sehr niedrigen
Preisen. _

k '. ONinstvN « ,
—_ AchteZmstimtze 32.
Eröffnung meines Putzgeschafts

WM
" "

HW

Langcstraßc ss.
MehrereStukkateure

sucht I . D . Gerdes , Camerr i . W.
Edewecht. Gesucht aut sofort ein tüchtiger

Schmiedegeselle
auf dauernde Arbeit.

Näheres bei Meinrenken.

Oldenburg , 1 . Oktober

krall krieäa Vswpe.
8äm1lioli6 kieulieiten meiner Lranche in reicher Auswahl am Lager.

_̂ Modellhüte zur Ansicht. _ , _
Ein gewandter, fleißiger Mann flicht irgend^welche Beschästignng.
Näheres in der Exped. d . Bl.

Rastede . Gesucht auf nächsten Mai ein
erfahrenes Dienstmädchen gegen guten Lohn.

H . Brötje , Tischlermstr.



Als « . « rötkLvt!

Ächternstraße
«V " SV. -M« köMMck llMblllL

Zs « « « röLk » vt!

Achternstraße
SV. 'HW

Gl « 8 « I » Ä 118 I » » IL 8
für

, 8pL « 1 , 8 « V » r « » > » « Mil I ^vck « rHr » r « » .
Durch überaus günstige» Einkauf bi« ich imstande, zum diesjährigen Lr » n» >» » rlLt ganz besondere Vorteile zu biete» und empfehle:

Holzwaren.
Handtuchhalter 24 Pf . Kammkasten 29 Df. Garderoben¬
halter 32 Pf . Konsole , reich geschnitzt, 58 Pf . Bücherborten»
extra groß , 78 Pf . Zeitungsmappe 52 Pf . Eckborte vnt
2 Spiegeln, reiche Schnitzarbeit , 62 Pf . Cigarrenschränke,
dauerhaft gearbeitet, !82 Pf . Gewürzschränke » eleg. lackiert 46 Pf.
Schirmständer , Nippes » Ranchtische in allen Preislagen.

Große Auswahl in diesen Artikeln.

E " GaLanteeiewaverr . 'Ms
Photographierahme » mit Holzrücken 9 Pf . Metall reich ver¬
ziert 29 Pf . Broschen in versch. Farben und Ausführungen
von 2 Pf . an. Uhrkette », Gliederkette mit Kar. 19 Pf ., Schuppen-
kstte 29 Pf ., Schuvpenkette , 14kar . Goldauflage, Stück 1,10 Mk.
Haarschmuck, Hornhaarspangen 6 Pf . Haarpfeile,
Zieilig , 12 Pf . Seitenkämme von 6 Pf . an. Frisier - und
Taschenkämme von 8 Pf . an.

m. im . Bernstein , 26 Pf ., echt Me
>r, echt Weichsel

schäum 54

Geschiifts-rmzip:
k Ztl '

kng fs8ie fj ' kisk!

Spielwaren.
Puppen , angekleidet , Stck . 10 Pf . Puppe «, angekleidet mit
Täufling in elegantem Karton, Stck . 12 Pf . Puppen , in Seide
gekleidet, groß , Stck. 52 Pf . Babypuppen , groß , im Steck¬
kissen , Stck . 29 Pf . Holzpferde , groß , 24 Pf . Holzköpse in
allen Preislagen. Werkzeugkasten . 6teilig , 24 Pf . Lotto¬
spiel 28 Pf . Kegelspiel 29 Pf . Waschgarnituren , 3teilig,
16 Pf . Tiere mit beweglichem Kopf 26 Pf . Kochherde,
6tsilig , 24 Pf . Services für Kinder , 8teilig 26 Pf . PnPPen-

möbel in Karton 18 Pf . rc.
! Große Auswahl in Spielwaren!

KE Seife und Parfüms . "W,
Echte bittere Mandelseife , Stck . 7 Pf . ,

'/> Pfd.-Stck . 10 Vf.
Glycerin - Seife , Bazarform 4 Pf ., V« Pfd.-Stck . 10 Pf.
Moschus -Seife . Stck . 7 Pf . Doerings -Seife . Stck. 20 Pf.

Feinste Aruica -Seife , heilkräftig bei Wunden
und spröder Haut , große Stücke S Pf.

Eau de Cologne , Johann Maria Farina. Flasche 26 Pf.

Schreibwaren.
Briefmappe «, enthaltend 5 Weiße Bogen und Couverts , 4 Pf.
Schreibpapier , Gelegenheitskauf , prima Qualität, 25 Bg. 9 Pf.
Couverts , gute Qualität, 25 Stck. 9 Pf . Billet -Post-
papier , elfenbsin schwere Qualität, 25 Stck. 28 Pf . Griffel,mit Buntpapier, 10 Stck . 6 Pf . Bleistifte , hellbraun , 8kantig,
2 Pf . Poststifte , rot ü. blau 5 Pf . Federhalter , 2 Stck. 1 Pf.
. Rohrhalter , sehr leicht und elegant , Stck . 9 Pf.

Nau8lial1ung8g6g6N8iänäe.
Messer u. Gabeln , Solinger Stahlmesier,Paar19 Pf . Bestecks
in solider guter Ausführung, Paar 27 Pf . Küchenmesser,
Sick . 5 Pf . Britannia -Theelöffel , glatt, gute Qual ., V- Dtzd.
27 Pf . Britannia -Eßlöffel , glatt, gute Qual . . V- Dtzd . 50 Pf.
Likör -Services , 52 Pf . Menage , Zteilig 58 Pf . Kakesdosen
54 Pf . Obstständer , mit 6 eleg. Messern , 1 .30 Mk . Butter¬

glocke mit Metallfuß, Untersatz und Messer 1,15 Mk.
LederwaVen. . . -

Portemonnaies in allen Preislagen,
"

von 8 Pf . an. Albums
in Leder und Plüsch , von 42 Pf . an. Courier - und Hand¬

tasche», von 48 Pf . an.

Großer Umsatz . — KleinerNutzen.
! vmtsusek jeäei-rsit gern gestattet ! ! Verkauf nur gegen bar!

Wüstinger Mühle . ' »
Am Freitag , den 14 . Okt . ^Erntefest ) :

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet

flotsl äsukvksi - Kaiser.
Sonntag , 2 . und Mittwoch - 2 . d. M .,Marktball.

Tanzabonnement bis 11 Uhr 1 Mk.
Es ladet höflichst ein

Fr . Kropp.
nnnnnnnnnnnnnnn

Oldenburg« Maler-Verem
gegr. 1876.

Am Montag , den 3 . Oktober d. I . :

Großer Ball

Hotel zum Lindenhof.
(Schönstes u. beliebtestesVergnugnugslokalder Residenz.)

Am Marktformiag , den 3 . Oktober d. I . :

Großer öffentlicher Ball
in den festlich dekorierten Raume » .

Anfang 4 Uhr nachm . Tanzabonnement bis 11 Uhr 1 Mk.
Mustk von der deliebtenDraqoner -LapelLe.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst eiu

TIMOW.

SG» « « « « « SG « « « « « » «

rm
Vcrguügmgs - Etabllssemellt 1. Ranges.

, . . . , , Am Kmmermarktssonntag:
Großer öffentlicher Ball ? !

8- Ä«"Kl,chftmit verstärktem Orchester «nserer 91er.
Der Vorstand . Z Ansang 4 Uhr . Abonnement bis 11 Uhr 1

Es ladet freundlichst ein Diedr . Meyer.

« unreuureu » » » » » » «

iilostm.
Während des Krammarktes:

Großes

der rühmlichst bekannten und beliebte»

Lairburger 8ängvn,
lnZlrumental - 8ekukplati ! ei',

familiv freiberger,
welche die hohe Ehre hatte , sich vor Seiner
Kgl. Hoh . dem Erzherzog Leopold Salvator
produzieren zu dürfen.

Da aus ein unterhaltendes solides Pro¬
gramm Bedacht genommen wurde, hoffen auf
gütigen Besuch

Hochachtungsvoll
W . Maiiseldt , '

Familie Freiberger . !
Ubr. Eritres AO Z . k

.

M. Dreiser, Osterndurg . r
Am Sonntag , den 2. Hktör . :

L Großer Ball . -M , *
^ Anfang 4 Uhr. Tanzabonnement bis 11 Uhr 1 Mk. ^

Bergstr . 1, 1 Treppe hoch,
zeigt hierdurch den Empfang ihrer

PU " Modell-Hüte,
sowie sämtlicher Neuheiten der Saison an.

Anfertigung von

Anfang V Ubr.

Klubgesellschaft „Odeon".
Sonnabend, den 1. Oktober,

abends 8 ^ Uhr,

lllonsisvörsammlung.
sr . i

Lirssr Krü » « »
Am Kramermarktstage, den

S . Oktober:
6ro88vn Mönilioder käll,

wozu freundlichst einladet
Eitert Wulbors.

Während des Kramermarktes 18S8:
täglich:

Große ShezillMtell-
Borstellvllg

des
Lestsn Llite-Zperialitsten-

Lnssmblvs.
virektion : L rlls : L»i»pr «vlit.

Älistrete« folgender SpeKMcn:
MLnirl LLüinvi ^

,
Jodlerin u . Tyrolienne.

Original -Duettisten.

Grotesquer Verwandl .-Tänzer.

Konzert- und Liedersängerin.

Moderner Humorist.

VLSrrrlltlL,
Excentric-Soubrette.

MS" -Mz
Original -Gesangs-Terzetr.

Lull . Mart » »» » » ,
Dirigent.

Anfang abends 8 Uhr. Ende 12 Uhr.
Kassenöffnung 7 Uhr.

Entree : Numerierter Sitz ^ 1,50.
Reservierter Platz „ 1, —.
Saal

_ „ 0,60.
Mit obigem Ensemble wird dem Geschmack

des x . t . Publikum in jeder HinsichtRechnung
getragen. Die Leistungen der Künstler und
Künstlerinnen sind vorzüglich und stehen aufder Höhe der Zeit . Strengste Decenz mit
würzigstem Humor vereint, wird die Tendenzder diesjährigen Vorstellungen in der „ Union"
sein und jedem Besucher sehr vergnügte genuß¬
reiche Stunden in sichere Aussicht stellen.
Jeder komme «nd sehe!

Die Direktion.
Oberlethe. Sonntag , den 2. Oktober-

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet H. Mipken.

Verantwortlich jür Politik und Feuilleton : I)r. Eduarld Höber . für den lokalen Teil rc.: Wilhelm Ehlers - Rotationsdruck und Verlag von B . Schaff in Oldenburg,



s. Beilage
M L3Ü der „Nachrichieu str Stadt und Land " vom Sonnabend, den 1. Oktober 1898.
Ans dem Großherroatnm.

» er Hochdruck unserer mit So ^ -svondeozzeichel! «ersehenen Originalberichtejft nur mir genauer Ouellengngab « gestattet . Mitteilungen und Bericht«über lolals Borkommniffs sind der Redaktion stets «illtommer.
Oldenburg , 1. Oktober.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatts.)
* Uebersicht über die Witterung des Monats

September 1808 in Mitteleuropa. Dem „ Hann.
Cour .

" wird von seinem meteorologischen Mitarbeiter ge¬
schrieben : Während seines ganzen Verlaufes war der Sep¬
tember bis auf ganz kurze Perioden ruhig , heiter und trocken;nur vom 19. bis 24. und zu Anfang herrschte besonders in
Norddeutschland veränderliches Wetter . Zu Beginn des
Monats war ein nordwestlich von uns gelegenes Hochdruck¬
gebiet für unsere Witterung maßgebend; es herrschten
nördliche Winde bei kühlem , veränderlichem Wetter . Infolge
von Teildepressionen erfolgten zeitweise geringe Regenfälle.Als das Hochdruckgebiet weiter östlich über Zentraleuropa
sich ausbreitete, wurde das Wetter ruhig , heiter und be¬
sonders tagsüber sehr warm, insbesondere waren der 9 . und
10. September noch durch große Hitzegrade für die Jahreszeit
ausgezeichnet, da das Thermometer in Magdeburg z . B. bis
auf 32 Grad C. stieg , was um diese Jahreszeit recht selten
ist . Am 9. wurde übrigens an zahlreichen Orten Norddeutsch¬
lands z . B. in Berlin , Hamburg, Wilhelmshaven u . s. f., ein
schönes Nordlicht beobachtet. Bis zum 18 . dauerte die
warme Witterung an ; da sodann nördliche Depressionen maß¬
gebend wurden, so begann für Norddeutschland ein Zeitraum
stürmischen, kühlen und trüben Wetters , während in Süd¬
deutschland, welches noch unter dem Einfluß des Hochdruck¬
gebietes stand, die Tage noch recht warm waren, während es
nachts recht kühl wurde. Vom 25 . ab wurde es überall
kühl, bei vorwiegendheiteremWetter, sodaß es an exponierten
Stellen zu Reifbildung und Nachtfrösten kam.

^ Seeschäden . Nach den Listen des GermanischenLloyd
sind in der Zeit vom 16 . bis 23. September 178 Seeschäden ge¬
meldet worden . 4 Dampfer und 22 Segelschiffe gingen , total ver¬
loren und 9V Dampfer und 62 Segelschiffs erlitten Beschädigungen.

H *

Hü Osternburg , 30 . Sept. In der letzten Sitzung
am 27 . d . Mts. beschloß die Ortsvertretung , die Schützen¬
hofstraße baldmöglichst mit einer Gasleitung zu versehen , und
zwar auf Veranlassung der Herren H. Kohlhoff, Inhaber des
Schützenhofes, und Hofkunstschlosser R. Hartmann . Die
Leitung nimmt an der Ecke der Bremerstraße ihren Anfang
und endet am Eingang des Schützenhofes. Die beiden ge¬
nannten Herren zeichneten eine einmalige Beihilfe von je75 außerdem wurde von verschiedenen Anwohnern der
Schützenhofstraße die Summe von 51 ^ aufgebracht, sodaß
der einmalige Beitrag 201 ^ beträgt , denn die Gasleitung
erfordert Mehrkosten. Es zeigt sich doch immer wieder, daß
die Ortsvertretung bemüht ist, die Verbesserungen im Orte
auf jede Weise zu fördern.

Sillenstede , 29. September. Gestern ; fand hier die Haupt¬
körung der Stiere statt . Von dm zehn Stieren, die vorgeführt
wurden , sind sechs angekört , und zwar einstimmig ein Stier des
Landwirts Folkert Janßen und ein Stier des Landwirts Gerhard
Menßen. Mehrstimmig angelört wurde ein Stier des Landwirts
Thomßen in Depenhausen , ein Stier des Landwirts Gralfs in
Grafschaft , ein Stier des Landwirts Wessels in Moorhaussn und
ein Stier des Landwirts Johann Blohm. Wgekört bezw. zurück¬
gesetzt bis zur nächsten Körung ein Stier des Gastwirts Folkers,
zwei Stiere des LandwirtsChristians und ein Stier des Landwirts
Zunken.

HundertÄahre oldmburgerLeben und
s°, Geschichte.

Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Der Herzog Peter war über das Benehmen seiner Oldenburger
sehr erfreut . Er wünschte dem Obersten Glück, „daß das Regiment
mit in die Reihe der sich durch Mut wie durch Mannszuchtaus¬
gezeichneten Korps getreten war" . „Angenehm ist es mir gewesen,"
so schreibt er an Wardenburg, „zu sehen, mit welcher Ordnung
und Entschlossenheit die verschiedenen Gefechte bei Meziöres be¬
standen worden sind . Aeltere Korps würden zu loben gewesen
sei», mit gleichem Mute und gleicher Ordnung die ihnen aufge-
gebenen Aufträge ausgeführt zu haben , und der Regimentschef
sowohl wie das Korps Offiziers und dis Mannschaft setzen mich
hei dieser ersten Gelegenheit , wo sie im Stande gewesen sind, von
sich sprechen zu machen, in den Fall, ihnen sämtlich meine Zu¬
friedenheit mit ihrem Benehmen zu bezeugen." Dis ganze Anlage
der Unternehmung vor Meziöres fand übrigens ebensowenig den
Beifall des Herzogs wie sie den Wardenburgs gefunden hatte.

Die Belagerungvon Meziöres wurde fortgesetzt. Der Fähnrich
Köding brachte den Oldenburgern Ersatzmannschaften aus der Heimat.
Mit diesen waren auch einige der Deserteure angekommen . Sie
wurden, weil sie freiwillig zurückgekehrt waren , mit 50 Stockstreichen
vor der Front bestraft ; außerdem wurde ihnen der beschwerlichste
Dienst zugewiesen. Auf Antrag des Generals von Kleist sollten
künftig in jedem Monat per Kompanie fünf Mann als Ersatz¬
mannschaften nachgeschicktwerden.

Nach vierwöchiger Belagerung kapitulierte Meziöres . Nach
Wardenburgs Ansicht hielt der Kommandantdie Festung , die früher
noch niemals eingenommen war, nur so lange , als es die militärische
Ehre nur einigermaßen erforderte. Bei den schlechten Geschützen
der Belagerer lag eine Notwendigkeit zur Kapitulation nicht vor,
und Napoleon würde ohne Zweifel den Gouverneur kassiert haben.

Nach dem Fall von Meziöres wurde die 4. Brigade nach

Jever , 30. September . Die gestrige Aufführung der
Kriegsfestspiele fand vor völlig ausverkauftemHause statt.
Kurz vor Beginn herrschte ein solcher Andrang, daß die
Saalthüren zeitweilig geschloffen werden mußten. Es waren
namentlich aus dem Lande sehr viele Leute teils mit der
Bahn , teils per Wagen und zu Fuß gekommen . Bis inkl.
gestern sind die Vorstellungen von 3050 Personen besucht
worden. Sonntag, den 2 . Oktober, finden zwei Vorstellungen
statt, die erste beginnt nachmittags 3 Uhr und endigt um
5 ^ Uhr, die zweite dauert von 7 bis 9 Vs Uhr. Nach den
Aufführungen findet zur Nachfeier des Kriegerfestes großer
Ball im Konzerthause(Erbgroßherzog) statt. Sonntagfahren
folgende Sonderzüge : Nach Wittmund 10.30 Uhr abends,
nach Karolinensiel 11 .20 abends.

Cloppenburg, 29. Septeinber. Unter großer Beteiligung— es waren 39 Herren erschienen — wurde gestern die diesjährige
Versammlung der Oldenburgischen Geistlichen im Hotel Berghoff
bierselbst abgehalten . Das Hochamt , bei welchem der hiesige
Cäcilienverein in gewohnter Meisterschaft mitwirkte , hielt
der langjährige Vizepräses Herr Vikar Msistermann . Punkt
11 '/- Uhr waren sämtliche Teilnehmer im Versammlungs¬
lokal , Hotel Berghoff , erschienen, wo unter der bewährten Leitung
des Gründers und langjährigen Leiters , Herrn Prof . vr . Brägel-
mann-Vechta , die Beratungen behufs der Vereinsangelcgenheiten
gepflogen wurden . Sodann lenkte der Herr Vorsitzende in einer
längeren , wohldurchdachten Rede die Aufmerksamkeit der An¬
wesenden auf ein Thema, das als ein durchaus zeitgemäßes
bezeichnet werden muß , nämlich auf die Frage: „Was kann
und soll der Geistliche thun» damit dir Jugend vor Abwegen
bewahrt bleibe." Die gespannte Aufmerksamkeit , mit welcher
die ganze Corona den begeisterten und begeisternden Worten
des langjährigen und hochverdienten Jugendsrzishers folgte, zeigte,
wie sehr man allseitig die Wichtigkeit dieser Frage zu würdigen
verstand . In der folgenden Debatte wurden aus dem Kreise der
Versammelten manche treffende Fingerzeige gegeben, deren Früchte
sicherlich nicht ausbleibsn ; so wurde namentlich das vereinte Wirken
der Geistlichen und Lehrer betont . Nach einem gemeinsam einge¬
nommenen Mittagsmahls schieden sämtliche Teilnehmer unter einem
herzlichen „Auf fröhliches Wiedersehen im nächsten Jahre " vom
gastlichen Cloppenburg . (O. V.-Z.)

Friesoythe,29 . Sept. Trotz der augenölicklicheriChaussee-
bauprojekteschmeichelt man sich hierorts noch mitder Hoffnung,in nicht zu ferner Zeit eine Eisenbahn zu erhalten. Chausseen
haben wegen der enormen Kosten doch einen unangenehmen
Beigeschmack , der sich auch durch die pfiffigsten Berechnungen
und Empfehlungen nicht so ganz verwischen läßt . — Mit
dem Wiederaufbau der durch den letzten Brand zerstörten
Wohnungen ist man jetzt eifrig beschäftigt . Es zeigt sich
hier ein großer Mange ! an Maurern . Der Haßkampschen
Ziegelei in Bösel wirds schwer fallen, allen an sie gestellten
Anforderungen zu genügen. Ueber die gelieferten Produkte
hört Man in letzter Zeit nur Lob.

Touudeich , 29 . Sept . Das an der Ecks der Müller- und
Ulmenstraße belegene Hotel des Herrn Eggen wurde für 96,000 Mr.
an Herrn Jakobs in Kopperhörn verkauft.

Augustfehn , 29. Sept . Der hiesige Verschönsrungsverein,
dessen Willigkeit hauptsächlich darin besteht, eine bessereBeleuchtung
unseres Ortes herzustellen, beabsichtigt jetzt eine Ortsgenoflenschaft
zu gründen , um auf diese Weise dis Einwohner zwangsweise zur
Unterhaltung der Straßenbeleuchtung heranziehen zu können . Wenn
zwei Drittel der Einwohner sich für das Ortsstatut erklären, so
kommt dasselbe zustande.

-KZ- Esenshamm, 30. September. H r̂r Hilfsprediger Bürg¬
in an n , welcher seit Juni v . I . das hiesige Pfarramt verwaltete,
hat uns jetzt verkästen und wird am 2 . Oktober als Pfarrer in
Sengwarden eingeführt werden . Durch sein liebenswürdiges ent-

Montmedy beordert , um dort die Mecklenburger avzulösen, die dis
Festung belagerten . Am 4. September trafen sie dort ein. Mont-
medy lag auf einem hohen , steilen Felsen und war sehr gut be¬
festigt. Es war zu hoffen, daß der französische Kommandant die
Festung übergeben würde , sobald es dis militärische Ehre erlaubte.
Am Fuße des Berges lag dis Stadt Medibas, mit einer hohen
Mauer umgeben und von den Franzosen besetzt . General Hake be¬
fahl , dieseStadt mit Sturm Zu nehmen , und zwar waren es wieder
dis Oldenburger , denen eine solche Aufgabe zugewiesen wurde . Die
Stadt sollte mittelst Leitern erstiegen werden . Oberst Wardenburg
war sich nicht im Zweifel darüber , daß der Angriff große Verluste
verursachen und zudem ohne dauernden Erfolg sein würde , da
die Stürmenden dem Feuer der Festung würden weichen
wüsten . Er zögerte nicht, bei dem General Marburg
vorstellig zu werden und diesen zu einer Vorstellung beim Kom¬
mandierenden zu veranlassen . Er erklärte, „daß er nur im Falls
eines gemessenen schriftlichen Befehls zugsben würde , daß das
Regiment an dieser Expedition Lsilnähme, indem er für die gewissen¬
hafte Verwendung seiner Untergebenen und Landsleute seinem
Landesherrn verantwortlich sei, aber für alle unnütz gebrachten
Opfer die Verantwortlichkeit allein auf den Befehlshaber fallen
würde ". Diese Vorstellung , dis Wardenburg selbst „derbe und
verwegen " nennt , verfehlte ihren Zweck nicht. Der General Hake
sah von der Verwendung der Oldenburger ab, gab aber dem
GeneralMarburg Befehl , sofort mit seiner Brigade nach Thionville
zu marschieren, „damit die Brigade keinen Teil an der Ehre der
Eroberung der Festung Montmedy und an den deshalb zu er¬
wartenden Belohnungen nehmen möchte".

Wardenburgwar überzeugt,daßder ErfolgdesSturmes aufMont-
medy sein Vorgehen rechtfertigen würde , und er täuschte sich darin nicht.
Während des Marsches hörte er den Donner der Geschütze und
schon am anderen Tage erfuhr er von dem unglücklichen Ausgange
des Sturmes : die Waldecksr und Lipper hatten unter großen
Opfern dis Stadt mit Sturm genommen ; sie hatte » sich aber vor
dem feindlichen Feuer zurückziehen müssen, bis auf 400 Mann

gegenkommendes Wesen hat er sich hier viele Freunde erworben.
Für seine gewissenhafte und unverdrossene Thätigkeit verdient er den
Dank der Gemeinde . Esenshamm wird Herrn Pastor Bargmannin gutem Andenken behalten.

Rastede, 30 . September . Auf Veranlassung des Vor¬
standes vom hiesigen Kriegerverein wird am Sonntag , den
16. Oktober, abends 7 Uhr im „ Grafen Anton Günther"
Herr Hermann Röpe einen Vortrag halten übers: „ Die Reise
nach Kiautschou. " Da Herr Röpe schon öfters in Oldenburg
über dieses Thema gesprochen und allgemein großen Beifall
gefunden hat, so ist auch hier zu erwarten, daß sich eine
zahlreiche Zuhörerschaft einfinden wird

Jever , 29 . Sept. Zum Besuch der gestrigenAufführung
d ?r Kriegsfestspiele hatte sich von Stadt und Land ein
sehr zahlreiches Publikum eingefunden. Der große Konzert¬
haussaal und die Gallerte waren dicht besetzt, selbst die Treppe
stand voller Zuschauer. Der Besuch war bedeutend größerals am Sonnrag , wo doch bekanntlich die vielen Knegervereine
in Jever anwesend waren und die ansehnliche Zahl, deren
Mitglieder nebst Angehörigen die Vorstellung besuchten - Es
liegt in dem stetigen Zunehmen des Besuchs der sicherste
Beweis, daß die Aufführungen allgemein gefallen.-j- Wildeshmrserr, 30 . September . Im Saale des
Herrn W . Kolloge wird am 9 . Oktober ein Konzert von dem
Trompsterkorps der 1 . Abteilung des 2. Hannov. Feldart .«
Regt . Nr. 26 aus Oldenburg stattfinden.

-o- Aus dem MmHsrlrmde . 30 . Sept. An vielen
Stellen hat man Versuche mit dem Petkuser und Schlansteder
Roggen gemacht, und im allgemeinen sind die Versuche recht
befriedigend ausgefallen. Nun endlich ist in diesem Jahre
der Ertrag ein größerer als der des hiesigen Roggens.

Leer, 30. September . Von den im Regierungsbezirk AmiH
s vorhandenenHandwerker- Innungen entfallen auf Stadt und

Kreis Leer nur zwei, d. i . dis Bäcker- und Konditor -Innung und
die Schneiderinnung . Elftere beabsichtigt, eine freie Innung zubleiben, während letztere Vorbereitungen zur Organisation einer
Zwangs-Innung trifft. „Aus anderen Kreisen des Handwerks hörtman bislang, " so schreibt das „L. Anzbl .", „von Vorbereitungen zur
Jnnungsbildung so wenig, daß man glauben könnte, es sei das
Verständnis für die neue Handwerker - Gesetzgebung allgemein in
sehr geringem Umfange vorhanden . Nachdem es fesistsht, daß dem¬
nächst dis Handwerkerkammcr für die beiden Regierungsbezirke
Osnabrück und Aurich ins Leben tritt, deren Mitglieder von den
Innungen und Gswsrbevsreinen gewählt werden , dürfte es doch
wohl an der Zeit sein, wenn der Kreis Leer nicht abseits siehen
soll, dis Jnnungsbildung energisch in dis Hand zu nehmen . Auch
diejenigen , die gern eine Innung für den Regierungsbezirk Aurich
gehabt hätten , sollten jetzt vor den Thatsachen dis Augen nicht ver¬
schließen und , wenn sie dem Handwerk wirklich dienen wollen , mit
aller Kraft für die Jnnungsbildung eintretsn ."

Geestemünde , 29 . Sept. Wie der „Nordsee -Ztg." mitgeteiltwird , hat die Gemeindevertretung vonSandstedt in ihrer heutigen
Sitzung eine Zinsgarantie von 75,000 Alk. für den Bau derKleinbahn Geestemünde - Farge übernommen . Auch dis Ge¬
meindeUthlede bewilligte heute 26,000 Mk.

Hannover» 30. September . Der vor kurzem verstorbeneReichsgraf Kurt von Schwicheldt hat in seinem Testamentdem hiesigenStephansstift 75,000 M . und demHsnrietten-stift Grundstücks in der Nähe von Hannover in beträchtlichemWertevermacht. Dis testamentarischen Bestimmungen bedürfen
! der Genehmigung des Kaisers und in der Form, wie sie gegeben

sind, der Zustimmung der Verwandten . („Hann. Cour.")
* Kiel, 29 . September . Das Torpedoboot „ 8 85 " ist

heute hier eingeschleppt und an die kaiserliche Werft gebrachtworden.

Preußen und 100 Mann Weimaraner. Um diese zu retten , hatte
man schließlich einen Parlamentär nach der Festung schicken und
um freien Abzug bitten muffen . Der General Hake selbst erklärte
in einem Tagesbefehl , „daß das Ende dieser Unternehmung dem
anfänglichen Erfolge nicht entsprochen Habs". Wardenburg war
also glänzend gerechtfertigt.

Am 20. September langte der Befehl des Königs von Preußen
an, dis französischen Festungen sollten fortan nicht mehr regelrecht
belagert , sondern nur noch blockiert werden . Die Oldenburger be¬
zogen Kantonnements in Aumetz und Umgegend und konnten sich völlig
der Ruhe überlaffen . Diese Ruhe aber war ihnen Verderblich. Trotz der
Hilfsmittel, dis vom Frauenverein zu Oldenburg eintrafen , mehrte
sich die Zahl der Kranken täglich . Sehr häufig trat die Ruhr auf.
Dazu zrigie sich bei den Oldenburgern , denen ihre Anwesenheit in
einem fremden Lande nunmehr überflüssig und hart schien, äußerst
heftiges Heimweh . Es war vergebens , daß der Fsldprediger auf
die Leute einzuwirken suchte. Die Zahl der Kranken stieg nach und
nach auf 200. Unter diesen Umständen hielt Wardenburg den
baldigen Abmarsch des Regimentes nach der Heimat für das einzig
Nichtige. Auch befürchtete er, es möge das Regiment jenen Truppen
zugeteilt werden, die noch länger in Frankreich bleiben sollten . Daß
dies nicht geschehen möge, war auch der Wunsch des Herzogs.
Wardenburg, der Zudem bemerkt, „daß ein jeder hier für sich selbst
sorgte" , begab sich mit Genehmigung des kommandierenden Generals
und in Gesellschaft des Generals Marburg nach Paris , um hier
bei dem alten Blücher seine Angelegenheit persönlich zu betreiben-
Er traf Blücher aber nicht in der Hauptstadt , sondern in Compiögne,
wo er das kaiserliche Palais bewohnte . „Der GeneralMarburg, der
mit dem alten Blücher auf einem freundschaftlichen Fußestand, " so erzählt
der oldenburgische Oberst , „stellte mich vor . Der Feldmarschall
ladets uns ein, bei ihm Logis zu nehmen , welches Anerbieten mir
um so willkommener war, da ich dadurch Gelegenheit hatte , diesen
originellen Mann näher kennen zu lernen . Wir mußten uns mir
ihm an das Kammseuer setzen , und nachdem er mir eine Pfeife
hatte reichen lassen, wandte er sich zu uns mit den Worten: „Sehe»



Aemeusache.
Osteruburg. Oeffmtliche Sitzung der

Drmenkommissionam Ntontag , den 10. Oktober
d . I . , imchm . 3 Uhr , im Hause des Gemeinde¬
vorstehers.

Die Armeukommiffrou.
_ _ Dahlmann.

G. Boycksen.
Laden ! : Abi. Daumr - Arilkel.

Eingang sämtlicher Neuheiten in

Seide n . Sammete.
----- SchLeifell u . Wlcheu. ^

HM - u . itonLkk 'ttüoksk '.
Winter-Handschuhe.

GZaeee - HmrdfchZrhe
vorzüglichenQualitäten von S an.

Tadelloser Sitz.
Zu verkaufen : 1 Bettstelle mir Spring-

federmatratzs, 1 Bett , 1 gr. Spiegel , 6 Polster¬
stühle, 2 kleine Tische , 1 Waschtisch , 1 Kontor¬
bock. — Vormittags zu besehen.

Frau Brnns,
_ _ PererstrasteNr . 6 .

Hotel - Restaurant
2V. Sandbrink.

Während der Krammarktstage große
Auswahl in kalten und warnten Speisen,
u. a . ff. Mockturtle.

Lnenae und bayrische Biere usw.
Wer an ( Fallsucht, Krämpfen

Monats - Neb erficht
der OldenLrurgischen Znar- und Leih-Sank pro 1. Oktober 1898.

Aktivs.
Kaffebestand.
Wechsel .
Darlehen gegen Hypothek. . . .
Darlehen gegen Unterpfand . . .
Konto- Korrent -Debitoren . . . .
Effekten.
Verschiedene Debitoren . . . . .
Bankgsbäude in Oldenburg und Brake
Bank -Inventar.

Mark. Mark.
476,110,17 Aktienkapital . ^ 3,000,000—

7,425,41141 Reservefonds . . 750,000—
2,176,76064 Einlagen:
8,446,180>24 Bestand am 1 . Sept. 1898 . . 25,646,353 . 12.

11,785,12077 Neue Einlagen im Monat Sept.
2,475,60572 1898 . 1,096 .943 . 61.

871,85370 ^ 26,743,296 . 73.
71,000_ l Rückzahlungen im Monat Sept.

218 "
j 1898 . . 923,297 . 72.

Bestand am I . Okt. 1898 . 25,819,99901
Check-Konto. 1,331,62139
Konto-Korrent -Kreditoren. 1,711,71230
Verschiedene Kreditoren . . . » . 1,114,92795

33,728,26065j 33,728,26065
Die

ffrapping.
Direktion.
1L8PSI-8 . Kl6I88N6I- .

Garantiert fehlerfrei

daher 8 Tage zue Probe
versende gegen Wachrrahme für nur Ulk. 5.—. mit <?>lotkknspiel Z0 Pf . meffr,
meine feinste, stark gebaute Aonzert - Ziebharmonika . ,Miranda "' , 2cfför. starker

3.-° Tasten . - LassosÄör .
^^Nk̂ 12.- ;

^ kkorffLitder! Hochfein verziert , 25 Seiten , 6 INanuale , Stimmseite u. süintl.
Anbehör nur Mk. ?.—; 32 Seiten . 10 Manuale Mk. 15.—; Z manuaüge Mk. 2.—.
Sclbüerlernschulen für tzarmonika und Zitbern , nack, denen Zeder in 1 Stunde

Ncucnrade Wests. Nr . 55. s

u" d anderen nervösen
Zuständen leidet, ver¬

lange Broschüredarüber . Erhältlich gratis u . irk
durch die Schwanen -Avotheke . Frankfurta .M.

1 old °? Lg °- Briefmarke»
8 und ganze Sammlungen

kamt k . tzamdreo bt , Staustraße 21

Normal-
Hemde,

Normal-
Hofen,

Normal-
Zacken,

Normal-Socken,
^ Leibbinden

f ^ u . Kniewärmer,
6LML8LK6N.

6 ! L6S6-
HANl ! 80tlUll6.

Nur beste Qualitäten
bei billigen Preisen.

Lavgestr.80 . K . koyvlrben . z

Mein GeschWlokal befindet sich jetzt
Langeftraßc ss

Es bietet mein Lager groste Auswahl in

Juwelen- , Gold - , Golddouble- , Charnier-
gold- , Silber - , schwerversilberten Waren,

IA86N6S1 - , 8tWck- , ^Mg8Uki '8N UNÜ UgllKSI'N.
8 ^ evLMrtrL1:

ZLGÄGM MWÄ NSnZf«
Bediennttg reell und billig.

Oldenbnrg, 1 . Oktober.

«ZMnvvlLv L' « ri «1 UIsvZavr.

Großer Msverkaus
von

Porzellan-, Steingut- und Glaslvaren
MUUU während des Monats Oktober.

M « MÄ8WA « Ä MOF
'GS' -

Während des Kramermarktes
Ausnahmepreise in

Emaillcularen.
Kaffsekmmeir , s Stück 30,40,50 Pf . ,
Essenträger für 2Personen , » Stück
50 Pf . , Wnffereimer , s Stück 50,
60 bis 75 Vf . , Eierpfannen mit
3 Löchern 40 Pfg . , mit 7 Löchern
60 Pf . , Kehrschaufeln , s Stück
40 Pf . , FrühMMkmmrren , s Stück
30 n. 40 Pf . » die größten Eßteller,
billiger als Steingut , das ganze
Dtzd. 1 .20 bis 1,50 Mk . , Wasser¬
kessel , 50 bis 60 Pf . s Stück , Mef-
sMSaljen , s Stück 75 Pf - , Koch¬
töpfe mit Deckel von 50 Pf . au.

Ferner alle übrigen EmaiZLe-
warerr zu bedeutend hernnter-
gesetzten Preisen.

Für WLederverkärrfer apartes
! sngros-Lager in Emaillewareu.

Warenhaus
Elt Frank.

Banmgartenstratze Nr. 1 , 2 , 3 und 3 s.
Zn der Marktwoche auch Eingang durch den Thorweg.

Täglich frisches RoMeisch.
I . Spickermann , Kurwickstr . 26.

Oldenbnrgische
Zpar- Mid Leih-Saick.

Wir vergüten für Einlagen mit
halbjähriger Kündigung Vs "/« unter dem je¬

weiligen Diskontsatz der Deutschen Reichs»
bank, mindestens aber 2Vs°/o l>. L.,
höchstens 4°/o p.
Zmonatlicher Kündigung 2Vs"/o x>. s, .,

kurzerKündigung und aus Check-Konto 2 °/» x. a.
Einlagen werden in beliebigen Summen

angenommen, jedoch nmß in der Regel eine
Einlage mindestens 75 Mark betragen.

Der jeweilige Diskont der Reichsbankwird
täglich in unserem Coursbericht notiert.

Die Direktion.
_ Propping. Jaspers . Meißner.

Sie hier , meine Herren , vor wenigen Tagen schlief die französische
Kaiserin noch in diesem Bette, nun schläft der alte Blücher darin
und raucht seine Pfeife in dem Kabinett dieser Dame. Ist Napoleon
nicht ein dummer Teufel? " Er erklärte nun, daß er Paris ver¬
laßen habe , weil seine Gegenwart dort überflüssig sei , und weil
ihm dis Monarchen und Diplomatiker zuwider wären . Die handelten
garnicht in seinem Sinns , und er wäre besorgt, daß sie das mit
der Feder verdürben , was mit dem Schwerte gut gemacht sei . Er
fügte hinzu , daß er unter diesen Umständen Frankreich verlassen
würde» wenn er es seiner braven Armee nicht versprochen hätte,
sie selbst zu Hause zu führen . Dann erzählte er uns einzelne
Semen des Feldzugs, und endlich mußte ich ihm etwas über den
finnländischen Feldzug Mitteilen , für den er sich besonders interessierte.
Ich sah ihn in den Tagen, dis ich die Ehre hatte , in seiner Ge¬
sellschaft zuzubringen , immer in guter Laune.

Mit seinen Umgebungen lebte er auf einem freundschaftlichen
Fuß . Besonders aber zeichnete er Nostitz, seinen Adjutanten, aus,
der ihn bei Ligny gerettet hatte . Das Palais , welches er be¬
wohnte , war mit kaiserlicher Dienerschaft und allen Möbeln io
statu guo geblieben , und Blücher hatte die gemessensten Befehls
gegeben , auch nicht die kleinste Kleinigkeit unter dem Prätext des
Andenkens aus diesem Palais mitzunehmen . Ich hatte Gelegenheit,
dies am nächsten Morgen zu erfahren . Ich fragte nämlich den
Lakai , der mir aufwartete, ob es erlaubt wäre , ein Glas , was auf
meinem Zimmer stand , worauf Napoleons Name und die Kaiser¬
krone eingegraben war, zum Andenken mitzunehmen , worauf mir
der Lakai antwortete , daß dies kein Bedenken haben könne, wenn
er beim Feldmarschall darum anfragen würde . Dieser Zug des
alten Blücher gefiel mir sehr und erinnerte mich an Barklai, der

« gerade so dachte. Auch war er gefällig gegen das Publikum zu
: Compiögne , und man hörte von keinem Exzeß in dieser Stadt ."

Wardenburg war so glücklich, die Ordre zum baldigen Ab¬
marsch seines Regimentes zu erhalten . Gleichzeitig wurden dem
Regiments die beiden erwähnten Kanonen verliehen . Von Compiögne
reiste Wardenburgnach Paris und nahm von da aus 40,000Franken
der französischen Kontributionsgelder mit zurück. Zu seinem Be¬
dauern fand er den Gesundheitszustand der Oldenburger ungünstiger
denn zuvor . Die Nachrickt von der baldigen Heimlehr aber
verfehlte ihre wohlthusnds Wirkung nicht. Am 4. November wurde
der Heimmarsch angetreten und noch am selben Tage die französische
Grenze bei Luxemburg überschritten . Die Marschroute war Trier,
Koblenz, Westerwald , Arnsberg , Münster re . Gegen 200 Kranke
wurden auf Wagen mitgeführt . Mit großer Mühe gelang es, den
Schwerkranken Aufnahme in Luxemburg zu verschaffen. Leutnant
Köding blieb bei ihnen . Dis übrigen Kranken blieben in Trier
unter dem Leutnant von der Decken. Es sei hier gleich bemerkt,
daß die meisten in kurzer Zeit als Rekonvaleszenten in Oldenburg
eintrafen . Rur wenige starben in den ausländischen Hospitälern.

Der GeneralMarburg hatte beim Abmarschs von Aumetz dem
Obersten Wardenburgdas Kommando über dis Brigade übertragen-
Der alte Blücher nahm durch einen Armeebefehl vom 29. Oktober
1815 von den norddeutschen Bundestruppen Abschied und die
Generäls Hake und Marburg sprachen dem oldenburgischen Obersten
in den schmeichelhaftesten Ausdrücken ihre Anerkennung aus.

In dem Schreiben des Generals Hake heißt es : „Neben den
Beweisen des Mutes hat das Regiment sich überall das Zeugnis
einer musterhaften Disziplin erworben , ich bitte Sie, dafür dem¬
selben noch meinen besonderen Dank zu sagen . Mit Vergnügen

, , werde ich mich erinnern , daß ich die Ehre hatte , das Regiment

unter meinen Befehl gestellt zu sehen, und es wird schmeichelhaft
für mich sein, wenn es auch mich in gütigem Andenken behalten
will ."

Marburg schreibt am 1 . November : „So lange ich atme,
wird es mich freuen , mit Ihnen sämtlich vereinigt gewesen zu sein,
und sicher können Sie meiner gedenken als Ihres aufrichtigen
Freundes ."

Der König von Preußen hatte dem Regiments einen Orden
? our Is msrlts und 3 Milirär-Verdienstmedaillen verliehen . Das
Osfizierkorps erkannte einstimmig dem Obersten den Orden zu und
ersuchte seinen Chef, „diese Auszeichnung zur Ehre des Regiments
zu tragen und zugleich darin einen Beweis seiner großen Achtung
und Zuneigung wahrnehmen zu wollen " . Wardenburgaber , de«
selbst sagt , er habe in keiner Kampagne weniger Gelegenheit gehabt,
sich auszuzeichnen, als in dieser, gab dem Ersuchen seiner Offiziers
erst dann statt , als der General von Hake seine Bedenken zerstreut
hatte . Er hat späterhin den Orden fast ausschließlich getragen.

Am 5 . Dezember überschritt das Regiment bei Essen die olden-
burgischs Landesgrenze . Es wurde ein feierlicher Gottesdienst ab¬
gehalten , der Feldprediger Jbbecken dankte der Vorsehung für den
Frieden und die glückliche Heimkehr, er dankte den Soldaten für
treu geleistete Dienste und ermahnte sie zu fernerer Pflichterfüllung.
Am selben Tage erließ Wardenburg «inen Regimentsbefehl , worin
es heißt:

„Das Regiment hat zwar keine Gelegenheit gehabt , an großen,
siegreichen Ereignissen teilzunehmen , allein es hat Beweise des
Mutes, des guten Willens und der guten Aufführung gegeben und
sich dadurch die allgemeine Achtung erworben ."

(Fortsetzung folgt .)
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Immobil-Verkans
in Littet.

Die Vormünder der minderj. Erben des
veil. Georg Heinr . Krumland in Littet
assen
Sonnabends 8. Oktoberd . Z.,

nachm . 4 Uhr,
in Neuhaus' Wirtshaus in Littel, die ihren
Pupillen gehörenden Immobilien , bestehend
aus einem guten geräumigenWohnhause,
Scheune und Schweinestall, 5,8607 da
Acker - u . Gartenland, 4,0405 daWicscn-
land, und 1,5523 da unknlt . Ländereien,
fast sämtlich beim Hause belegen , mit Antritt
zum 1 . Mai 1899 , öffentlich meistbietend
verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig in
Neuhaus ' Wirtshaus versammeln, wozu ein¬
ladet I . F . Harms.

Zur Jagdsarson
empfehleCentralfeuer -Doppelfl . von 35 ^
an in großer Auswahl.

Sämtliche Munition , sowieJagdgeräte,
als : Rucksäcke, Jagdtaschen usw. zu billigen
Preisen . Aug . Köppeus , Büchsenmacher,

Mottenstr . 22.

Obst und Gemüse "ZW
zu billigsten Preisen.

Fra « Reimers , Mottenstr. 21.
Zu verkaufen weiße, schwarze , gesperberte,

berhalf. Italiener , Hähne und Hennen.
Lindenstr. 29.

Zu ver. 1 Bett , 1 Bettstelle, 1 Hühnerhaus
Auslauf Haareneschstr. 36 , 2. Thür.

Lin guterDauerbrenner ist zu verkaufen.
_ Peterstraste 16.

Vertreter
gegen hohe Provision gesucht zum Verkauf
einiger technischer Artikel, welche in jedem
Maschinenbetriebe gebraucht werden.

Solche, welche in Fabriken eingeführt sind,
werden bevorzugt.

Off. unt. Chiffre 1 . 8. 807 an Boesrnanns
Annoncen -Expedition , Bremen.

Kayfer-Rshmaschme
mit Kttgellagergestell, von keinem anderen Fabrikat übertroffen.

Köhler-Nahmaschine,
Fabrikat ersten Ranges , mit vielenNeuheiten versehen.

Befasse michnur mit Nähmaschinen -Berkans , daher in der Lage, das Beste
und Neueste zu liefern.

Für Landlente habe einebesonders starke , gute billige Maschine auf Lager. Alle
Maschinen unter 5 Jahre Garantie.

Unstreitig größte undleistungsfähigste Reparaturwerkstätte, überbiete
hierinsämtliche im ganzen Großhcrzogtum. Reichlich 18jährige Thätigkeit.

Mternstr. 12. /lug . Müller, Masch.-Techmker.
Achtung! Achtung!

LÄMUUM
auf dem Pferdemarktplatz , rechts, vor der neuen Kaserne.

Znm erste» Mal hier.
Bon Sonntag , den 2. Oktober , bis Donnerstag de» 6 . Oktober:

Täglich drei große Vorstellungen,
bestehend in der höheren Reitkunst , Pserdedreffur, Luft - und Parterre Gymnastik

und großen Pantomimen.
Die Gesellschaft besteht aus ÄS Personen , Damen und Herren, und 1L gut

dressierte» Schul - und FreiheitspferLe ».
Anfang der Vorstellungen täglich 4 , 6 und 8 Uhr.

Preise der Plätze : 1. Platz 75 Pig., 2 . Platz 50 Plg-, Gallerie 30 Pfg -,
Kinder uno Militär ohne Charge zahlen auf allen Plätzen die Hälste.

Zn zablreichem Besuch ladet ergebenst ein Die Direktion.

Dampfkessel
Verkauf.

Ein gut erhaltener und bewäbrter Dampf¬
kessel (io gut wie neu), System Cornwall mit
einem Flammrohr für 7 Alm. Betriebsdruck
gebaut, 9 lü -Mtr. Heizfläche, ca . 3 Mir.
lang , 1 Mtr. Durchmesser, Gewicht ca . 6000
Pfund , soll mit sämtlicher grober und seiner
Armatur und sonstigem Zubehör für 475 ^
verkauft werden. Der Selbstkostenpreis war
1500 Der Kessel ist für meinen jetzigen
Betrieb zu klein und zur Zeit noch bei mir
im Gebrauch zu sehen.

Z . G . Siems , Fleischwarenfabrik,
Apen.

Hessische Stute , 13 —14 Jahre alt,
1 .74 m groß, als Reitpferd vorzüglich bewährt,
zum Fahren sehr geeignet, ruhig und kräftig,
steht für sofort im Stall von H . Gerdes,
Brüderstraße , zum Verkauf. Preis 400
Nähere Auskunft erteilt Premier -Leutnant

^ ^ zur 246 . Mecklenb . Landes-
lotterte zu Planpreisen . Erste

k Ziehung 7.- 8. November,
zur Metzer Dombau - Geld - Lotterie und zur
Wohlfahrts -Lotterie ä Los 3,30 Mk. Porto und
Liste 20 Pfg. Ziehung elfterer 5.- 8. No¬
vember, letzterer 28 . November.
_ _ H . Bohlen » Schüttingstr.

Zu kaufen gesucht ein in der
nutzeren Stadt belegenes Haus
mir größerem Garten im Preise
von 12—14,009 Mk.

E . Memme», Auktionator,
Theaterwall 9

Neue Sendung Holzschuhe, Pantinen,
Klumpen zum billigsten Preise.

Frau Reimers , Mottenstr. 21.

ÄGZW WGAKGW MGSSL
GGHGZAHV » NGLMGLs.

Das größte lebende
Naturwunder.

Ohne Konkurrenz auf der ganzen Welt.
AMOM , «K « L 8GZSÄ « « Ks « 8G « -

MWW «iKL ' 8LWMMD.
Derselbe wiegt trotz feines zarten Alters 254 Pfund , besitzt aber noch als ganz

besondere Merkwürdigkeit an jeder Hand 6 Finger und an jedem Fuß 6 Zehen. Es ist
dieses derselbe Knabe, welcher 2 Monate im Passage-Panoptikum in Berlin so große
Sensation erregte. Alle Zeitungen haben seiner Zeit von dem Weltwunder berichtet . Die
Leipziger „ Illustrierte Zeitung " brachte das Bild und die Biographie des Knaben.

I N. popicen
(ködert vonnerbsrg ) ,

Mknbltt '
g S. 6 ;- .

Assr. 44 Ln » A« 8lr '» 88v 44.

Verkausshaus
für

Seide- , Manufaktur- und Modewaren,
Buckskins und Aussteuerartikel.

l 'Z Spezialität : WM -KMkMSM
zeigt den Eingang sämtlicher

Neuheiten der Winter -Saison
in

LSviÄvDGlvK «« ,
Abeudmäntelu , Kragen

und

Jacketts

Das kaiserl . Patentamt
hat mir das Wort
8>estomac , meine Flaschen-
Etikettes und nach § 15
des Gesetzes zum Schutze
der Warenbezeichnungenvom
12 . Mai 1894 die von mir
zuerst in den Likörhandel
gebrachte eigenartige
Flaschenform gesetzlich ge¬
schützt.

Warne
daher vor widerrechtlicher
Benutzung dieser meiner ge¬
setzlich geschützten Waren¬

zeichen.
vr . weck . Schrömbgens.

Vertreter : Herr
H. WoWe,

LS Medailleul_ Oldenburg.

se»so

Halte meineSchenk- u. Speisewirtschast
allenLandsleuten und BemchernBremensbestens
empfohlen . Herrn . Emil Haßfnrther,

Chr. Gewecke Nachflg.,
kl. Rosenstr. 21,

4 . Haus von der Faulenstraße.

MM !!!!!

Schürzen n. Korsetts.
Große Auswahl . Billige Preise.W. Weber , V
15,000 Pracht -Setten

wurden Vers., ein Beweis, wiebeliebtm. neuen
Betten sind . Ober-, Unterbett u . Kiffen , reich!
mit weich . Betts , gef ., zus . 12 ^ prachtv.
Hotelbetten nur 17 Vg Herrschaftsbetten.
rotrosaKöper,sehrempfehl.,nur22Vs Preist,
gratis . Nichtpaff, zahle vollen Betrag retour.

A . Kirschberg , Leipzig, Blücherstr. 12.

Restaurant
„Äedinger Hof

Sonntag Abend:
L ZGM.-ILAK « Ul1.

Montag Abend:
LrlGL - 8L -SHV.

Dienstag Abend:
KotLoLL m KeLHT SL » 8rLxxvL.

Mittwoch Abend:

Donnerstag Abend: -
ZLi» ckvrÄLIL8t W . MvLIvttSK.

Freitag Abend:
LL» 1d8L «ri » er Z» .

an.

Sonnabend Abend:

^ 3
dass man 8lost ärgert über elusu sostlsostti
riiestoudeu Lestorusteiu oder üstor Rauest>
in den wimmern; der

Zokor'NZlkm-AufsLlr u.
VENiilAtor,

bsseitiZt Leides , auost dort, vo andere!
^.uksät ^e stelns Udliists riul
sostakkeu verrnüZen. Man rnoide!
alle drestbaren ^.ulsät -is , denn!
v̂as 8iost be v̂oZt — reibt sieb,!

und v̂ss siost reibt — das vor- s
sobleisst . Drebbare ^ uksät̂ s!
sind balcl ausZelsiert, verrusst!
und verrostet , versvstneit und j
vereist und versagen dann. !
^.usküstrl . krospestt rnit 2euZ- s
uisseu krei . ^ .uk 'Wunsost !

LS S« tk k'TN !,«. !

SS

Massiv goldene Trauringe
mit Reichsstempel von 8 bis 2» All . Fremrdschastsringe
in unerreichter Auswahl empfiehlt

Lk N. Mv«»pv, Juwelier,
Langestr. Larlgeftr.

llen ^ 8 . krause,
llamburg , ss«. z-.

Nr. Weü. Lasse.



dir mrstku Kleiderstoffe
I» grötzter Auswahl

"MH der Herbst- und Winter-
M » Saison.

Jacketts , Capes, Golf-Capes, Kragen, Näder u. Km-er-Lonfcktiou
in nur neuen Faeons zu sehr niedrigen Preisen.

Coftüme , Costümröcke , Morgenröcke, JuPons, Schürzen re.
Inlette, Tafelzeuge , Servietten n. Handtücher. Bettfedern n. Dannen.

MU Fertige Betten . Uebernahm ganzerAussteuern. "HW>
85 Patetot- und Anzug-Stoffe. 58

Anfertigung von Abzügen in kürzester Zeit unter KRLtvsr

Sehr billig! NWvL8kSN-M«8t« r Sehr billig!

WOZWA-
zu den höchsten Preisen»
Körbe gleich zurück» kaufen

8 . 1 . kallin L 6o.,
Haarenstr . 13 .

vis rliösMrigsn friseksn Lülluv^sll
meines beliebten und erprobten

lock Lissn-
^ v N v r t Ir r » »

(Lestandtsils: 100 Id . 3?drar>, 0,2 doä-Lissn)
lrommen sum Ver1rg .uk . LrvaebZeiie und
Linder , die Lebertbran nebmen vollen,
sollten jetrit mit dem Linnelimen keZinnen,
oder einen Versoeb damit mavbsn. dedsm
anderen Lebsrtbran vorrinsiebeii, da bv-
NsuIvnN wirlcsamvi-, bv88v>- ovkmovkonll,
Isiviiton 2U nobmön unk! ru vvrirsgsn . Lins
längere, regelmäßige Lur siobert dis
bvslsn Lrfolgö. vreis der OriZmalklasolis
2 oder 4 Narlr. Leisters 6rösss kür
längeren KebrsueN prokitliober. Leim Lin-
lrauk aebts man auk dis VerxaolrunZ im
grauen Xanten und auk den Lamen des
Labrilranten LalNusvii , ^ poilielcer in
örvMSN , der von aussen aukAelrlebt ist.
81vts fri80k. Ia allen ^ .xotbelren von
vlllsnburg, klßislls , 2lvi8vlisnsiin , Neetsr-
stocle, Ovelgönne.

VkeinLrossiigndlunL
unä IVsinßutsbssit

'ssr
tiskrallt kSr «Mtiscks Koxienews

VieLdsösst
SMiisIilsl:

Lüslmiil.
krodotists

Iv
vsrsclilsäollsr

illllMiM
»gdsnsledeoSe
Lpscial-
MLlicsn

inel.
kaekunA

kreo . Lsdll-
Llation

Mir . 12.-

r . r . lUtter

Lpseial-
marksn:

18S5
krdackor
W . 1 .—

p. klasoks
18S»

klääoslioii !i«r
M . 1.75

p . klaseks
knmmr VmM V. 85 l-iler SI.

prsislislo ru ownslsn.

Homöopathischer Arzt
Ol Ulsck. AIülivr - IL^xksLsrllri SW, , Pnlu2 ^ IbrscrOistn . 3

Auch brieflich anerkannt beste Heilerfolge.
_ Honorar wässiK. Lntrsgsn unsntgsltiieb.
Uebernehme ganze Banten , sowie

einzelne Zimmer zum Tapezieren : !

In « slclikii ketten
sedlSK MW sm desto»?

In «alelrv » nett

1 gegen
^Zprungksclsr-

MMZ »MLGZs
vou

U
SL

Nein kinlisgsn ! Nein 8tsul» ! Nein tlngsrieker!
Isussnäfsoks öeetäiigungsn I Man evkülrs 8ivli vor llavlislimungsn!

Uebsrall vnkä> 1 !iek.

Neuheiten in Hochzeits-Geschenken

Nickel-Service in jeder Größe.

aus echtem Silber und Alfenide , ferner Nickel -,
Bronze - « nd Majolika -Gegenstände rc.

Bestecks,
als Löffel , Messer und Gabeln in
masfiv Silber und stark versilberter
Ware, ferner Alpacka - Nickel , sehr
dauerhaft, Dtzd . Theelöffel von 3 ^ an.

Echte Schumlksachen,
als : Droschen , Hhrringe,
Armbänder , Kolliers,
Madeln rc. in Gold , Silber
und Double sehr billig.

Aantasie -Schmucks aller
Art von 58 H an.

Echte Stem -Zchmulks
in Granat , ßaprubin , Amethyst und
Korallen in großer Auswahl.

Sehr reichhaltige Auswahl in echt goldenen
Kreund schaftsringen von 2 Mk . an, sowie
echt goldene

Trauringe,
gesetzlich gestempelt, in verschiedenen Preislagen

Aktes Gold und Silber wird zum
höchsten Wert in Tausch genommen.

Diedr. Sündermann,
Langestr . 65.

Diedr . Sündermann,
Uhrmacher , Langestrasie « S,

Offeriere zu sehr billigen Preisen unter
Garantie gutgehende

Herren- «. Damen-
Uhren

Diedr . Gundermann,
Larrgestrahe 65 .

I . Rust , Grünestr. 13b.

Schnelltrocknendes Fnßbodenöl.
Alle Sorten Lacke für Möbel » Thären » Oefen usw

Streichfertige Oelsarben.
Trockene Farben , rohes und gekochtes Leinöl , Terpentinöl,

Goldbronze und Tinktur , Beizen , Politnre und alle Sorten Pinsel.

mit nnd ohne Farbe empfiehlt

W
'
r . 8p » i > I » » Ir « , Kl . Kirchenstraße 7,

beim Ausgang der Markthalle,
Spezial -Geschäft in Farben , Lacke» und Malerei -Artikeln

von s , 8 , 10 . IS . IS
an bis zu den fernsten in

größter Auswahl.
Um mit den älteren Ahrs»

zu räumen, verlaufe diese jetzt zu jedem nur
annehmbare » Preise , darunter gute goldene
Herren- und Damen-Uhren.

Reparaturen
werden gut und äußerst billig ausgeführt
Weinige » einer Taschenuhr 1 ^6 , dito neue
Jeder einsetzen 1 ^ und 1,5V gründ¬
liche Hleparatur unter Garantie 2 ^ bis
2,50 alle anderen vorlommenden Repara¬
turen ebenfalls billig « nd gut . Mhrglas
25 H.
sk Rlliirlrvlt « ! » A
in besonders großer Auswahl der neuesten
Fa §ons in mafstv Gold je nach Gewicht sehr
billig. Spezialität in Oold -Scharnierketten,
garantiert 20 °/ , Gokdaustage von 12 bis
30 dL , nicht von massiv Gold zu unterscheiden.
Hold -Aoubleketten von 2—20 je nach
Qualität und Goldauflage, ferner Wickel- u.
Aantastekette « aller Art , sowie Medaillons
und Kompasse rc. in reicher Auswahl . An¬
fertigung von Kaaruhrketten mit Gold-
Vefchkägen.

Diedr. SüLdermarm,
Langestraße 65. _

In Auftrag zu verkaufen:
——— ——

4 wenig gebrauchte , Mahagoni Plüsch-
Stühle.

Haarenstr . SSL
Verantwortlichfür Politik und Feuilleton vr . Eduard Höber , jnr den lokalen Tei^ o . : Wilhelm Ehlers . Ro:attvnssruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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Mus aller Welt.

Das Streichholz der Zukunft.
Wer sollte nicht aus vollem Herzen der Ansicht zustimmen,

saß unser Streichholz verbesserungsbedürftig ist ! Das Gift ist
unseren modernen Sicherheitsstreichhölzern allerdings genommen,
damit aber auch die Fähigkeit der alten giftigen Streichhölzer , von
der braunen Reibfläche unabhängig zu sein und überallentzündbar
zu sein. Man kann daher unseren Chemikern nur dankbar dafür
sein, wenn sie dauernd bestrebt gewesen sind, diese beiden Eigen¬
schaften, die Nichtgiftigkeit und das Ueberallzünden , in einem
einzigen Erzeugnisse zu vereinigen , dem dann der Ehrentitel des
„Streichholzes der Zukunft " sicher wäre. Die belgische Regierung
hat sogar einen bedeutenden Preis für die Lösung dieser Aufgabe
ausgesetzt. Mehrere wissenschaftliche Zeitschriften melden jetzt gleich¬
zeitig aus England, daß ein Mann Namens Cordes die ersehnte
Erfindung gemacht hat . In erster Linie kommt es bekanntlich
darauf an/ die Verwendung des gelben Phosphors auszuschsiden,
da dieser sowohl unter den Arbeitern der Zündholzfabriken , als
gelegentlich unter den Benutzern des fertigen Produktes durch seine
giftige Eigenschaft Unheil stiftet . Der rote Phosphor dagegen
scheint völlig ungiftig zu sein, denn man hat Hunden eine große
Menge davon zu fressen gegeben, ohne daß es ihnen im geringsten
geschadet hätte . Die neue Zündmasse enthält demgemäß Phosphor
auch nur in der amorphen Form» daneben chlorsaures Kali. Diese
beiden Bestandteile , die z . B . zur Herstellung der Zündhütchen für
Kinderpistolen verwandt werden , würden für sich allein ein Zünd¬
holz von sehr unerfreulicher Explosionsfähigkeit abgeben , und sie
müssen daher durch Zusatz anderer Stoffs in ihrer Wirkung ab¬
geschwächt werden . Demgemäß enthält dis Zündmafse außerdem
noch Tünche , Stück , Wasserglas und Leim . In dieser Zusammen¬
setzung entzündet sich die Masse ganz in derselben Weise wie die
der bisher benutzten Streichhölzer , aber nicht nur an präparierten
Flächen , sondern bei der Reibung auf jeder beliebigen Fläche.
„English Mechanic " meldet , daß bereits in größerem Maßstabs
Versuche zur Fabrikation solcher Streichhölzer in England gemacht
und daß diese daher , binnen kurzem auf dem Markte erscheinen
werden . Cordes ist >ein Londoner Arbeiter , der angeblich den
Lockungsn/der belgischen Regierung widersteht , um englischen
Fabriken den ersten Anteil an seiner Erfindung zu sichern.

/ * *

/ Kammergericht und Radfahrerkostüm.
/ Ein Berliner Rechtsanwalt war vor einiger Zeit vor dem

.Potsdamer Schöffengericht samt Zeugen im Nadleranzuge erschienen.
/ Darüber zur Rede gestellt, erschienen Anwalt und Zeugen in einem

neu anberaumten Termin absichtlich in gleichem Kostüm, um die
Angelegenheit zur endgiltigen Entscheidung zu bringen . Als das
Schöffengericht nunmehr den Anwalt in 20 Mark, den Zeugen in
10 Mk . Geldstrafe wegen grober Ungebühr vor Gericht nahm,
führte der Anwalt darüber bei der höchsten Instanz, dem Kammer¬
gericht , Beschwerde. Dieses hat nun in der hochinteressanten
Streitfrage eine prinzipielle Entscheidung getroffen , in der es heißt:
das amtliche Auftreten eines Rechtsanwalts als Verteidiger in
Kniehose und Wadenstrümpfen verträgt sich mit der Würde des
Gerichts jedenfalls nicht, und es muß mindestens zweifelhaft er¬
scheinen, ob das Auftreten eines Zeugen in solcher Kleidung für
zulässig zu erachte» ist, zumal da eine derartige Kleidung , wie der
tägliche Augenschein lehrt , durch das Radfahren nicht bedingt ist.* *

He
Eine chinesische Baby - Ausstellung.

Dem Bericht der in Tientsin erscheinenden englischen Zeitung
zufolge ist die Stadt Penang in China dem Beispiel der Direktion
des Krystallpalastes in London gefolgt und hat eine regelrechte
„Baby-Ausstellung " veranstaltet . Dis Zahl der ausgestellten
Exemplare winziger Erdenbürger belief sich zwar nicht wie in
England auf 1000 und mehr , sondern genau auf 200. Jeder
Stand hatte seinen Beitrag geliefert , doch ob es nun die Spröß-
linge von reichen und vornehmen Leuten oder die ein - bis zwei¬
jährige Nachkommenschaft des einfachen Arbeiters war, jedes einzelne
der kleinen Wesen präsentierte sich den Blicken der Ausstellungs¬
besucher in seinem besten Staat. Da sah man zierliche bunte
Atlasgewänder, deren Gold- und Silbsrverzierungenin der Sonne
glänzten . Auf einigen unterschied man Stickereien von wunder¬
baren Vögeln , Insekten oder Blumen, wie sie in keinem Lande der
Welt jemals existiert haben . Die Kleidchen von weniger kostspieligen
Stoffen waren mit allerhand blinkenden Metallbehängen oder
schimmerndem grünem Nephritschmuck ausgeputzt . Die kleinen
Knaben erschienen sämtlich mit kahlgeschorenen Köpfchen, die
Mägdlein dagegen mit steif und glänzend gemachten, hochtoupierten
Haarfrisuren. Ganz oben auf diesen kunstvollen Haargebäuden
thronten Miniatur-Vogelkäfige oder anderer Zierrat, von buntem
Papier und Perlen hergestellt. Eine neue Mode in Bezug auf den
Kopfputz der chinesischen Kleinen zeigte «ine Art Heiligenschein von
steifen Pompons in den verschiedensten grellen Farben, unter denen
die eigentümlich düster dreinschauenden Augen der zarten Menschen¬
knospen sich höchst merkwürdig ausnahmen. Ebenso große Sorgfalt
wie auf Kleider, Schuhs und Haarfrisuren hatten dis stolzen
Mütter auch auf dm Teint ihrer Lieblings verwendet . Die gelb¬
lichen Weichen Wangen der Kinder waren mit echtem Rouge bedeckt,
und auch weiße Schminke hat herhalten müssen, um dem frischen,
natürlich gefärbten Gesichtchen einen fremden Ausdruck zu verleihen,
der durch das unnatürlich leuchtende Rot auf den Mündchen noch
erhöht wurde . Geradezu meisterhaft aber waren bei sämtlichen
Schauobjekten die schmalen Augenbrauen mit dunkler Tuschs nach¬
gezeichnet. Um diese Kunstfertigkeit rn der Brauenmalereikönnten
dis Chinesen von dm berühmtesten Schauspielerinnen beneidet
werdm.

l.

/ Kleine Mitteilungen.
An der Kaiserfahrt nach Palästina werden auch einige

bekannte Mchsr teilnehmen , in erster Reihe der Professor Knackfuß
und derMärinemaler Saltzmann. Weiter schließen sich die Orient¬
maler/Max Rabes und Ismail Gentz an. — Die Geburt
seines 25. Kindes meldete in Poppelsdorf ein Maschinist auf

Bürgermeisteramt an. Der Beamte händigte dem glücklichen
Familienvater den betreffenden Schein aus. Dieser dankte und
empfahl sich mit den Worten: „Auf Wiedersehen !"

* »
Humoristisches.Der wack ' re Schwabe . Ein schwäbisches Bäuerlein sitzt in

einem Schnellzugskoupee 3. Klaffe. Der kontrollierende Schaffner :
»Ihr müßt aussteigen , Euer Kärtele ischt zu klein ! Ihr müßt ein

anderes lösen !" „Ich steig' halt nit aus, ich Hab' ein Kärtele nach
Schtuckart , und das Zügle fabrt nach Schtuckart !" „Doch schnell
steigt aus, Euer Kärtele gilt ebs nit für dies Zügle , das ischt ein
Schnellzügle !" „Was kann ich dafür , wenn Ihr schnell fahrt,
fahrts doch langsam !"

Rasches Altern . Bräutigem (eines Mädchens von unbe¬
stimmtem Alter, als deren Geburtsschein fürs Standesamt beschafft
werden muß ) : „Jetzt bin ich doch neugierig , um wie viel Jahrs
meine Braut in der nächsten Stunde altern wird !"

Sport -Nachrichten.
Deutsche Herrenreiter in Hannover. Vom I . Okiober

d. Js . an zählt Hannover eins Anzahl der besten deutschen Herren¬
reiter unter den Offizieren seiner Garnison. Wir nennen hier nur
die Namen : Major v. Kramsta , Major v. Heyden -Linden , Sekonde-
leutnant v . Berken (kommandiert zur Reitschule), Premierleutnant
v . Bradsky -Labaur, Premierleutnant v . Anderten , Sekondeleutnant
Frhr. v. Kap -Herr, Frhr. Knigge , Leutnant Graf Fr . Königsmarck,
Leutnant Graf v . Westphalen u. a. Unter den zur Reitschule
kommandierten Offizieren befinden sich ferner noch mehrere , welche
auf deutschen Hindernisbahnen wiederholt Siege errangen.

Vom hannoverschenOktober- Meeting . Graf S . Lehn¬
dorff wird im v . Podbielski - Jagdrennen Mr . B .s „Porridge"
steuern , für den sonst Mr . Lord als Reiter bestimmt war. Als
sicherer Starter für dieses Nennen gilt auch „Marmelade ". — Der
Extrazug aus Hoppegarten mit den Pferden für die hannoverschen
Rennen trifft am Sonnabend Nachmittag in Hannover ein.

(„Hann. Cour .")
Das Herbstmeetingauf der KleinenBult in Hannover

am Sonntag und Montag, das zugleich den Schluß der Rennen
in Hannover bildet , wird in jeder Weise einen vollen Erfolg auf¬
zuweisen haben . Die Nennungen für die Hauptrennen sind sehr
befrredigend ausgefallen , die Rennbahn , die teils aufgelockert worden,
ist durch den letzten Regen weich und elastisch geworden , sodaß
starke Felder am Start zu erwarten sind. An jedem Tage kommen
sechs Rennen zur Entscheidung , und sind die bedeutendsten am ersten
Tage: das Prüfungsrennsn für Zweijährige , Preis 4000 Mk ., das
Antagonist -Handicap , 6000 Mk ., und das Podbielski -Jagdrennen,
6000 Mk . Da in allen diesen Rennen die zweiten und dritten
Gelder eine ziemliche Höhe haben , so wird sich Wohl eins stattliche
Zahl von Pferden zu diesem Rennen der Flagge des Startes stellen.
Ein Hengst-Flachrennen , geritten von Offizieren der Reitschule, und ein
Hengst-Trabfahrenvervollständigen dasProgrammdes ersten Tages. —
Der zweite Tag steht im Zeichen des St . Leger, der letztklassigen
Prüfung für Dreijährige . Dotiert ist das Nennen mit einem

, Preise von 30,000 Mk . , wovon das zweite Pferd 6000 Mk , das
dritte 2500 Mk . und das vierte noch 1500 Mk . erhält. Welche
Pferde an diesem Rennen teilnehmen , ist zur Stunde noch nicht
bestimmt . Das Große Hannoversche Armee - Jagdrennen,
das stets eine besondere Anziehungskraft für die Offiziere hat, da
der Kaiser für den Sieger einen Ehrenpreis bewilligt hat, ist mit
einem Preise von 4000 Mr. dotiert , wovon das zweite Pferd 1000
Mk . erhält . Von 31 genannten Pferden haben 18 ihr Gewicht
angenommen , und von ihnen hat eine Anzahl schon bedeutende
Leistungen zwischen den Flaggen zu verzeichnen. Außer dieser
großen Konkurrenz steht noch das Offiziers -Hürdenrennen als
Hindernisrennen auf dem Programm, die übrigen drei Rennen,
Seelhorst -Rennen , Oktober -Rennen und Abschieds-Handicap sind
Flachrennen . (»Hann . Cour .")

Briefkasten.
Nichte Melitta. Na, Na ! Das ist aber bös ! WeißtDu

auch, in welchen Verdacht derjenige leicht gerät , dessen Näschen an
übergroßem Mangel an Blässe leidet ? - Doch der Onkel will
nicht hoffen - ! Ein Rezept gegen rote Nasen hat
er erst vor einigen Wochen mitgeteilt . Blättere mal zurück. Ob 's
unschädlich ist, wird der Arzt Dir sagen . Gruß und guten Erfolg.

Lesekränzchen. Die Partie der „Blonden " hat Recht. Es
ist beim Vielliebchen Sitte , daß der Herr das Geschenk, das ihm
die verlierende Dame machen muß , mit einem Gegengeschenk er¬
widert , natürlich keine kostbaren Gegenstände , denn das wäre ebenso
taktlos wie geschmacklos.

Mehrere Leser. Wenn es möglich ist, werden wir Ihren
Wunsch erfüllen . Wenn wir jedoch jedem derartigen an uns ge¬
stellten Ansinnen Folge geben wollten , dann würde der Raum
unseres Blattes schon längst nicht mehr zureichen.

Neffe Julius , Nichten Erica, Kunigunde , Preeiosa,
Golvelse und Friede!, Neffe Wilhelm, N. B . 3V , Abonnent
H. in Oldenburg, Nichte « H. und W . in B . erhalten Antwort
im nächsten Briefkasten.

Pfiffikus. Wie man erkennt , welches Exemplar aus einer
Familie junger Hunde das Beste ist ? Man nimmt dis ganze Ge¬
sellschaft aus dem Lager und wartet ab, welches Tierchen die
Mutter zuerst dahin zurückschleppt. Das von ihr gewählte ist
das beste.

S . 2V« . Zur höheren Steuerlaufbahn ist das Maturitäts¬
zeugnis erforderlich.

W. B . Brake. Die allzuhäusige Anwendung solcherlateinischer
Abkürzungen ist allerdings ein Unsinn . Aber viele derselben sind
so eingebürgert , daß es schwer halten würde , sie wieder auszurotten,
br. w. heißt krsvi manu, kurzer Hand ; rr. o, , srmi ourreutis,
des laufenden Jahres ; ? < xrasmissis xraemittsuäis, unter
Vorausschickung des Vorauszuschickenden; ? . P., xrasmisso titulo,
unter Vorausschickung des Titels ; L . m. s . x. r., Lrevi manu sub
xeWons rsrnissionis, kurzer Hand mit der Bitte um Rücksendung;
not. tsrw ., notstur tsrininus, als Termin, als Zeitpunkt möge
notiert werden ; ? . 8 , xost scriptum, Nachschrift.

Ersparungskaffe Zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Aug . 1898 17,002,304 Mk . 78 Pfg
Im Monat Aug . 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 179,708 „ 32 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 158,698 „ 45 „

Bestand der Einlagen am I . Sept . 1898 17,023,314 „ 65 „
Bestand der Motivs, (zinslich belegte

Kapitalien und Kaffsnbestände ) . . 18,289,557 „ 02 „

Usus l.ottsi'is, Usus8 klüok!
20 . Okisbsp ü.

! findet die Ziehung 1 Klaffe der
Ersten vom Staats garantierten

s statt.
Von 5 « ««« Nummer » werden im Laufe von!

! 5 Monaten , durch 6 Klassen , 25 « O« , also die,D
Halste , mit Gewinn gezogen , im Gesamtbeträge von

Haupttreffer eventuell

Eil le Ha üc Mi lliou.

1 L 3« « V6«
speziell:

1 L ^ 2« « « «
L L „ 2 « « « « « 8 L „ iv « « «
L L „ 1« « « « « 12 ä, „ 5 « « «
L ä, „ 7VVV« 3Ä 8> ^ 3« « «
2 ä, „ 5000« 8b 8, ^ 2 « ÄS
1 ä, „ 45 « « v 2 s, „ 15« «
2 L „ 4000« 164 L „ 1V« «
4L „ 3500« 31S L „ 5« «
2 L „ 3« « « v 435 L ., 3« «

23930 L ^ 200, 166, 150 , 130 , 100 , 94, 58, 29.
Von diesen Gewinnen gelangen in erster

A L5« « im Gesamtbetrags T5,GV « zur Verlosung.
^ Für die Ziehung erster Klaffe, welche amtlich auf den

ZO . Dktobev d . I.
festgesetzt ist , empfehlen wir:

Halbe Original -Lose L Mark 4 .—,
Viertel do. da . L „ 2 .—

gegen Einsendung des Betrages oder gegen Nachnahme.
Gs werde» nur mit der» Staatswappen ver¬

sehene Original -Lose ansgegebe ».
Die Ziehungen finden öffentlich unter Aussicht der

Staatsbehörde statt , und erfolgt die Auszahlung der
Gewinne prompt unter Staatsgarantie.

Jeder Mestefiung wird der amrliche HKan gratis
öergefügt, aus welchem sowohl die Einteilung der
Gewinne auf die verschiedene« Klasseuziehungen, als
auch die betreffenden Kinkagebeträgezu ersehen find,
«nd senden wir nach jeder Ziehung unseren Znter-
effenten unaufgefordert amtliche Listen.

mrr eine veryaunismrMg geringe , und
trotzdem diese Lotterie mit zahlreichen
Hanptgewirmen ausgestattet ist, so ist die
Aussicht , einen Haupttreffer Zu erlangen,!
eine sehr große , und ist hier eine Gewinns
gelegenheit vorhanden , wie sie selten ge- !
Voten wird.

Wir Vit
ansfichtlich rasch vergriffen sein werden,!

Bank - und Wechselgeschastin
« UM ZS UI ZL61.

Schnacken, Potthcimel,
— » Schwaben, Russen und

Wanzen kauft nur „Lahr' s Dalma ". Es tötet in 10 Min.
alle Fliegen im Zimmer. Nicht giftig. Hunderte von Dank¬
schreiben . Nur allein echt zu haben in versiegelten Flaschen
zu 15, 30 und 50 Pfg-, Staubbeutel 15 Pfg., in Olden¬
burg bei I . H. Trouchon, Langestr. 18.

Vorsicht ,8t geboten L MK
brachten, meist minderwertigen Waschmitteln. Das seit
ca . 20 Jahren im Handel befindliche echte Vr . Thompfon 's
Seiseupulver hat sich bis jetzt noch als das beste , billigste
und bequemste erwiesen . Preis 15 Pfg. per Vr Pfd .-Paket.
Mberall käuflich.

K ^ - » äs « 8Eo ^ S5rtz . ,kovIikeillx !irtümirt,
Sisdkstsu . illilässtsLsiksWrSsn

I iLglidiell loilstts - kisbrsucl !, sslbst
» -TAtt KIsiusrilüuckerurilltrLAlivk .Leusssi 'Lt^ F Vsrdrsuvli , üslwf dilllg.



Immobil - Verkauf.
Wildeshausen . Der NeubauerJohann

Gerd Heinrich Benecke zu Hagel be¬
absichtigt seine daselbst belegene Neubauer¬
stelle , bestehend aus Wohnhaus und Neben¬
gebäuden , ca . 7 da Garten - , Acker- u . Wiesen-
länderereien und 7 Im 70 ar Moor - und
unkultivierten Ländereien , mit sofortigem An¬
tritt öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen.

Die Erntevorräte werden auf Wunsch mit
verkauft.

2 . Verkaufstermin findet am

Montag , den 3. Oktober d. Is . ,
nachm . 3 Uhr,

beim Wirt Kröger in Aumühle statt.
Kaufliebhaber ladet ein

Job . Mittwollen , Aukt.

Emst . Kausgelcgenheit!
Umständehalber steht die in vorzüg¬

lichem Zustande befindliche Besitzung

Schulweg Nr. 15,
bestehend ans 3 Scheffelsaat bestem Garten¬
land und einem säst neuen, zu 2 Unter-
wohnnngeu eingerichteten Wohuhause unter
meiner Nachwcisung mit Antritt zum
1. Mai n . I . billig zum Verkauf. ,

. A . Warrrstek , Rechstllr , Haareustr . 5.

Verkauf ev . Verpachtung
einer Gastwirtschaft,

Mühlenbesitznng nsw.
Apen . Der Gastwirt und Mühlenbesitzer

Hinrich Brumund in Augustfehn will
wegzugshalber folgende Immobilien:

1 . seinen Gasthos,
2. seine sog . holländische Windmühle.

sowie Dampfmühle.
3. etwa VO SchsffelsanL Garten -,

Bau -, Weide - und Moorland,
durch mich verkaufen lassen.

Der Gasthof , welcher aus einem vor einigen
Jahren neu erbauten Wohuhause nebst großem
Stall besteht , liegt äußerst günstig mitten in
der Ortschaft Augustfehn und hart an der

projektierten Chaussee Augustfehn - Südgeorgs¬
fehn . Hinter dem Gasthof befindet sich ein
etwa 5 Scheffelsaat großer Garten und vor
demselben ein schöner , etwa 3 Scheffelsaat
großer Gemüse - und Lust - Garten , in welchem
sich eine verdeckte Kegelbahn befindet.

Die Mühle , welche sich ebenfalls in einem
guten Bauzustande befindet , enthält 2 Mahl-
und einen Peldegang . Die Frequenz sowohl
der Wirtschaft als auch der Mühle ist eine
bedeutende , namentlich hat die Mühle einen
bedeutenden Kundenkreis . Auch wird die
Scdwarzbrotdäckerei mit gutem Erfolge
betrieben.

Die Kegelbahn wird äußerst rege , regelmäßig
in der Woche durch drei Klubs benutzt.

Zweiter und letzter Verkaufstermin steht
an aus

Mittwoch,
den 2 . Oktobev d. I .,

nachm . 5 Uhr,
in dem obbezeichneten Gasthause.

Ein großer Teil des Kaufpreises kann gegen
üblichen Zins in der Besitzung stehen bleiben.

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande kommen,
dann sollen die Immobilien auf mehrere Jahre
verpachtet werden.

_ Jauste » , Auktionator.

Der Kolonist Jürgen Bielefeld
in Südmoslesfehn beabsichtigt
ein Wohnhaus mit 20 Scheffel-
5aat Land sowie Torfstich nach
Belieben auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Reflektanten wollen sich an den
Verpachter oder den Unter¬
zeichneten wenden.

E . Memmen , Aukt.
Feinste Tafelbutter , Schmalz.

Frau Meimers , Mottenstr. 21.
Zur bevorstehenden Umziehezeit empfehle

ich mich zur
Uebeimahme

kornpleter Umzüge in
der Stadt

und bitte Aufträge baldigst machen zu wollen.

Ferner übernehme unter Garantie Umzüge

nach alle » Plätzen des In - u. Auslandes.

üsrtnl. Neentren,
Bahnhofstraße 12,

Möbeltransport - « . Speditionsgeschäft.

M Rechte Seite vom Pserdemarktplatz 2 . Reihe. ^ 8
Original - Theater

i ^8
Vornehmstes , erstes u . größtes Theater dieser Branche in

Deutschland . 1000 Personen fassend , brillant mit Gas erleuchtet.
Vor jeder Witterung geschützt.

Theater Carl Melich bietet die größten Sehenswürdigkeiten des diesjähr . Kramermarktes.
Theater Carl Melich hat 50 Personen Künstler und Künstlerinnen I . Ranges.
Theater Carl Melich hat extra für Oldenburg 30 neue Attraktionen engagiert.
Theater Carl Melich hat die besten Dressurnummern der Gegenwart.
Theater Carl Melich verfügt über großartiges Ballet.
Theater Carl Melich bringt die neuesten Pantomimen.
Theater Carl Melich hat die urkomischten Clowns der Gegenwart.
Theater Carl Melich hat die besten Reckturner des Kontinents.
Theater Carl Melich hat feenhafte Dekorationen.
Theater Carl Melich ist der Rendezvous - Platz aller Fremden.
Theater Carl Melich hat einen Weltruf im In - und Ausland.
Theater Carl Melich wurde überall für das Beste anerkannt.
Theater Carl Melich steht KM

" rechts vom Pferdemarktplatz 2 . Reihe . HDD
Theater Carl Melich giebt täglich während des Kramermarktes 3 Pracht - Vorstellungen.
Theater Carl Melich beginnt mit seinen Vorstellungen nachm . 4 Uhr . 6 Uhr u 8 Uhr.

fß'6Z8k üö ?
' pläirö ?m Ikkaien Asvi'l

Sperrsitz 1,20 1 . Rang 80 <H, 2 . Rang 60 H , Gall erie 30 H.

VE " Rechts gehen zum Theater Carl Melich.
gehen zum Theater Carl Melich.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Carl Melich , Direktor.

- - - '

I- sieim»
jeglicher Art

in anerkannt vorzüg¬
lichen und bewährten

Ausführungen
empfiehlt

R
gegenüber dem Rathause.

Ciqene geschuhte Muster.

Wer eine gute Tasse Thee liebt,
kaufe seinen Bedarf in der Theehandlnng von U M, . Srnn «, V.

Reiner schwarzer Thee in unübertrefflicher Qualität , s Pfd . ^ 1 ,60 ,
2,00 , 2 40 . 3, « 0 und 4 .00,

ff . Grusthee , ä Pfd . ^ 1,50 , ff. grüner Haysan ä Pfd . 2,00.

D « iz Sartorius ä - Co
. ,
I

8. ..A °°k- Oldenburg , 8
empfehlen DD

Haus - und Küchengerät e

sür Misstsuern, als:
Emaillewaren in bester Oualität , Holzwaren , Blechwaren,

Bürstenwaren , Messer und Gabeln , Weischhaekmafchinen
re . re.

in großer Auswahl zu billigen Preisen.

kcsunselivvigee pseäsgogium.
auk so 7 Loliülor ein Dobrer ; kiollers DörclornllA kür ZurüolrAkliliodeno . Oon -isseob.
^ .uksiobt u . Disoipiin im Internat ; anerlc . Auto Uension . VZ . Haus mit Ar. dorten,

^ .uslrunkt ü . LrkolAs , ItokerenLisn clureli den Direktor.
örsunsebweio , LM hoben Dbor 2 . Krüger , ckijüom . d ^ mnasiailelner.

» » » « « » » » » « « « » » »

Sämtliche Neuheiten
der Putzbranche

sind eingetroffen
und empfehle ich in großer , schöner

Auswahl:

Garnierte u. Ungarn.
» m«

AM " in jeder Preislage . "MW
Sammete , Bänder , Fant . - Federn,

Schleiertülle re.

Aenßerst niedrige Preise!

Georg Keese,
Langestraße 62.

t-öpsin — Vr . llo8vnberg
— 2 neue chem . Körper —

0,4 Formamid - Sulfonsaures Zink (2 : 2 : 1 ),
0,05 Dijodphenol -Natrium ( 1 : 1), 99,55 best.
Wasser.

Harn- u. Blasenleiden
(akut u . chronisch ) in kurzer Zeit beseitigende
unschädliche Jnjektionsflüssigkeit , her-
gestellt in Vr n »sS . Lr » 8vi » b « rss
Chemisch . Laboratorium , Berlin X . ,
Anklamerstr . 48.

2 Fl . 2,40 Mk . exkl. Porto.

2
Damenräder,

Herrenräder , .
gebraucht , aber gut erhalten , im Preise von
^ 60, — an zu verkaufen . ^

Markt 12 . Rob . Kruse.

Zn verkaufen.

Für Photographen.
In Bremen an schönster Lage des

Walles ein mittelgroßes Erbe , in welchem seit
vielen Jahren ein photographisches Ge¬
schäft betrieben worden , unter sehr günstigen
Bedingungen.

H . Westphal , Breme »,
Contrescarpe 222.

^LikkriLk --

MWL
I nmlrnirs -, in stärkst.Eiscnkonstrult.
I mitunverwüsil . Mechanik. «.höchst,
l Tonsülle , , u Fabrikpreisen, is I.

Garantie . KleinsteRaten ohne Aus-
schlag. Susw . franco . Probescnd.
Jllustr . Kataloge, Reser. gratis.

A. 00. Vittrivk, osrlili N.,rkIsSkli!lntk.17H»
«lmt L «ec». EckeFranzösischcstratze.

8 lN8litUl Ü !'. KMMLM , PK
> ' WM»

LambnrK , öurstak 34.

LinMnigon-kxamon.
5 . Oktob . Beg . d . Semesters.

Das Institut besteht seit 28 Jahreni
WA ' 957 Schüler bestanden bisher.

30 im Jahre 1898 "M,
( 18 i . März , 12 i . Septemb .)

Sorgf . Beschäft . M' jed . einz . Schul.
^ PLdI8I0ll . (Prospekte .) « «

Torswerk Klein- Scharrel.
Back - « . Grave -Tors bester Qualität

zu billigsten Preisen frei Hans , sowie
franko jeder Bahnstation.

Oldelwurg . Blaue Dachziegel , rechts
und links Sorte , von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen . Langjähr . Garantie.

Fr . Willms , Haareneschstr . 25.

Echt Nienburger Brot Dienstags uni»
Freitags frisch . Fr . Reimers , Mottenstr . 21.



§AFjir Magenleidende ! ZZ
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung deZ Magens , durch Genuß

mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige
Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Wagenkatarrlj, Wagenkrampf,
Wagenschmerzen , schwere Werdauung oder Werschkeimuug

zugszogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , dessen vorzügliche heilsame
Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Jerdammgs - und MuLreinigungsrmttel, der
Hubert Üllrivb'svke krLuter-VVvin.

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen , heilräftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Verdauungs¬
organismus des Mensche » , ohne ein Abführmittel zu sein . Kränter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen
verdorbenen , krank machenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neu¬
bildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Krauter - Weins werden Magenübel meist schon im
Keime erstickt . Man sollte also nicht säunien , seine Anwendung allen anderen scharfen,
ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen . AllsSymptome , wie : KvpkseilmvrLen,
Ankstvssen , Sockdrsnuvu , Klüliuoxeii , iiebvikvit mit Lrbrvebeu , dis bei
vkroniscdvu (veralteten ) Alszviltvlckoi » um so heftiger auftreten , werden oft nach einigen
Mal Trinken beseitigt.

li,und deren unangenehme Folgen , wie Leklvinniuux , Kollk-
oAkllljkvVIllvpsllllN seliiiivirvii , ilvirlrlnsikoii , KeblattasiKlcvit , sowie Blut¬
anstauungen in Leber , Milz und Pfortadersystsm ( ilüinorrboickalloiilv » ) werden durch
Kräuter -Wein rasch und xelinck beseitigt . Kräuter -Wein beliebt jedwede Vnvvrctuulleb-
Ireit , verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten
Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Wagen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Vlulmaugel, CnL-
hlÜFkltlio sind meist die Folge schlechter Verdauung, mangelhafterBlutbildung und eines
likllslllllA krankhaften Zustandes der Leber . Bei gänzlicher ^ ppetitlvsiLlivit , unter
nervöser Abspannung und Keinütsverstiniinung , sowie häufigen KvplscbineiLkn
seblaklosva X -iebtea , siechen oft solche Kranke langsam dahin . Kräuter -Wein giebt
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . MW * Kräuter -Wein steigert den Appetit,
befördert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt nnd ver¬
bessert die Blutbildung , beruhigt die .erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte
und neues L,edvn . , Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Kränter - Wein ist zu haben in Flaschen LFL 1,25 und 1,75 in den Apotlieke»
von Vlckendnrg , Lrvisebvnsbn , lisstvlie , Kerne , Llsüetb , drille , Vvvlgnnao,
Nrsliv , kluinentbsl , Vegesack , Mlez êndurg , L-esuni , velinenborst , krinknui,
Uarpsteckt . Wilckvsdausvn , ksssnin , kriesoztbv , tünppendnvg , Werlte,
Veekta , Lssen , Köningen , Aogustlebn , vetern , Westvrsteriv , Kernels,
Varel , Vienenburg , k '

riecleburg , Vienstacktgückens , Keltert , Kant , Wilbvlins-
baven , kerlrlerrrarrlvn . Fever , Wittiniinri , IlooksivI , Ilnbvnkireben , karo-
Nnensisl , Vossens , knrbavv , 8ta1lbamin , Atens , 8vesel,I , verlos,lort,
8totel , korlvnkireben , Kvvstsmünrle , kreinerbave » , krvineu u . s. w ., sowie im
Krnsskerrogtuin ttlckenbnrg und ganr veutseltlanrl in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ lindert llllrivk , Keiprig , Weststrasse 82 " ,
3 und mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands porto-
und kistefrei.

^ Von dilleliailmunggn wil'ä gswaini ! ^
Man verlange ausdrücklich

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel : seine Bestandteile sind : Malagawein 450,0,
Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Ebereschensaft 150,0 , Kirschsaft 320,0,
Fenchel , Anis , Helenenwurzel , amerik . Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel an 10,0.

Tmli - Thkater, Krem «
.

Vom 1. bis G. Oktober er ., Anfang 8 Uhr:

Festliche ErHssrmngs -VorstellMMN
mit Prolog und Allegorie.

DE " Programm vom 1 . bis 15 . Oktober er.
"TU

kl. ^ Kaufmann, Meisterschafts -Kunstradfahrer der Welt.
6 . ti . Unllisn, der weltberühmte Fußkünstler ohne Arme.
Ilis 4 Irilbys , Gesang - und Tanz-Ensemble.
Trupps Largany, Gigerl-Akrobaten.
tUireckos Tablsaux vivants modernerund berühmter Meister.
kUvkarü pslrner , Humorist.
Triü - kviü , die jüngste deutsche Soubrette.
k<Ir. llanslls , musikal . Kontorsionist.
ba Isrpsivborisnns , französisches Ballet-Ensemble.
vis slsktr . musüra!. Sterns , 14 Damen, 1 Herr , 2 Kinder.

Sonn - und Feiertags 3 Vorstellungen . "WH Anfang 4 Uhr u . 8 Uhr.
Kassenöffnung 1 Stunde vorher.
llsstsurant „2um ggoksrbräu .

"

der Olöenburgifche« Landesbank
per Sv . September 1898.

Aktivs.
Kaffebestand . .
Wechsel . . . .
Effekten . . . .
Konto -Korrent -Saldo
Lombard -Darlehen
Bankgebäude . .
Nicht eingeforderte 60 °/o des

Aktien -Kapitals
Diverse . .

'
.

FL 240 .923 95
6,584,761 50
3,062,791 46
7,115,562 23
6,895,901 35

126,500 —

1,800,000 —
129,638 02

FL 25,965,078 51

Passivs.
Nktien -Kapital . FL
Depositen:

Regierungsgelder u . Guthaben
vssentl .Kassen FL 9,748,488 34
Einlagen von

Privaten . . „ 11,070,66178
Einlagen auf

Check -Konto . ,, 968,449 47

s.000.000 —

Nufgerufene , noch nicht zur Ein¬
lösung gelangte Banknoten .

Reservefonds.
Diverse . . . . . . . .

SI .787,590 5»

600 —
541,199 74
635,788 18

FL 25,965,078 51

Wir vergüten bis auf weiteres für Einlagen:
mit halbjähriger Kündigung

a ) '/ ?"/ -> unter dem jeweiligen Diskontsätze der deutschen Reichsbank,
jedoch mindestens 2 °/, «/g u . höchstens . . 4 °/g jährlich

oder auf besonderen , bei der Einlage kundgegebenen Wunsch:
d ) einen festen Zinssatz von . 3 °/ , „

mit vierteljähriger Kündigung . . 2 '/, "/o „
mit kurzer (14tägiger ) Kündigung und auf Check -Konto . . . . 2 °/ , „
(Die Einlösung der auf uns gezogenen Checks kann auch in Bremen , Hamburg , Hannover , Berlin,

Leipzig , Frankfurt a . M . und München kostenfrei erfolgen .)
Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt zur Zeit 4 "/,.
Bis auf weiteres nehmen wir auch Einlagen an , welche ein Jahr lang mit Z ' / ? °/ „ fest und,

falls nicht gekündigt , nach Ablauf eines Jahres mit >/ , "/o unter dein jeweiligen Diskontsatz der deutschen
Reichsbank , jedoch mindestens ü '/a "/ » und höchstens 4 °/g verzinst werden.

Die Kündigungsfrist ist beiderseits halbjährig , doch kann die Kündigung frühestens ein halbes Jahr
nach dem Tage der Einlage erfolgen.

Olderrburgische Lmrdesbmrk.
_

Mörkkl . llardöi 'S . to m üiook ._

Oldenburger Bank.
Aktien -Kapital 2, « « v,o « v Mark.

Filialen mÄtens -Vordenham, Delmenhorst , Hohenkirchen, Levern . Vechta.
Aktiva. Bilanz per 30. September 1898.

Kaffebestand. 151,082 . 92 Aktienkapital . . . . ^ 2,000,000 . —
Wechsel . 1,970,719 . 26 Reservefonds . . . . „ 60,000 . —
Effekten . 454,438 . 66 Einlagen 2,976,941 . 06
Konto-Korrent-Debitorcn. 2,417,658 . 84 Check-Konto . . . . „ 337,960 . 90
Hypothekarische Darlehen 158,759 . 28 Konto-Korrent-Kreditoren „ 422,012 . 78
Diverse Debitoren . . . 410,982 . 45 Diverse Kreditoren . . , 400,726 . 67
Nicht eingezahlte 75

auf ^ 800 .000 Aktien „ 600,000 . —
Bankgebäude . . . 34,000 . —

6,197,641 . 41 6,197,641 . 41

Restauration
„ZmKiautschoiMcht". N §N I

Erstes Frjjhstiickslokal am Platze.
Achternstraste 51.

Spezialität zum Kramermarkt : Täglich ff . Sauerkraut mit Frankfurter
Würstchen , sowie große Auswahl der bekanntenFrühstücks - und Abendplatte bei
billigster Preisstellung und koulanter Bedienung.

Stets im Ausschank: Echt Knlmbacher (ärztlich empfohlen) , Dortmunder,
Münchener und hiesige .Biere , L Glas 10

Daselbst guter Mittagstisch zu 60 H . .

_ _
W . KGZLS ' WZKGI ' «

kioiel cleutsvkei' Kaiser '.
Halte mein Restaurant , sowie

meine Fremdenzimmer wahrend j
des Krammarktes bestens empfohlen.

LL '
OPP.

Zu verk . gr. Aralie, Blumentisch m . Epheu
U. a. Blattvflgnzenbillig. Catharinenstr. 16a.

Geschäfts - Verlegung.
Verlegte mein Bureau von Schulstr . 22 nach

Carlstraste 1 hierselbst.
Osternbrrrg , 1898 , Oktober 1.

GZ -GGA ' ZLGrS-
Rechnungssteller.

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch
mit ganzjähriger Kündigung :

einen festen Zinssatz von - 3 Vs
°
/o ? -

oder aus besonderen Wunsch des Einlegers Vo
°/o unter dem jeweiligen

Diskont der Reichsbank, mindestens 3 ^ und höchstens 4 °
/g x . a.

mit halbjähriger Kündigung:
einen festen Zinssatz von . . 3 z.
oder auf Wunsch des Einlegers Vs °/o unter dem jeweiligenDiskont der

Reichsbank, mindestens 2 '/z °/, und höchstens 4 °
/g x>.

mit vierteljähriger Kündigung 3 V? V» x . a.
mit kurzer Kündigung und aus Check -Kouto 3 x . ».

aus feste Termine nach Uebereinkunft.
Der Diskont der Reichsbank beträgt augenblicklich4 "/ >.

(Die auf uns und unsere Filialen gezogenen Checks werden auch kostenfrei in Berlin,
Bremen, Köln a ./Rh ., Dresden , Frankfurt a ./M , Hamburg , Creseld , Nürnberg, eingelöst .)

Oldeuburger Bank.
_ _ A . Krahustöver . Probst. _

Während des Lramwarktes ans dem Pferdemarktplatz.
RcLESÄii « grostes anatomisches Museum enthält nahe

an 1000 Präparate , Figuren und Kunstwerke . Neu : Die Durch¬
schlagskraft des deutschen Infanterie -Gewehres an 5 geöffneten Körpern
plastisch dargestellt. Anatomische Präparate über den kranken und ge¬
sunden menschlichen Körper. Darunter neu : Die asiatische Beulen¬
pest sowie der Aussatz (Lepra) u. v . a.

Der kleinste Mann der Welt.
^ Alle halbe Stunde Zerlegung der anatomischen Venus.

Linlritt 30 ? fg . , IVlililLN 20 ? fg.
Geöffnet von morgens 9 Uhr. Zutritt haben nur er-

_ ivachseue Personell._

Tanz - Unterricht.
Der nächste Unterricht findet am Montag , den 3 . Oktober , statt , und

dann immer regelmäßig jeden Donnerstag und Montag von 5Vz —V V2 Uhr. —
Bei genügender Beteiligung von Damen und Herren bin gern geneigt, einen Kursus
von 8 '/z — 10 Vs Uhr abzuhallen.

8k Zwischenahn . ^
Hatte leider am vergangenen Sonnabend das Unglück , auf meiner Tour

nach Zwischenahn den Reifen meines Rades zu zerschneiden . Zum 11,28 Uhr-Zug
war es zu spät ; hatte außerdem an demselben Tage in Westerstede von 5 — 7 Uhr
Unterricht, konnte deshalb weder um i Vs Uhr noch um 3 ^2 Uhr zum Unterricht
erscheinen . Bitte um gütige Rücksichtnahme ; werde das Versäumte redlichst nachholen.

Hochachtungsvoll
Frau LtMGLV ZLZ'LLWGG - Tlinzlehrmn,

Ofenerstraße 38.



»i. s !Io anü . Ksnäts u. IVIasokinsn
vmpllvkll billigst
UU U,FHZ « «L Vlövnbui-g,MW . M-^RVsMU?, Osor̂ str. 9.

Mechanische
Stmm-fwarensabrik

_ von
M . HU.

Mar « 8.
Empfehle ein großes Lager in

seLbstqestrickten
AnLeniehzeuqm aus

reiner Wolle,
als : Hosen , Jacken, Westen , Leibbinden , Knie¬
wärmer , Kleidchen . Röcke . Socken . Stümpfe
usw . aus uns reiner Wolle . Auf Wunsch
Anfertigung nach Maß.
^ Großes Lager in Normal- und Jmital-

Ünterziehzeugen , Wollgarn in jeder Qualität,
ä. Pfund von 2 an ; ferner Kapotten in
Seide , Sammet und Wolle, Schultertücher,
Shwals, Wollkragen , Korsetts , Schürzen unter
billigster Preisstellung.

vsukrsuW ., V . 380^

>5 ^ mon . i(vstsnfrviv , 4vövli. probössnll.
I 'abr. 8tor » , Lsrlln , ^ sauckorstr. 16.
Anfertigung von Damenhüten und

Kostumes. Emma Klusmann.

Das Sarg -Magazin von
Mottenstr . 23 und

LV . SLr - Kse , Haareneschstr. s.
übernimmt Ausführung von Beerdigungen
und bietet ein großes Lager in allen Größen
von Holz - u. Metall - Särgen . Leichen¬
anzüge, sowie Trauerkränze in großer Auswahl j

Stahlpanzer-
Geldschränke,

feuer -, fall- u. diebessichere Fabrikate 1 . Ranges.
O . VvL - roia,

GeldfchrankfabrikMagdeburg.
Preise außerordentlich billig.

Illustrierter Katalog kostenfrei.

Nickel.
IlemonLoir-

Taschenuhr,
gutes 30ftünd. Werk. Emaille¬
zifferblatt, garantiert gut ab¬
gezogen(repassiert) undgenau
reguliert, daher hierfür reelle
2 jährige schriftlicheGarantie

s,80 M . Die vielfach zu sehr theuren Preisen
unter den verschiedenstenNamen angebotene

Oickel-Anker-
IKemontoir -Tascbenubr»

gut gehend, nur 8,VS M . , dieselbe vergoldet
(Goldine ) 8,80 M . Hierzu pass. Ketten,
Nickelod. vergold. (Goldine) st M . 0,80 u. noch
billiger (Umtausch gestattet) geg. Nachnahme oder
Boreinsend. des Betrages.
Preisliste aller Art Uhren und Kette»

gratis und franko,
lullus Susss , Uhren und Kette « e» gros,

K- rtin 019 , Grünftratze 3.
Billige und reelle Bezugsquelle fiir

Mirdrroerkiinfrr und Uhrmacher.

Kleinen Posten neue

Fahrräder,
ältere Modelle, ganz billig.

Einige gebrauchte zu jedem annehmbaren
Preise. HM «*. Lk « 8G « lLS.

6vgi-önllvt
>844. Lsgrünllvt

>844.Hs . I KvU8k » IIL A.
Linnvktung kompleüsn lllolkervi/lnlagen

Umbau rlllererAollcoroiou uavk ueueslou LrkakruuKou uuä odue z
'
sAlieke Lelrieds-

störuuK . Vampkwasekillou , 1 —30 8 ? ., stets tsrtiA ock . in Arbeit, küunslue Aolkerei-
AasvÜneu . llovLäravk-kÄslearisjrLxpLratk mit solbsttdätiAer UsbsvorriobtrwA.

bieuv ülusti -ioi-ts Xstalogo , 2sioknungsn unä Xosionsnsvklägs
gratis voll franko.

rs «m»iror»tv Lt« «stvIIaiiK von AloZkLersI-Naselrinvr » uuä Lisrlltv » .

SMustllinstrumente u.Kalten allerAit
z liefertSilligskunterHarantie dis Fabrik

kllttsvl L MSsseivr,
i Markneukirche » t. S . Kataloge frei.

Achtung! Aus Lager
Triumph -, Znperbe -,

Westphalia - Fahrräder.
Beim Lermmterrrcht Fallen unmöglich.
C TrautL Plumer,

O8tsr » I »urx.

W . bei ^evn.

! 8tarclLe '8
Metall-

LNsinixer Fadrikant:

Kuck. Ttsrsks
SleHeiill

lKM SL8 085ts M WIZsts klltrMsl.

^ d Lollservlit — vllä sisbt
«obönstsll

Olsnll.

Möbel - , Spiegel
und Polsterwaren - Lager

_ _ von

WchiMM
AE ° Heiligengeistftratze 25.

Wegen anderweitigerUnternehmung verkaufe zu bedeutend heruntergesetzten
Preisen : Büffets , Vertikows, Spiegel , Tische , Rohrstühle, mehrere
PLüschgarnituren, einzelne Sofas , Küchen- und Kleiderschränke,
Waschtische, Bettstellen mit und ohne Matratzen , Gardinen¬
stangen usw.

Meiner geehrten Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme, daß in meiner
Werkstelte noch auf Gestellung gearbeitet wird.

llkosssifsbeik unä Hampllioklsvblvifseoi,
OlliLnburg , i-angsZir. 56, nakv llem kaikaus.

gnfortigung u . evivlibaltigss llagsn von kW " Ztsbllvsesn .
"MD Ligvnos fsbeikst.

^ ^ , Orössts ^ .usrvadl io:
II80NMS888 !' UNl!

- Kabeln , ll888ö!'1-
me886 >' UNl! -kabeln,
I >'LN0bi6I'Me886I' u.

-Kabeln , knot-,
Kuobsn - u . Koblaeb-

ts >
'M688e »' , iLonk-

rlebei'
, Kaffkemüblen,

Noiokbaitigs gusvsb!
unll billigs proiso.

laeobenmeeeefn,
koberen,

kaeienmeeZefn,

Zireiebfismen,
WL « L8vI »lL» vlL

Nr » 8 < rLrL » vir,
WLvtsvdrrviÄs

GvLvrvu - Ltrkr » .
killigsts esrugsquello

für ruverlässiggute Ware.
kL8iki 'Mk886l '

, fs >N8tsl ' Zilbs ^ iAdl , 8iüel ( 2 Ukick.

Mühlmeycr L Zanßen,Haarenstratze
88 b,

Möbel - und Polsterwaren -Geschäst
empfehlen ihr großes Lager in Holz - und Polstermöbeln von den billigsten
bis zu den feinsten.

Gute , dauerhafte Arbeit. — Solide Preise.
— _ Musterzimmer zur gefl. Anficht.

Wir empfehlen unser großes Lager in Gardinen , Portieren,
Tischdecken , Läuferstoffen, Teppichen, Wachstuchen , Linoleum rc.
zu billigsten Preisen.

H-Mtr Mühlmeyer L Maßen.
Inpktkn

in großer Auswahl billigst.
Mühlmeyer L Fantzeu.

Die Hauptquellen: Georg Wictor-
chuelle u . Kekenen-Guelle sind seit lange
bekannt durck unübertroffene Wirkung bei
Mieren -, Musen- und Steinkeide «,

Magen- und Aarrnkatarrhen , sowie Störungen der Mntnnschnng, als Ikntarmut,
Meichsucht ukw. Versand 1897 906,700 Flaschen . Aus keiner der Quellen werden Salze
gewonnen ; das im Handel vorkommende angebliche Wildnnger Salz ist ein künstliches,
zum Geil«nlösk . Fabrikat . Schriften gratis. Anfragenüber das Bad und WohnungenimMade-
logierdauseu GuropäischenKoferledigt : DieJnsp. d- WildnngerMineralquellen -Akt .-Ges.

Stege L Ahlcrs,
Elsfleth,

Cementdachziegel-Fabrik.
Wir empfehlen unsere imprägniertenCement-

-oppelsalzzirgel mit patentierter Nagelvarricht
tung als anerkannt zweckmäßigste Bc-achnng.

Mr tandwirtschaflliche Gebäude empfehlen
wir zugleich unsere unter 0. 8 . k .-tä. llr 90377
gesetzlich geschützten Ventilatoren ans Crment-
maffe , welche zur Vertreibung der Maße
dienen. Wir erteilen darüber gern kostenlos
weitere Auskunft.

Wir empfehlen unsere
gesetzlich geschützten

eisernen
Wäschepfähle

mit Cemeutfuß,
anerkannt beste Ware.

AegSLMsre,
Elsfleth,

Fabrik von imprägnierten
Cementdachziegeln und

Wäschepsählen rc.
Ws nicht vertreten,

Verden Vertreter gesucht.

Hühner,
_ , halbgewachsene,

s Mark 1.20.
^ lolL » irrLV8

Gelsenkirche «.

^ NS " Hroße -Z«
Ketten UV- Mark

(Obsrbett u. S Kissen) mit prim» Barchent!
rorh, bunt oder rosa gestreift u. neuen, ge¬
reinigten Federn gefüllt. Lberbett r m
lang IM cm breit.
In beffcrcn Qualitäten Mk. IS,—, lg, —.
Mit guten Halbdaunen „ 18,—. LS,—.
Mir feinen Daunen „ LS,—. SS,—.

Versand geg. Nachnahme. Verpack, gratis.
Preisliste kostenfrei. Umtauschgestattet,vtta Sobniilli L Lo., Köln s . KI>.

Meie Anerkennungsschreiben.

N
N
R
U
HL
«re

--La. Möbeln -L - *
für Zimmer, Kammer und Küche

(Polsterware aus eigener Werkstatt ).
samt!. Hans - und N

Küchengerät Z
in dauerhafter, preiswerter Ware M

8 . ssos'tmAnn L Lo . , V
Langestraße SL . ^M . Aufträge nach auswärts werden M

franko ausgeführt. ^

Lsivs S^ MLrk,
odernoch mehr wiebeiviele»
andern , sondern nur - noch
S ILlr. losten meine bedeutend
verbessertenund thatsächlich als
unübertroffen anerkannten und
vorzüglich abgestimmtcn Als»
r»l « i» nltrs . öonvvrt - 2nx-
HsrmonUis .» , ZL om hoch,

Lchöria, mit lo Tasten , 2 Registern , 2 Bässen . 40 garan-
tirt besten Stimmen , S theiligen unverwüstlich starken
Doppelbälgen und Stahleckenschonerii , 2Zuhaltern,
vielen Nickelbeschlägen, offener Nickelclaviatur und
ungemein starker orgelnriiger Musik . Ein 3 Hö¬
riges Prachtwerk bkos i-V» Mark , ein 4 Höriges
nur 8 Mark, ein kchörigcs blos 13 Mark und ein
Sreihiges mit lg Tasten , 4 Bässen nur 10 Mark
SO Pfg „ mit SI Tasten blvs II Mark, Mit großerGlocke 50 Psg . extra. Eine hochfeine Accord -Zitycrmit 3 Manualen und sämmtlichem Zubehör kostetblos 3 Mark, mit 0 Manualen 8 Mark . Versandt
gegen Nachnahme, Verpackung frei , Porto W Psg .,2 Zithern kostenauch bloS M Psg , Porto . Selbsterlern,
schule umsonst. Preisliste gratis . Garantie für 10 jäh¬
rige Haltbarkeit der Tastcnfedern und Gestattung des
Umtausches. Taufende Nachbestellungen und Aner¬
kennungsschreiben.
kermsnnSevskmZ , UmMikMMsii.

Pttgntvortlich für Politik und Feuilleton: Vr. Eduard Höber , für den lokalen Teil re» Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlas von B . Schars in Oldenburg,
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5) Roman von G . Franke -Schievelbein.

(Nachdruck verboten
(Fortsetzung.)

Der Kommerzienrat schwieg , in die Erinnerung vertieft.
Sie gingen ein paar Mal stumm um ein Blumenbeet, das
mit einem dichten Rand von Märzenbechern eingefaßt war.
Der Kommerzienrat seufzte einmal auf. Dann fuhr er fort:

„Manchmal wurde mir freilich himmelangst bei dieser
überschwänglichenVergötterung des gebrechlichen Geschöpfes.
Bei ihrer Lebhaftigkeit — Sie können sich Wohl nach der
heutigen Probe einen Begriff davon machen — war sie halb
verrückt vor Augst, wenn das Kind nur mal ein bischenLeib¬
weh hatte . Ein Schnupfen — die Zähnchen nun gar —
Tag und Nacht saß sie, zitterte, weinte, aß und trank nichts,
ließ sich nicht zureden . . . Ich hatte immer eine Ahnung,
daß es ein böses Ende nehmen würde. Und richtig. Zwei
Jahr ist

's her. Da kriegten wir die Diphtheritis ins Dorf.
Schlimm . . . Haus bei Haus ein Krankes . . . Und nun
meine Frau ! . . . Förmlich ein Kordon wurde ums Schloß
gezogen wie bei der Cholera oder Pest . Keines aus dem
Dorfe durste auf ein paar Kilometer heran . Den Dienst¬
boten wurde aufs Strengste der Verkehr mit denen draußen
untersagt . Auch von mir verlangte Melanie , daß ich mit
keinem Fuß die Fabriken beträte - die Familienväter
— die Ansteckung - Ich sucht

's ihr auszureden . Das
ginge ja bald drunter und drüber, wenn's hieße, der Herr
feiert — aus Angst! — Aber diese Bitten — diese Thränen!
Wenn das Kind stirbt, leb ' ich auch nicht länger ! — Und
ich glaubte ihr 's . — — Ein paar Tage that ich ihr den
Gefallen . Aber den Teufel auch ! Lange hielt ich das
Herumlungern nicht aus . Schämte mich in der Seele vor
meinen eigenen Leuten ! Kam mir allerlei zu Ohren : Ver¬
legenheit, Not und Sorge! — Und der, an den sie sich
sonst wandten, der hockte zu Haus , hatte es mit der Angst.
Dazu geht eine Maschine zum Teufel . Eine neue wird eilig
verschrieben. Der Ingenieur lauf Urlaub bei seiner alten
Mutter ini Eichsfelde. Es hilft nichts. Ich muß dabei sein,
wenn das großmächtige, verzwickte Ding montiert wird.

Ein paar Tage später, als ich nach mehrfachem Besuch
der Fabriken wieder nach Hause komme , eine Unruhe, ein
Tuscheln und Flüstern . Meine Frau in Weinkrümpfen: das
Kind fiebert. — Na , es ist dann schnell gegangen. Am
Abend hatten wir eine kleine Leiche im Haus. "

Der Kommerzienrat machte eine Pause . Seine Stimme
hatte sonderbar geklungen, wie eine gesprungene Glocke , miß-
tönig , heiser. Der klare, blasse Mondglanz lag auf dem
unteren Teil seines schönen , vollbärtigen Gesichts, lieber
Stirn und Augen warf der Schirm der Gartenmütze einen
tiefen Schatten . Er räusperte sich ein paar Mal, als wolle
ihm der Schluß seiner Erzählung nicht aus der Kehle . . .

„ Dann kam eine schlimme Zeit, " fuhr er endlich wie
nach einem inneren Anstoß fort . „ Daß man so was je
wieder vergessen kann — und ruhig und heiter sein , als
hätte man 's nie erlebt ! — Tag und Nacht mußten wir sie
bewachen. Einmal riß ich sie noch gerade vom Erkerfenster
zurück. Wir dachten nicht anders " — er zeigte auf seine
Stirn . „ Aber Gott sei Dank ! Das Schlimmste ist uns
gnädig erspart geblieben. Sie hat sich ja so sacht wieder
zurückgefunden ins Leben; obwohl sie nichts, rein nichts
mehr damit anzufangen weiß, herumsucht, tappt — bald dies,
bald jenes — immer was Neues — nirgend Befriedigung
. . . Und das Einfachste, Natürlichste . .

Er verstummte eine Weile.
„Sie trägt mir Cillis Tod nach, " sagte er dann.

„ Werden 'L ja gemerkt haben. Hält mich stürz — nicht die
kleinste Zärtlichkeit in den zwei Jahren . . . Bin 's ja schon
zufrieden, daß sie nicht mehr davonläuft , wenn ich iu's
Zimmer trete, sich 's gefallen läßt , daß ich sie verziehe —
hier und da einen Wunsch äußert . — — So Hab '

ich ihr
auch den neuen Schloßflügel abgelauscht, und daß sie von
Ihnen am liebsten die Wandbilder hätte ."

Er stand still und reichte Rott die Hand.
„So , nun wissen Sie Bescheid . Sie sehen , selbst unser

schönes Wolfshagen hat sein Gespenst. Aber es wird Sie
nun nicht erschrecken , wenn Sie ihm begegnen. - Und
ich — nochmals Dank für Ihr Kommen! Es wird ihr gut
thun , sie ableiten, Ihr schönes Schaffen zu verfolgen. Der
Saal ist ihre Puppe . — Und vielleicht sucht sie auch ihre
kleinen Aquarellpinseleien hervor. Wertloses Zeug — aber
es vertreibt ihr doch die Zeit . Machen Sie ihr Mut —
auch wenn's ein wenig gegen Ihr künstlerisches Gewissen
geht. Hier sag

'
ich mit Loyola : der Zweck heiligt die

Mittel . Sie thun ein gutes Werk.
"

Rotts Hand sumschloß mit festem Druck die Rechte des
Kommerzienrats, die noch immer in der seinen lag.

„ Sie sind mir kein Fremder, " sagte Burkardt ernst.
„Ich sehe mir meine Leute an. Jedem beliebigenGastfreund
würde ich auch nicht gleich mit meinem häuslichen Kummer
unter die Nase geleuchtet haben. Aber Sie — — ich ver¬
steh

'
mich auf Gesichter . .
Vom Kirchturm des Dorfes dröhnte langsam und voll ö

die elfte Stunde durch die tiefe Stille. Es war empfindlich
kalt geworden, und die Männer fühlten es plötzlich.

„ Es kann leicht Nachtfrost geben, " meinte der Hausherr,das vorige Gespräch kurzer Hand abbrechend . „Schade um
die Aprikosenblüten. Das vorwitzige Zeug kriegt doch immer
was ab. "

Sie hatten sich inzwischen dem Schlosse genähert. Aus
den tief auf den Boden herabgehenden Fenstern des Speist-
Mimers sielen lanas oelbe Lichtstreifen über die Marmor - j

fliesen der Loggia, rieselten die breiten Stufen hinab und
verschmolzen draußen auf dem Kiesgrund mit dem bläulich
weißen Mondglanz.

Durch die Fenster konnten sie das große, prächtige
Zimmer übersehen. In seinem Sessel neben dem Ofen lag
der alte Herr , den Kopf hintenübergeneigt, den Mund ge¬
öffnet. Laute Schnarchtöne waren zu vernehmen. Die
Zeitung war zu Boden geglitten.

Der Kommerzienrat, der schon die Thürklinke in der
Hand hielt, um einzutreten, zog sich lächelnd zurück.

„ Ja nicht stören! " flüsterte er. „ Nimmt 's barbarisch
übel — giebt niemals zu, daß er geschlafen hat .

"
Sie wählten einen seitlichen Eingang , um ins Haus zu

gelangen, und trennten sich mit herzlichem Wohlgefallen an
einander.

Erich Rott warf sich noch lange auf seinem Prächtigen
Bette umher. Die grüne Atlasdecke brannte ihm auf den
Gliedern. Die weichen Daunen des gestickten Kopfkissens
waren wie Wogen, in denen er versank . Und dazu dieser
Nosenduft, der aus der Wäsche aufstieg, ganz fein und diskret,
aber doch immer aufs neue, je wilder er sich, um sich seiner
zu erwehren, mit dem Kissen balgte. Zuletzt warf er's im
Zorn auf den Boden stmd bettete den heißen Kopf auf dem
harten Roßhaarpfühl.

Eine Sehnsucht nach seiner schlichten Kammer neben dem
Atelier, nach seinem einfachen Bett überkam ihn. Fort!
Du taugst nicht hierher ! — Und dann eine dumpfe, schwere
Ahnung : Du bist in Dein Verderben gelaufen. Wie ein
Alpdruck lag es zuletzt auf seiner Seele . Eine unbestimmte
Angst umklammerte ihn wie eine häßliche, mordgierige
Schlange.

Ju dem kleinen amerikanischenOfen glomm die ganze
Nacht eine düstere Glut durch die Scheiben. Es war ihm,
als blickte er in die Augen eines Ungeheuers. Ein schmaler
Streifen des dicken Smyrnateppichs wurde matt erhellt.
Erich Rott studierte die Arabesken, zählte sie , multiplizierte
die verschiedenen Muster miteinander und schlug sich trotz
dieser Hirngymnastik mit den Eindrücken des Tages bis zum
Morgengrauen herum.

Es war Mai geworden.
Plötzliche Sommerhitze nach langen Regentagen — und

das Frühlingswunder war .wie alljährlich zum Staunen der
Menschheit fertig. Alles grün ! Von Stund' zu Stunde
sah man 's fast , wie die Blätter gewachsen waren. Und nun
Fülle , Glanz , Farbenpracht , wo sonst ein halbes Jahr lang
kahle Zweige in die Luft gestarrt hatten.

Die Obstblüte — eine Sehenswürdigkeit Wolfshagens,
zu der die Leute aus der Stadt extra herausgefahren kamen
— hatte weite Striche Landes mit weißem und rosigem,
fruchtbringendem Schnee überdeckt . Die Nachtigallen im
Park „ brüllten," wie Herr von Bracht jeden Morgen beim
Frühstückmit geringerBegeisterung vermeldete, die ausgeschlagcne

Nacht hindurch und schädigten den alten Hypochonder
unverantwortlich in seiner ohnehin nicht besonders erquickenden
Nachtruhe. Es war die Zeit , wo alles , mitgerissen von der
brausenden, stürmendenWerdelust, herausstrebt aus den alten
Hüllen.

Beim alten Oberstenäußerte sich dieser Frühlingswerdedrang
alljährlich auf die nämliche Weise. Zunächst in einem
barbarischen Katarrh und in der Folge in ausbündig übeler,
bissiger Laune. Man kannte das an ihm und ging ihm
während der Monate April und Mai gern aus dem Wege.
Denn Keines war sicher , daß es nicht urplötzlich und bei der
unschuldigsten Gelegenheit eine beißendeBemerkung odereinen
bellenden „ Anranzer " weghatte.

(Fortsetzung folgt.)

Kirchennachrrichte «.
St . Lambertikirche.

Am Sonntag, den 2. Oktbr. :
1 . Hauptgottesdienst 8 Vs Uhr : Pastor Ramsauer.
2. Hauptgottesdienst lOsiz Uhr : Pastor Roth.
In beiden Gottesdiensten Kollekte zum Besten der

Inneren Mission.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult»

mann (Katharinenstr. 2), 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Eckardt (Steinweg 17a) 9—1p Uhr.

Elisabethstift.
Sonntag , 2 . Okt., 10 Vs Uhr : Gottesdienst : Pastor Allihn.
Mittwoch, 5. Okt., 5 Uhr : Bibelstunde: Pastor Allihn.

Sonntag , den 3 . Oktober, nachm . 3 Uhr , in der
Schule zu Petersfehn : Predigtgottesdienst , dann Abend¬
mahlsfeier für Alte und Schwache: Pastor Ramsauer.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 2 . Oktbr. :

Militärgottesdienst (10Vs Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Ofternbnrger Kirche.

Sonntag , den 2. Oktbr-, 17. Trin. :
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.
Kinderlebre 11 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.

Gottesdienst : Am Sonntag:
morgens 9 V» Uhr , nachm. 4 Uhr.

Katholische Kirche. Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr.

alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 1 (0/° Uhr.
Friedenskirche.

Sonntag, vormittags 9Vz und abends 7 Uhr : Gottesdienst
Evangelischer Männer- und Znngkingsverein.

(Herberge zur Heimat.)
Sonntag , den 2 . Oktbr. , abends 8 Uhr : Versammlung.

Gäste willkommen.

Hieroglyphen. Spiel - Md Rätselecke.
Vexierbild.

WW

Mllrätsel.
1 . bekanntes Seebad.
2 . männlicher Vorname.
3 . Fisch.
4. preußische Kreisstadt.
5 . Affenart.
6 . Truppengattung.

In die Felder vorstebender Figur sind dis Buchstaben
WW , 0 , v . W , O. Ich ch LIch W , LIN,

lMlM , 000 , Rlllch 8 , 0017 derart einzutragcn , daß
die wagerechten Reihen die beigefügte Bedeutung haben und
die durch schwarze Felder bezeichneten Querreihen dis Namen
zweier europäischer Hauptstädte ergeben.

Telegraphenrätfel.

Dis Striche und Punkts entsprechen den einzelnen Buch¬
staben der Wörter: Garn, Geist , Gelage , Kerker, Kleid,
Laute , Minden , Newa , Sachsen , Toledo , Wange. Diese
Wörter sind so zu ordnen , daß dis auf Punkts treffenden
Buchstaben ein bekanntes Sprichwort ergeben.

Auflösung der Rätsel in Nr . 224 d. Bl . :
Des Bilderrätsels : Willkommen.
Des Zifferblatträtsels:

I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII
N ^ iriooo chL ^. ^ 0

Marie, Ar, Arie , Riege , Riegel , Egel, Gelb , Elba, Baal,
Aal, Alm , Alma.

Des Anagramms: Abel , Labe, Bela, Elba.

Denkfprüche.
Wohl wär' e ° besser, überall dem Herzen
Zu folgen ; doch darüber würde man
Sich manchen guten Zweck versagen müsse» . Schiller.

Das Leben um uns her erinnert uns, daß wir jeden Augenblick
nützen sollen, Liebe zu geben und zu empfangen . E . Rietschel.

Thu' dir genug , auf Dank zähl ' nicht;
Wohlthun ist schlechthin Menschenpflicht ! Bh».



Mzemerr.
Eine außer der Stadt belegene,

sehr rentable

GastWirtschast
Mit TauZsaaL Md grotzew

Lust- und Gemüsegartm
habeiH Mit VeliebigeMAntritt zu
verkaufen.

G. MsMMeR , Auktionator.
Larrdverkais w Bürgerselde.

Nasteds . Der Gastwirt G . Bruns in
Metjeudorf beabsichtigtwegen anderweitigen
Landankaufs seine zu Würgerfelds belegen?
Gerrenwisfs , groß 33 Scheffels. , bestes
Knhhen liefernd , mit sofortigem Antritt
im ganzen oder irr Abteilungen öffent¬
lich verkaufen Zu lassen.

Verkaufsterunn ist angesetzt auf
Sonnabend , den 8 . Oktober,

nachm. 7 Ahr,
in Mmmens Gafthnufe in Bürgerselde.

Kauflustige ladet ein
_ C . Hagendorff, Aukt.

. Reines Schwemeschmalz .sPfd . 60-; , Rinder¬
talg, Pfd . 40 °) . bei 10 Pfd. pro Psd. 35 ^.
Wurstschmalz , 10 Pfd . 3

Nerncke , Schlachtermstr ., Lindenstr.

LiiMitsul
Die beim Umbau der Geschäftsräume bestäubten nnd

Mteren Waren werden jetzt unter Einkaufspreisen verkauft
und sind für sich ausgesteNt.

Dis Neuheiten der Saison sind in «uv anerkannt
guten Qualitäten zu den billigsten Preisen eingstroffen.

Tuch -, Manufaktur- und
Änsstcuergeschiist
k '. ^ nsi « ,

Laugestraße 24.
Am

Mittwoch, den 5. d. Mts.,
sollen verschiedene

Möbel
gegen Barzahlung billig verkauft werden.

Verkaufslokal
bei FatfchiLd am Markt Nr . 11.

Bunde i ./Ostfriesl. Die HerrenSiemons
u. Mosenbanmwollen am
Montag, den 3 . Oktober d. Zs.,

nachm . 3 Ahr,
m Witwe Swik ' schen Gasthofe Hierselbst,

2500 schwerbeladene
Bienenstöcke

unter den alsdann bekannt gemachtwerdenden
Bedingungen durch mich verkaufen lassen.

Besichtigung am Verkausstage von morgens
8 Uhr an . Bronleewe , Auktionator.

Unerhört !!
14V S« für 3 MI,

1 prachtv. verg. Uhr , 3jährige Garantie,
mit elegant. Goldinkette, 1 hochfeine echtseidene
Herren -Krawatts mit Simili-Brillantnadel , 1
eleg . Lederbörse, 1 fein gebund. Notizbuch, 1
pa . Taschen - Toilettespiegel in Etui , 3 pa.
Präservat., 1 GarniturDoublegold-Manschetten-
und Hemdknöpfe, 1 Krawattenhalter und noch
120 Stück diverse, alles was im Hause ge¬
braucht wird. Diese reizenden 140 Stück mit
der Uhr , die allein das Geld wert ist, sind
per Posinachnahme für nur 3 nur kurze
Zeit zu haben von der Wiener Central-
Riederlage

W « LtWSH - Us'AkAU,
AltweichselgaffeSS.

Nicht Passendes Geld retour.

Kuhdecken
aus starkem Segeltuch , roh und im
prägnisrt (keine Inte ) ,

^ Kuhtane
aus Hanf und Manila.

0 . k ?8Lk, Srake.
HotelSchlachthos

arrr Starr.
Empfehle zum KramermarktLogis zu

billigen Preisen.
_ M . j LZ "KFG-

Ml eoknkkumZ-SMZO Sn S.W6
I -LLÄdLU -, ÄlLsvUiiislllisii -, V «rL -,

U « islstsr -8oduls . Lcximi LllS« Votvbvr . Llsxlsr
^ aoUuls LQüs Uovemdor . DleLLsrsoLulv,
/ Lsxilm LilkLoxs 0Lvll»r . kroxr »«»» kostenfrei üured

Ms Dlrsktio » .

Während des Krammrktes auf dem Pserdemarktplche!
Geöffnet von morgens S Uhr bis abends 11 Uhr.

Das großartigste

Schau -Geschäft,
welches je in Oldenburg z« sehen war!

Es ist wissenschaftliche
zoologische Ausstcllmig,

bestehend aus
SS lebenden Natnr-

Seltenheite »,
einzig in ihrer Art in Deutschland existierend , lebend

zu sehen.
LnrvM » KrSssl « ^ Ltnr,v «» üs ? !

Als noch nie dageweseue Seltenheiten find zn sehen:
1 . Ein Rind mit 7 Beinen und 3 Ohren.
2. Drei afrikanische Zwergziegen von der Insel Bokonwhaho.
3 . Ein Rind mit 5 Beinen. Das 5. Bein ähnelt einem Menschenarm.
4 . Ein Schaf , geboren mit 3 Beinen.
5 . Ein Schai mit 5 Beinen, das 5. mit einer Löwenklaue.
6 . Wunder -Rind mit 6 Beinen.
7. Ein Zwergstier und eine Zwergkuh, die beiden kleinsten Exemplare der Welt, Stier

wie Kuh jedes nur 70 era hoch.
8 . Eine Kuh mit 5 Beinen, welche beim Gehen olle 5 Beine bewegt.
9 . Eine Kuh mit 5 Beinen , das 5. Bein ein Rehsuß.

10 . Ein Pferd (Percheron) mit einem Ochsenfuß , geb . am 7. Februar 1887.
11 . Zwei Schafe mit je 6 Beinen.
12 . Zwei Ziegen, jede mit 3 Beinen geboren.
13 . Ein Exemplar, halb Schaf , halb Ziege.
14 . Ein Kameruner Steinbock, erstes in Deutschland existirendes Exemplar.
1b . Ein Hahn mit 4 Beinen.
16 . Zwei Hähne, je mit 4 Beinen.
17 . Zwei Gänse, eine mit 4 Beinen und eine mit 3 Beinen.
18 . Das kleinste Pferd der Welt.
19 . Zwei Ichneumons , die gefährlichsten Feinde des Krokodils.
20 . Ein See- oder Meerteusel.
21 . Ein Paar Mukis , genannt Faril, eine Lemurenart von der Insel Madagaskar.
22 . Vier Kameruner Zwergziegen, die ersten Exemplare in Deutschland.
23 . Ein schwarzes Angora-Schaf.
24 . Vier Angotuis , Gold- und Sprunghasen (sehr seltene Exemplare).
25 . Zwei Nasen- und Rüsselbären aus Südafrika.
26 . Ein Gürteltier aus Ostindien.
27. Eine Kuh mit 2 Pferdefüßen.
28 . Ein Ochse mit 3 Augen und 4 Hörnern.
29 . Eine große Affenfamilie, bestehend aus den seltensten und schönsten Affenarten.

In diesem Geschäfte werden immer lebende Naturseltenheiten sowie auch Affen angekauft.
AW" Eintrittspreis ist billig gestellt. Kür Erwachsene 3S Pfg ., für

Kinder und Militär LS Pfg . M

Ern an verkehrsreicher Straße
belogenes Hans Mit großem
HofpLatz , Zn welchem Z . Zt.
Wirtschaft betrieben wird, steht
zum Verkauf.

Das Haus , ganz gekellert , enthält 12 Wohn»
räume, 2 Gastzimmer nebst Zubehör.

Das Immobil eignet sich auch zu jedem
andern Geschäft.

Näheres durch
AuktionatorG Memmen,

Theaterwoll 9.

an-verpachtung.
Eine zu Wechloy nahe der Chaussee belegene

ca . 100 Scheffelsaat große Landfläche guter
Bonität , passend als Acker und Grasland , soll
in Abteilungen ev . auch im ganzen auf mehrere
Jahre verpachtet werden.

Reflektanten wollen sich am
Freitag , den 7. Oktober d. Zs .,

nachm. 4 Ahr,
in Rohrs Wirtshause zu Wechloy versammeln.

G . Memmen , Aukt.
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Prachtvolle Neuheiten trafen ein von

Torf - n. Kohlenkasten ^
sowie

Ofenschirmen mit reizenden Malereien,
ferner von Ofenvorsetzern und Ferrergeräten

und Ständern dazu.

erksm
einer Gastwirtschaft

mit Ausspann.
Eine inmitten der Stadt belegene Gastwirt¬

schaft mit Stallungen , Platz für 25 Pferde
bietend, ist mit Antritt zum 1 . Mai 1899 zu
verkaufen.

E . Memmen , Auktionator,
Theaterwall 9.

Verkauf
eines Geschäftshauses

mit Warenlager.
Unter meiner Nachwrisung steht ein m

Wilhelmshaven an bester verkehrsreicher Lage,
an dem Kreuzungspunkte zweier Hauptstraßen
belegenes

Geschäftshaus
mit allem Zubehör,

n welchem bereits seit vielen Jahren ein
Kolonialwaren-Geschäft mit bestem Erfolge
betrieben ist und von dem jetzigen Eigentümer
z. Zt. noch betrieben wird, wegen anderweitiger
Unternehmungen des Eigentümers unter sehr
günstigen Bedingungen auf sofort oder später
zum Verkauf und zwar nach Beliebe»
des Käufers mit oder ohne Lager von
Kolonialwaren.

Ein strebsamerKaufmann kann ohne Zweifel
sein sicheres Auskommen in dem Hause haben.

Falls ein Verkauf nicht erzielt werden sollte,
wird das Immobil zur Verpachtung gelangen

Jede weitereAuskunft wird von mir kosten¬
los erteilt.

Kauf- bezw . Pachtliebhaber werden gebeten,
sich ehestens an mich wenden zu wollen.

Heppens bei Wilhelmshaven.
Friedr. Dettmers , Rechnstllr .,

_ Müllerstraße 16.
Großenmeer. Für Rechnung Verschiedener

werden hier bei Ripken 's Gasthause am
Sonnabend, 8 . OKL . d . Z .,

nachm . 4 Uhr ansangend,
auf Zahlungsfrist meistbietend verkauft:

die hinter dem Pfarrgarten
hies. liegende , mit 3zölligen
Launen Bohlen belegte SLeL --
tiessbrücke MM Abbruch,

ferner
1 uoch neuer breitfelg. Ackerwagen
mit Aufzeug, 1 gebr. Breitdsefch-
mafchine (Göpel kann zugslieferL
werden) , 2 ueue eif. Pflüge , 2 gut¬
gehendehölzernedito, 1 Gartenbank,
1 hölzerne Jauche-Druckpumpe, ei»
Kastenfchlitte « (so gut wie neu) ,
L Schweinerasten, 1 Pfsrdskripps

und sonstige Gegenstände.
C . Hanks, AM.

B . Fortmann K Co
21 Langestraße 21,

vis -L-vis dem „ Grafen Anton Günther ".
Nur eigenes Fabrikat Meine rühmlichst bekannten , sich seit Jahren auss

beste bewährendenverz. dopp. Stahldraht -Matratzen halte
in bekannter solidester Ausführung bestens empfohlen. Diese
Matratzen zeichnen sich durch ihre Solidität, sowie durch

^ , höchst gesundes, reinliches und angenehmes Lager vor allen
Nur ergenesFabrikat . anderen aus. — Nachweis!, größte Haltbarkeit (nie repa-

raturbed.) . Ei» Einliegen resp . Schlaffwerden absolut ausgeschlossen. Aerztlich empfohlen.
Garantie15 Jahre! Cour . Martin Ww ., Sieb- u. Drahtwarengesch., Osternburg.

UWWNUWWW

BauMtze-Berklws.
Oldenburg . Dis den Herren Martens.

Töbelmann und Harsing gehörige, zu
Donnerschwee, gegenüber der Kaserne an
der Kunststraße belegene sehr große Fläche
Land soll in Bauplätzen von beliebigerGröße
und zu beliebigem Antritte durch mich unter
der Hand verkauft werden. Kaufliebhaber
wollen sich zwecks Unterhandlung mit mir in
Verbindung setzen.

Kl. Kirchenstr. 9. Wikh . Müller.
Rechnurigssteller.



Aale, geräuch. Zu meinen bisherigen Fabrikaten

Lachsherige , Seelachs, D
Granat re.

erhält man am frischsten bei
H . Bramr , Achterustr. 53.
Bismarck-Heringe,

3 Stück 88 Postdsse 1,75
Rollwöpss mit Gurts . Stück 5, 8 und
10 Poftdüse 1,75 u. 2 Wariurerte
Herings , Stück 5 , 8 und 10 <Z, Postdose
1,60 2 BratschsWsche , Dose 1,30
und 2,40 neue Sardinen i. Del,
HuMMer, LachsarrsschuiLL , Sardsllen,
Nuchosis , Sardinen rc. zu billigstenPreisen.
H . Brmm, Marinier- Anstalt,

Achternstr. 53.

Kochherde
sind wieder vorrätig , eigenes Fabrikat . Eine
Partie alte Kochherde ist billig abzugeben.

H . Otto , Nelkenstraße.
V « WmKGy

Wild-, Geflügel- und Gemüse-
Handlung,

Kurwickstraste Nr . 38,
emvfiehlt: Guten , Hühner , Küken, Reb¬

hühner , Hasen und KrmmneLsvögel,
sowie : Blumenkohl, Rot -, Weiß - und

Wirsingkohl, MeerreLLig.
Sämtliches frisches Obst.
Echt Nienburger Brot

jeden Dienstag , Freitag und Sonnabend
fri sch . F . Fuge , Kurwickstr . 36;

I. 8 . UW.
<Inh . : Lü . Wöpksn L lü . Kseinsi '8.)

Oldenburg,
Markt Me. S,

empfiehlt in großer Auswahl:

Phönix - rmd Gritzner -Nähmaschinen
für das Herzogtum Oldenburg den AKein-Werkauf der

VUiSOI °zK-HIAIlU>K8 « SsS» « » .
Zwischenahner und Mecklenburger, ^ ^

Pfund von 1 ^ an, 8 übernahm ich für das Herzogtum Oldenburg den AKein-Werkauf der
SchsKfischs, engl . Bückinge, M M « « WA
SprsLL , NanchschMfische,

Torf -- und Kohleukasten,
Ofenvorsetzer,
FenergerKte,

Marmorkieken,
Wärmslaschem,

SerpeMmsteine , sowie
Ofenschirme

in geschmackvollen Mustern zu äußerst niedrig
gestellten Preisen.

Große Auswahl in
garnierten mrd rmgarmerten

Hüten
vom billigsten bis zum hochfeinsten Genre.

WameMüLs von 1,50 bis 20
Federn , Blume », Bänder , Sammete,
Wüschen , Vorfteckschlsifen und sämtliche
Psrtbesätze emvfiehlt

M. W. Gerhards,
Markt 8.

« K » » «f-
M N FrrLGS L,aLLG L Oie.
M -M ll ' siusts trauL . Narste.

2u bö^isdsu von cksiu 6susral-
Vsi'trstsi' kür OIKvnbnrK uuä

IlMZSALlicl:
MWX SGLLtLSI ", OlliLNKUkg,

Okeuerstr. 21 . _
Syezial-Graiibror -Blickem

D . Diers Domierschweersir. 57.

Leicht , schnell , geräuschlos, einfachster und dauerhaftester Mechanismus , überraschend leichte Handhabung , sind die Hauptmerkmale der
MktSPM - NähMKschmerr,

deren Leistungsfähigkeit, elegante Ausstattung , solide einfache Bauart unübertroffen dastehen.
H ^ZMOL «LM -M AZLZMLWGZMMGN

nähen 20 Prozent schneller als die bisher bekannten Lanaschiffchen -Maschinen, dabei liefern die Viktoria -Nähmaschinen den allerschönsten
Stich und nähen obne Störung sslbstthätrg über die dicksten Nähte . Alle der Reibung unterworfenen Teile sind nachstellbar, wodurch
das Ideal einer Nähmaschine erreicht wird, nämlich eine fast nie reparaturbedürftige , stets zuverlässige Nähmaschine. Verkauf nur
unter fachmännischer Garantie . Reparaturen prompt und billig. Alte Maschinen werden in Tausch genommen.

Mt MZSMÄGMGZS , Maschinenbauer,
OLderckrwg, HaareMrrMe52.

Tischlampen
mit gutem Rundbrenner

von 1,58 Mk. an.

Hänge-
Lampe«
mit Zug in fernen
Broncierimgen und

großem Rundbrenner
von 5 Mk. an.

KGMGMSL"
in schönen Ausführungen

und GlaSbehang
von 8V Mk. an.

ClMöer
für Rund - und Flach¬

brenner je 5 Pfg.

G
A

GasgLAMchL-
StrLmPfe

Meteor- rc. - BrennerMgfür Sirius -, Auer-,je88 v ? °,.
ff. KryMll -Cylmder für GaZMHlicht

Marke:

Wrederverkäufer Sefoudere Preise.

Ml 88 Pfg . ,
Lttppelü U . AlbaLrmglas ) für

GasMhlichL
(30 Centimeter Durchmesser)

mir « 8 Pfg . , M
N °uh -i„ Selbstzündende

GlühlichLftrümPfe,
passend für alle Sorten Brenner , 1.75

M ". V «Iske » jGUW» W8,i d.
gegenüber dem Raihmrse.

WL ' OßAG?

I -'ür Marknur
mit SloLköNKyre ! 30 k' kA. mekr » ver¬

sende icst per Nacknslune eins elegante,
§ nt nnä äsuerkskt xedsuts , lsicktspiel.
cnüe Ooncert- 2 r»g -IIsrniouik 2, lv Isst .,
40 aüsrbcste Ltiminen , 2 IZüsLS»2 stsrice

OoppelbfijZ 'V oilt 8tLlr !-8eürit2ecksn,
2 2ukalter , oKene I^ic ^ el -OlsviLtur mit
dreLtem dsic !ce!stad um !e»t, 2-cköriZ ',

OrFsiton , 6rö §8s cs . 30 cm . ; 3-edörig
LQit 3 eedlea Rsxistsrn vur 7 LLartc;
4 -eköri § mit 4 eckten KegisterQ nur

S ILark ; 6 -cköriF mit S eekieQ
^ egistsrn nur L2!/s LLark ; 2 reidiFs,
Lvit 19 Lasten » 2 krsgLstern. QrVssv

26 er» uur 12 LlarL.
mit 5 LsANusIea u . sämmt.
lickem 3ukedör nur 3 L4K.

iinck 1 Ln2e spielen kann , gratis . Verpsckung ' umsonst . I ' orto
80 Ick leiste kür ckie l 'asten unü LkLNuaIte6ern 25 Jakre
Osrantie . I 'unse ^ s KackdeLteUun ^ en unü ^ ncrkennun ^s-

WaL«Z-r ZLllsÄss '^ in NsWsmracke, NeMIöll.

Massiv gsldene Trauringe,
gestempelt von 6 bis 12

H . G . Wilhelmsis Nächst,
Achternstraßs 6.

Znm KramerMarkt billig Nachtlogisl
Lindenstraste ZS,

in der Näh e des Pferdemarktes.

FntLerveis,
ungeschält, vorzügliches Mastfutter ' für:
Ferkel, Hühner , Gänse, Ente » und
Kücken , per Sack 200 ,Pfd . Br. Mk . 15.—
zollfrei und frei ab hier gegen Nachnahme.«

kisrm . Kiiüpling , BreAem

Wviilivlt « «
rn

Kleiderstoffen, schwarz u. farbig,
Jacketts , Kragen , Abenblimnteln,

Regenmänteln
:swah ! zu biKigstsu Preise

L . M . 8i '« sWisi »Ä.

E». Mora »,
AchLsrustratze43.

Empfehle in größter Auswahl zu billigsten
Preisen:

Garnierte Hüte,
ung . Hütê Bänder, Federn , Sammete.

garniert von
1 Mk. an.

empfiehlt in großer Auswahl zu billigste» Preise»

LlUWßr.
4Z.

AMmg ! pi ' ods!
össtss ZiedvriiviisrLsivi 'mssss!' Nü . 3 . — ASA-. i5la<rdualuus.
IImtLusali uavli 8 ? rol>6 oä . LstraA rairüolc. Oas-
sslvs oliuo LiolierdoitsvorriLÜtullA Alir . 2,— . Ia Ltrsioll-

meu Mr . 1,60 . llM88N8i ^ raolit -XataloA üb . 8talil-
varso, Nusiüvareu, kkeiksu, (lolä- u. LildsrvarLn , Oüreu

uuck vlkl« Baubeiten.
W» VSN ÄSN KilGLLSN «L Ol « .

MsM dsi Zoüngsn 49.

Herbst -Hüte,
Kmder-Höte o. Mtzm

in allen Preislagen.
Modell -Hüte

in großer Auswahl zur gefl . Ansicht.
MZreee -HMKhschNhe

1,25 , 150 , 1,80 und 2,50 .F.
liMÜZMMb mTrM L?» Wolle-
von 25 H an bis zu elegantesten Neuheiten.

Myrtheri -, Gold - ii . SilbeMlizc,
_ Brautschleier.

« . « OWW,
AGG » » S » « SKSs » GM

Edewecht . Habe noch 3 gute, nahe am
Kalben stehende D,»reuen, sowie eins gute
dreijährige braune Zuchtstuts , allerbesterAb¬
stammung, zu verkaufen. H . O . Dellien»



fl fl tt
Iß V,

llsisst uosors Leus Obeviotwarke , l
VOLdsr AM ' 10 unssrsr kvamten
knrügs rur probs gvirsgvn!
bsbvn . Vieser 8tokk bat!
sivb so vorriÜAliob bsrväbrt (navb!
oivjäbr . DraZsn und 8traxarii6ren
uoeb via nvu ), dass xvir dsnsolbon
unsorn anderen berübintsn Kpe ^iali-
täten : lVlonvpol - Ollvviot Lieber 3
unä 4 stlk. , „ dsrübmts Asoksnsr"
unä snäsis srsiklsssigs Ltotte ^uj

^ nrügen , Usber-
(aueb eleZants!LIVIllvi 8 ! vsmsiltuvtlö)

bin ^ugelÜKt baben.
Älarbe 6 . 6 . ist aus sngllsolism

Obeviot ^ eivebt , lisZt 140 ein breit,
>virä III avliisokwarr , vokiblau,
svbtdrsun Zelielert , ist boobsleAant!
und unvervvüstlivb . Drotri dieser
Vor 2ü§ 6, die sonst nur die teuerste
IV^

ars aukiveist , kostet der 8toik!
nur stlk. 5 . 7ll p . Meter , 3 Meter
rum Anrugs — 17 Mk. — l ^ ir
garantieren in jeder Vs ^iebunZ
kür oben OsssZtes ! Lluster von!
diesen und allen anderen 8tolkenl
bis 2U den bovlifsinstan franko
obne KaukavranA . Isussnäs
VwxkeblunAen und oa . 30 . 000
Kunden beweisen unsere ivsit über
die OrsnsenOeutseblands bekannte!
VeistunAskäln ^bsit,
^ >Iks8 L6 «6 . , ^aollsn 8 . 26.

NS .M

^ §§§/?
M7.

cL/eL/> s//s r/L/i?-
oroLs/,s/üM»os/?.

c7^ s/m

V

M ^

L °°.L-<r>>-
«s
csL

Fk. LkV . / ' sksälF
SvrUi» » V .,I-nj»e«-8rr»»8» SS>

Usgr . 1888.
3V000

^ uttrllgo 2ll AmnolänuZsv»
VsrvrsrtunxZvorträFSfür es.

2^ LiMonsn N.
- ^ULkuiittu .?rosxoeto «rLtis.

00 -ü

s»

nnnr-iir
L»!8«r- kortemolMStts

Llempv!sas via. KtUelcLsskollä-oä. ûelltsa-
!.Z »

Lämlliokk KummMa ^sn.
H ^ Krv » 8vl »nti !, kein Ournwi,

1 Vt ^d . ^ 2 .— , 2 Vtrd . ^ 3 .50.
F . L » » t » r « vi «L, Koriin 6 , ^ .uZuststr . 48.

_ Illustr . Vreisl . Zrat ._

Oläsnburg i . Kn. ,
llunsi - llünger - fsbrilL,

liefert billigst
diopmal -irnookvnmvk!
unä Lupei'pkoZpkal.

li! . öeulnk«
-
, Grünestr . 14s,

empfiehlt ihre
Feinwäscherer.

Erökle Schonung örr Wäsche, rasche Bedienung.
laumailicher Plättknrsus. _

Kaufe - M
"

Futterkartoffeln . '
Mtz

_ Ofenerstratze 26s.

I . 4 . OIÄvndnrK
HofkunMrberei, Waschanstalt, chemische Wäsche.

f. diskr. liebev. Aufn . bei Frau
Kühl , Hebamme, Osnabrück , ^

Rosenplatz 24 . Schöne fr. Lage, gr. Garten . !

Jmkerverein Friesoythe.
Am 8 . uud S . Oktober d . I . :

AM "
Allgemeine brenenwirtschaftliche Ausstellung "WH

im Saale des Herrn Fr . Kross . Prämiiert werden: Lebende Biene » , Honig,
Wachs und Geräte . — Die Ausstellung wird am 8 . Oktober , mittags 1 Uhr,
eröffnet. Ausstellungsgegenstände sind bis morgeus L« Uhr einzusenden . Platzgeld
wird nicht erhoben. Das Festessen ist am S . Oktbr ., abends 8 Uhr , L Couvert
1,SV ohne Weinzwang. _ _ Die Kommission.

Landwirtschaft !. Winterschule
zu Wildeshausen.

Der Unterricht beginnt am 3 . November , vorm. 10 Uhr. Schulberichte u. alles
Nähere durch den Schulvorsteher, bei dem auch die Anmeldungen zu machen sind.

I . A. : Huutemmm.

Kuamatvrkalk « « ,
als:

Portl . Cement, Slemlralk, Gips , Mosaikptatten, Terrazzo,
Luremb . Thonfliesen , Trottoirptatten, Wandplatten, Bremer Fluren, glasierte
Thonröhren, Dachpfannen jeder Art , Dachpappe , Rohrgewebe zur Herstellung von
Zimmerdecken , Gipsplatten zur Herstellung von Zwischenwänden , Schwemmsteine,
Verblendsteine , feuerfeste Steine, Backofenplatten , Schweinetröge, Schleifsteine , Ab¬
läufer und andere Sandstein-Artikel, Marmor -Artiket, Stufen von Granit rc.
empfiehlt zu mäßigen Preisen

M . tV « « ! » L» s » W , Oldenburg,
Kontor : Alexanderstraße 7 , Fernsprecher Nr . 75.

! meisten Kolonialwaren -,> LskL M «ÄRWHZM orogusn - u . 8sifenbanlIIungen.

vr . Molllzlsall
'
s

8siksWll!ver

MSI

8MM - ?Vt.VLkr

ist das beste
und irn Oebraueb

bi ! ! Zg8t6 u . bsqvsmsie

VsseüilliNel äer Noll.
Man « eilte Kenaii aut <Isu Namen „ IIi . Vlioinpson"

äls Lobut ^ruarlrs „ 8 vi » v » u . "
unä V

Allsßener-Geschiist,
Jever.Oldenburg.

Größte Auswahl . Gute Qualitäten . Niedrige Preise.
Leinen - und Bsrnmwollenwaren.

Betten und Bettenwaren.
Sämtliche Wäscheartikel.

Bettinlitte in allen Breiten und Oualitkiten, garantiert ftderdicht.

Spezialität: Bettfedern und Daunen,
s nach neuester Methode entstaubt und gereinigt, in stets frischer , lebendiger Ware in 15 ver¬
schiedenen Sorten.

keisst äss unübertrotkene , sIIZemein als § 2112 vorrüZIiok an«
erkannte Lalrniak -Isrxsntin -Vitasodxnlver , nnä inan
sekte deiin Linksuk Zsnsu suk üie Lereicknun § „ iriuwpw°
uncl untenstskencls Lckutsrnsrks (LnZelkopk ).

^Isds kluge unä sparsams tisustrau
benutzt nsck einmaliZern Vsrsncke nur noek „ Irirun § d -VLS 0Ü-
pnlvor " , weil solclies tür weniZ 6 eI <Z eins

olins im 6 erinZZtsr > ciie LtoKs snruxreiten , ermöZIiclit . ItebsrsIL
211 iisden . _ _

M Fs -r-?s §,
L :S7L°Ä2'sL7 s . KL.

Um JrrLümer zu vermeweu , vMe ich , gurigst varauf achte « zu
wollen , daß sich mein Stand aus dem hiesigen Kramermarkt » « r
ÄVM irutslLvIIvr AV^ SMÄiKvN Lesindet uud empfehle meine an¬
erkannt gute » Waren in Braunschweiger Kuchen angelegentlichst.

.L .VML8 MWA - Eil - GI ' «
Inh . : Helene Heuer, geb . Rabsilver,

ans Bramrschweig.

ist der allerbeste

0Mö -Ä8LtL v . 6M -Lmtr
Ueberall zu habeu!

Einen großen Posten geräucherten

hiesigeu Rülkenfpeck
bei Mönahrns von LS Psd . V.

Haarenjtr . 30. Joh . Bremer.
für 8P L1-8AM6 ksLUFsfAUKN!

Äü § 8üWMll werden
^

moderne> äußerst haltbare
Kleiderstoffe , Buckskins , Portiören . Teppiche,
Läufer , Tisch -, Kommoden -. Reise -, Schlaf,
uud Pferdedecken » Mxssr °il»s !tst . Kosten
gering. Muster frco.

Vchüivsren - ssabmk fran ? votormann
WüWanfen i. Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht.

rrß>M
Mischung , gerösteter Kaffee zu 100^
per j/z ir§ aus der Rösterei von Johann
Jacobs , Bremen , liefert bei sorg¬
fältiger Zubereitung infolge seiner vor¬
züglichen Zusammenstellung ein aroma¬
tisches , wohlschmeckendes Getränk; das¬
selbe wirdauch einem Feinschmecker munden.

Käuflich in der Spezial -Niederlage von
Aug . fimmkn,

Donnerschweerstraße (Ecke Milchstraße),
Pferdemarkt 2,

Waffenplatz.

Dampswaschanftalt
von IvsMvvLvr , Wrvs » « » .

Filiale:
Heiligengeiststratze 31 , 1 . Etage.

Spezialität : Gardineuwäscherek,
feine Wäsche f . Herren , Tischzeugk landerer.

40 Geldschränke,
neu, ein « u. zweithrg., feuer- u. diebessicher
garant , spottbillig zu verkaufen.

Paul Wostormann , Nähmaschinenhdlg.,
Magdeburg.

Fahne « Banner
für Vereine — Hausflagge « .

k . 1Ss « msrs « » ,
Oldenburg. _

giatk U.
ka«?vnuirt,

duut-
xevsdts

Motzusttss ),
sdgsxassiS

Xsmee !ra8cd.eL,
Vlüsckäeckea.

I ŝinen pliiscd s,
kkspsdrokaie . Laiins.

I 'epvivks u. l. lluksi'slolks.
Lercksnplüsolie.

» Ivrasr ° 8AMW»v« (Vslvet)
«»ipxl i . diSrnktli» nlidikr ksibmM.

M » I»rvLNlÜ 8 « vG aller Lrt , BE,
XriWuisr vtzo. vsrssnäs 211L'adrHLyr.
äireet au private . . ZlusL. kro. tre . i
L. Wssgmsnn . Lis !skeIc>̂ AM ^ I

M ^ LtiRGL '
KWLSiGZ ?'

erhalten ^ Zitherstücke
gratis und ^ Katalog

bei V ZkenLirekirsr , Görkau , Böhmen.
Tourenrad , ganz wenig gebraucht, billig

zu verkaufen. Oflsrnbnrg , Eichstr. 5 . ob.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Vr . Eduard Höber , für den totalen Te,l rc, : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scbaö in Oldenburg.

'
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